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Kleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


beliefert bon ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Gräßliches Bahnunglück. 

Im Koloradoer Hochgebirg ſtoßen zwei Per⸗ 
ſonenzüge zuſammen. — Mehrere Wagen 
verbrennen. — Mindeſtens 16 Todte.— 
Ein Mann verliert neun Angehörige, — 
Pflichtverfäummiß die Urfadye. 
Buehlo, Kol, 16. März. 

Adobe hat fich auf der Denver & 

G:ande-Bahn heute früh um 2 Uhr 

ein jchmweres Unglüd zugetragen. Auf 

einer Kurve frachten zwei Perfonen- 

züge, Nr. 16 vom Weften, und Nr. 3 

pom Dften fommend, zufammen. Die 

borderen Wacen beider Ziige murben 
zertriimmert, und die Trümmer gerie= 
then in Brand. Mer nicht bei dem 

Zufammenftoße den Tod fand, den 

verfehlangen die Flammen. Die Zahl 

der Todten wird auf über fünfzig ge: 

Ichäht, die der Verlegten auf 25. Die 

Urfache der Kataftrophe mar verfäum: 

te Ablieferung von Befehlen an ben 

Zug Nr. 16, daß diefer die Vorbei⸗ 

fahrt des anderen Zuges auf einer 

Weiche abwarten ſollte. 

Auf dem Zuge Nr. 16 war Dr. Co— 
hens von Galida; er fam unverleßi 
davon und machte fich jofort an die 
Verbindung der Verlebten, wobei ihn 
mei bald darauf aus Flerence vintref> 
fende Aerzte halfen. Einige der Ver: 
unglüdten imaren unter den Zrüm: 
mern feftgeflemmt und fonnten nicht 
gerettet werden. Die Unglüdlichen ver= 
brannten bei Iebendigem Leibe. Die 
meiften Verlepten waren auf Zug Nr. 
3.  Diefer war jtarf befegt, Nr. 16 
hingegen nur leicht. Auf erjterein Zus 
ge war ein Mann der einzige bon einer 
Familie von zehn Köpfen, ver gerettet 
wurde, Er verlor jeine Eltern, feine 
Frau und drei Kinder, einen Bruber 
und zwei andere Verwandte. Bon dem 
Verfonal des Zuges Nr. 3 wurden drei 
getöbtet, und zivei von dem Des ande= 
ren Zuges. Der Lofomotivführer yon 
Nr. 3 wurde, mit der Hand auf dem 
Hebel, tobt auf feinem Poften arfuns 
den. Der Erpreßbeamte DiePartlan) 
wurde ebenfalls getöbtet. Diele ber 
Verbrannten werden nie tbentifizirt 
mwerden fünnen, da fie zu Ajche ver= 
brannt find. Auch ein Theil der Pojt- 
und alle Expreßſachen wurden zerſtört. 

Von Pueblo und Florence wurden 
ſofort Hilfszüge nach der Unglücks— 
ſtätte geſandt; infolge der dem Feue⸗r 
entſtrömenden Gluth und der bitteren 
Kälte gingen die Hilfs- und Löſchar— 
beiten nur langſam voran. Um 6 Uhr 
früh traf der erſte Verletzten-Trans— 
port in Pueblo ein, und zugleich eine 
fehr unvollftändige Lifte der Verun: 
glücten. Unter diefen find: Die Lo- 
fomotivführer Win. Holis und Wal- 
ter Gauslet; Gauälet hinterläßt Frau 
und drei Feine Kinder; Expreßbote 
MePBartland. Heizer U. 9. Smith vom 
Zuge Nr. 3 fah plöglich in der Entfer- 
nung bon 200 Yarbs den Scheiniver: 
fer der Zofomotive des anderen Zuges. 
Gleichzeitig ſetzte Lokomotivführer 
Gauslet auch ſchon die Nothbremſen. 
Ohne ein Wori zu ſagen, ſprangen bei— 
de Männer ab. Ihrem Beiſpiel folg— 
ten der Führer, Kelker, und der Heizer 
des zweiten Zuges. Kelker ſagt, daß 
er kaum feſten Boden unter den Füßen 
geſpürt hätte, als er eine gewaltige 
feurige Lohe über beide Züge ſchlagen 
ſah. Sie ſchienen in vollen Flammen 
zu ſtehen. 

Die Unglücksſtätte iſt nahe dem 
Meilenpfahl 147. Die Züge befanden 
ſich auf einer ſcharfen Kurve, über ei— 
nem ſteilen Abhang, in unmittelbarer 
Nähe der Stelle, wo am 15. Oktober 
1904 ein Fracht- und ein Perſonenzug 
zuſammenſtießen, wobei ſieben Perſo— 
nen getödtet und viele verwundet wur— 
den. Es iſt dort infolge der Kurve den 
Lokomotivführern jeder Ausblick ab— 
geſchnitten. 

Von den nachfolgenden Verletzten 
ſind nur Page, Britton, Fields und 
Hewitt ſchwer verletzt: T. H. Webb, 
Yampa, Colo.; Bert Meyers, Potts⸗ 
pille, Mo.; W. L. Hewitt, Lebo, Kanſ.; 
Claude Robinſon, Denver; H. Gold— 
berg, Denver; W. R. Page, Yampa, 
Colo.; Ralph Britton, Brighton, Ja.; 
Mabel Fields, Wolcott, Colo.; Arthur 
E. Hewitt, Lebo, Kanſ.; N. W. Phil—⸗ 
lips, Coyville, Kanſ.; C. C. Houſe, 
Chama, N. M.; J. Percano, Florence, 
Colo.; Jack Scott, Montroſe, Colo.; 
Ed. Brannen, Leabville. 

Zug Nr. 3 beſtand aus einem Poſt-, 
einem Gepäck-, zwei gewöhnlichen Per— 
ſonen-⸗, zwei Touriſten- und zwei 
Pullman-Schlafwagen. Von den In— 
ſaſſen der vier Schlafwagen wurde 
Niemand verletzt. 

Die drei Lokomotiven wurden voll⸗ 
ſtändig zertrümmert und thürmten ſich 
übereinander, und in die Maſſe ſau— 
ſten nun die folgenden drei Wagen des 
Zuges Nr. 3 hinein. Ehe ſie aber 
Feuer fingen, war es gelungen, die 
meiſten Paſſagiere herauszuſchaffen. 
In dem erſten der drei Wagen waren 
nur acht oder zehn leere Siße. Unter 
den Paſſagieren in dem erſten Wagen 
befanden ſich J. L. Lawton von Belle— 
flower, Mo. und S. H. Sweeney von 
Trenton, Mo. Lawion erlitt eine 
ſchwere Rückgralsverrenkung und eine 
Schnittwunde am linken Bein, und 
Sweeney wurde das linke Bein zer⸗ 
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malmt. Er wurde aus den Trümmern 
herausgezogen, und eine Minute ſpä— 
ter züngelten die Flammen an der 
Stelle hervor, wo er gelegen hatte. 

L. H. Roſe und Ed F. Wood, Poſt— 
clerks auf Zug Nr. 3, kamen mit leich— 
ten Verletzungen davon. Sie behaup— 
ten, daß der Anprall kaum wahr— 
genommen werden konnte. „Als wir 
den Anvprall ſpürten,“ ſagte Roſe, 
„ſtürzten wir zur Thür. Als wir ſie 
öffneten, war in dem Wagen hinter 
uns bereits Feuer ausgebrochen.“ 

Von elf Mitgliedern der Familie 
Hewitt entkamen nur zwei; die ande— 
ren verbrannten bei lebendigem Leibe. 

Während des Feuers ſah man ei— 
nen Mann an einem Wagenfenſter 
hängen. „Um Gotteswillen, rettet 
mich!“ ſchrie er, die Hitze war aber ſo 
furchtbar, daß nan ſich ihm nicht zu 
nähern vermochte. Er wurde langſam 
geröſtet. 


m — — 


Dr. MeMahon von Pueblo ſchätzt 


die Zahl der Todten auf vierzig, und 
in der Haupigeſchäftsſtelle der Denver 
& Rio Grande-Bahn in Denver wird 
behauptet, e3 feien nur fünfzehn Ber- 
fonen umgefommen. 

Diele heldenmüthige Rettungsthaten 
werden berichtet. Ein Mann, deffen 
Name nicht befannt ijt, drang in ei- 
nen Wagen, der am Schlimmften zu= 
gerichtet war, und befreite mit fait 
übermenfchliher Kraft ein junges 
Mädchen. 
tragen, al3 fie Er 


verſchied. packte 


des Tages iſt 


Gerade wollte er ſie fort- 
internationalen Lage 


darauf einen ebenfalls feſtgeklemmten | 


Monn und brachte ihn in Sicherheit. 
Diefem Retter verdanfen e3 nicht we: 
niger al vier Reifende, daß fie nicht 
lebendig verbrennen mußten. 

sn Pueblo trafen heute Miitag no 


sohn Scott, Denver; A. Garbe:, 


New York; Ralph Boniton, Brighton, | 


3a.; 2. E. Ranscottom, San Fran- 
3i3fo; Dave MeCullam, Porter, Chi: 
cago; Sarah Galligan, Cleveland, O.; 
Myron Phillips, Salt Late City; M. 
d%. Paul, Portland, Dre; Thomas 
MWebd, Chama, N. M.; Claude Robin: 
fon, Denver. 

Denver, 16. März. Heute Nachmit- 
tag war bejtimmt fejtgeftellt worden, 
daß jechzehn Perfonen getödtet und 34 
verlegt worden find, 

59. Kongref. 

Wafhington, 16. März. Die repu- 
blitenifhen Führer im Haufe haben 
heute hefchloffen, am 21. März im 
Haufe Die Berathung über die Staa- 
tenEill aufzunehmen. 

Direktor Walcott vom geologifchen 
Vermejjungsamt bat den Kongreß 
um Bemilliaung von $1,200,000 für 
ein eigenes Gebäude für jenen Dienit- 
zweig erſucht. Dieſer befindet ſich in 
einem keineswegs feuerſicheren Mieths— 
gebäude, und wichtige und zum Theil 
ſchwer erſetzbare Aufzeichnungen im 
Geſammtwerthe von $6,000,000 
Ichweben daher in beitändiger Gefahr 
der Vernichtuna. 

Im Hauſe verlas Williams, der 
Führer der Demokraten, ein von Burle— 
ſon, Texas, verfaßtes Hohngedicht auf 
die Niedermetzelung von Frauen und 
Kindern bei dem Sturm auf den Berg 
Dajo. Das Gedicht ift dem berühm- 
ten Gedicht „Ihe Charge of the Light 
Brigade“ nahgeahmt. Folgender Vers 
ift jehr bezeichnend: 

„Forward the Wood brigade ‘“, 
Was there a man afraid? 

Not tho’ a Soldier knew 
Heathen had blundered. 
Savages can’t reply. 

Hcathen can’t reason why 
Women and children die. 
Forced to the crater of death, 
Were the six hundred. 


Mit 123 gegen 43 Stimmen hat 
der republifanifhe Hausfaufus auf 
Wunfh des Spreders Cannon be- 
Ihlofjfen, den Zufüten des Bundesſe— 
nats zur Staaten=-Bill nicht zuzuftim- 
men. Möaglichermeife wird ein Ver: 
gleich zuftande fommen. 

Sm Haufe machte heute Shadleford, 
Mo., Sprecher Cannon fein diktatori= 
fches Auftreten zum Vorwurf, wurde 
aber am Meiterfprechen verhindert. 
Der Vorfall rief große Aufregung 
hervor. 

Hat Zeit. 

Waſhington, 16. März. Nach einer 
Unterredung mit Kriegsſekretär Taft 
erklärte heute Präſident Rooſevelt, daß, 
da Richter Brown nicht vor Juni aus 
dem Bundesobergericht ausſcheide, die 
Ernennung eines Nachfolgers keine 
Eile habe. Außer Herrn Taft ſeien 
mehrere andere Herren für das Amt 
in Ausſicht genommen worden. 

Vier Todte im Hotelfeuer. 


Grand Rapids, Mich., 16. März. 
Sm Keller des Hotels Compton im 
Yleden Iuftin brach Heute früh Feuer 
aus, meldem das Hotel und mehrere 
Gejhäftsgebäude zum Opfer fielen. 
Der Hotelbefiger, Wm. H. McGrane, 
feine rau, der Hausfnecht, Ed. De- 
moreft, und der Reifende Chas. Morf- 
man aus Pierfon verbrannten. Zehn 
Säfte reiteten fi. Schaden $22,000, 

— — — 
Ausland. 


Oberhetzer verhaftet. 

Die ruſſiſchen Juden. —Erſchießung zurück⸗ 
gewiefener Auswanderer.—Die Wahlen. 
St. Reteröburg, 16. März. Der 

Verfaffer der Fluafchrift, in welcher zu 

neuen Maflenmorden von Juden auf: 

gehet wird, ift der Staatsrath Len- 
roff vom Minifterium des Innern und 
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Chicago, Freitag, den 16. März 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


Führer der „Liga des ruffifchen Vol— 
tes.“ Gr ijt feines Amtes enthoben 
und verhaftet worden. 

In 28 Provinzen find die Wahlen 
der Bauern, in acht die der Arbeiter 
zu Ende. Der „Rech“ behauptet, daß 
die Bauern in 72 Diftritten Yort- 
Schrittler und in 48 Stonfervative er- 
wählt Haben. In mehreren Orten fam 
e3 zu Unruhen. In Torzhoft, Provinz 
ITpver, muhte der Udelsmarfchall eine 
fleine Wahlverfammlung auflöfen, 
weil angeblich) nicht mahlberechtigte 
Berjonen daran theilnahmen. 

Sm Bezirf Schlüffelburg haben Die 
Arbeiter die Wahl jelbft in die Hand 
genommen und fie auf Grund de all- 
gemeinen Stimmrechts abgehalten. 

London, 16. März. Parlaments» 
mitglied Rothihild verficherte in einer 
Rede in Chesham über die Ausfchlie- 
Bung ruffifcher Flüchtlinge, daß er 
unmiderlegbare Bemeife dafür befite, 
daß jeder der zurückgeſandten Flücht— 
linge an der ruffiichen Grenze ohne 
meiteres erfchojien worden jet. 

Ernte Worte des Hatjers, 
Neue Anſprache bei Dereidigung von Hes 
fruten.— Sranfreihs Danf.—Neue War: 
nung des Erzbifchofs Stablewsfi. 
(Speziallabeldepeihe der „N. PD. 

Berlin, 16. März. Das Ereigniß 
die Anfprache, welche 
Kaifer Wilhelm bei der Vereidigung 
der Marine-Refruten in Kiel gehalten 
hat, weil fie jo draftifch den Ernit der 
widerſpiegelt. 
Der Kaiſer ſchloß ſeine eindringlichen 


Staatszeitung“.) 


Worte wie folgt: „Wenn Gott mit uns 


iſt, wenn wir in wahrer Liebe und 
wahrem Vertrauen zu ihm empor— 
ſchauen, dann können wir getroſt der 


| ufunft und Allem, mas fie bringt, 
folgende, zumeift fchwer Verleßte, ein: | 8 f 


entgegen bliden, und mag die ganze 


ı Welt fi) gegen uns zufammenthun.” 
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Der inhalt diefer Anfprache erregt 
um fo größeres Auffehen, als jie auf 
den gleichen ernjten Ten geftimmt tft, 
wie des Kaijers Anjprache bei ber 
Vereidigung der Marine-Hefruten in 
Wilhelmshaven. 

Der biefige Franzöfiiche Botfchafter 
Bihourd überbrachte heute dem Aus= 
mwärtigen Amt den Danf der franzpfis 
ſchen Regierung für die herzliche Tiheil= 
nahme und merfthätige Hilfe, welche 
anläßlich der furchtbaren Katajtrophe 
im Orubendiftrift Courriere® von 
deutfcher Seite befundet wurden. 

Größtes Intereife erregt die Anküns 
diguna, daß der Erzbifchof von Bofen, 
Dr. dv. Stablemwäfi, ein zweites Rund- 
Schreiben an die ihm unterftellten®@etit- 
lichen erlaffen hat, in welchen er ihnen 
berbietet, fich in irgend einer Meife an 
den Beftrebungen des polnischen Heb- 
vereins „Straz“, des Gegenftüds aegen 
den Oſtmarkenverein, zu betheiligen. 
Der Erzbiſchof droht den Geiſtlichen 
mit Kirchenſtrafen, falls ſie ſein Ver— 
bot mißachten. Es verlautet, daß ein 
Probſt in Poſen ſich wegen der erz— 
biſchöflichen Rundſchreiben in Rom be— 
ſchwert hat. Man iſt ſehr geſpannt da— 
rauf, welche Entſcheidung der Papſt 
eventuell abgeben wird. 

General der Kavallerie v. Langen— 
beck, kommandirender General des 2. 
Armeekorps in Stettin, wird Ende 


März penſionirt werden, ebenſo Gene— 


ral der Infanterie v. Hugo, General— 
Inſpekteur des Militär-Erziehungs— 
und Bildungsweſens. Außerdem wer— 
den acht Diviſions-Generale aus dem 
aktiven Dienſt ausſcheiden. Admiral 
v. Armin, bisheriger Inſpekteur des 
Bildungsweſens der Marine, wird die— 
ſen Poſten niederlegen und ein Bord— 
Kommando übernehmen. 

Kommerzienrath Iſidor Loewe, der 
Leiter der bekannten Gewehrfabrik, hat 
die ihm vom Kaiſer anläßlich der Sil— 
berhochzeit angebotene Verleihung des 
Adels abgelehnt. 

Wie aus Bromberg gemeldet wird, 
hat die Eiſenbahndirektion die Beam— 
ten in Poſen angewieſen, zu ermitteln, 
wo Gelegenheit für die Anſiedelung 
ruſſiſcher Deutſcher ſei, die den Weg 
über die Grenze genommen, um den 
unwirthlichen Verhältniſſen im Zaren— 
reich zu entfliehen. Die Ordre iſt er— 
folgt, um der Anſiedlung ſolcher Zu— 
zügler in Poſen den beſtmöglichen Vor— 
ſchub zu leiſten. 

In Neuſtettin werden Landrath v. 
Bonin, das Herrenhausmitglied v. 
Hertzberg und der Reichstagsabgeord— 
nete Bogislav v. Bonin, welche den 
Vorſtand des dortigen landwirthſchaft— 
lichen Ein- und Verkaufsvereins bil— 
den, wegen falſcher Bilanzen und Ge— 
ſchäftsberichte prozeſſirt. 

In Waldhof, Baden, iſt der katho— 
liſche Pfarrer Gaiſert von Gündel— 
wangen vor Gericht freigeſprochen 
worden. Er war bekanntlich der Ver— 
leitung zum Meineid beſchuldigt. 

In Frankfurt a. M. iſt der ehe— 
malige Schauſpieler Anton Roll im 
Alter von 70 Jahren geſtorben. 

Die Marotto-Konferenz. 

Algeciras, 16. März. Der engliſche 
Bevollmächtigte hat den franzöſiſchen 
Vertretern dringend zur Nachgiebigkeit 
und zur Annahme des öſterreichiſchen 
Planes, in milderer Form, für die 
marokkaniſche Polizeiverwaltung ge— 
rathen, weil Deutſchland in der Poli— 
zeifrage nachgegeben habe. Die Fran— 
zoſen befürchten jedoch, daß der Gene— 
ralinſpektor der Polizei unter deutſchen 
Einfluß gerathen möchte. 

Es wird nun von franzöſiſcher Seite 
ein Gegenvorſchlag in - verföhnlichem 
Sinne erwartet. 

Dampfernachrichten. 
Auaekommen. 
Rew Vork: Nord-Amerika und Italia von Neapel. 


Boſton: Ivernia von Liverpool. 
Genua: Vrinzeſſin Irene von New Vorlk. 


Lotalbericht. 


Stimm-Mafhinen. 


Ihre Anschaffung wird nicht vor nächitem 
Jahr erfolgen. 

Die Staat3-Legislatur hat zwar 
bereits im Jahre 1903 ein Gefeß er- 
laffen, welches Anordnungen enthalt in 
Bezug auf die Einführung bon 
Stimm-Mafchinen bei den Wahlen in 
Chicago, aber vorläufig wird man fi 
beim Stimmen noch ohne die Majchine 
behelfen müffen. Es ift in dem Gefeg 
die Einfegung einer Staatstommiftton 
vorgefehen, welche fich von der Ver= 
menbbarfeit der Mafchinen vergemwif- 
jern joll, die zum Kauf angeboten 
werden mögen. Der Staatsfekretär ijt 
bon Amts wegen. Mitglied diefer Kom- 
miffion, die beiden anderen Mitglieder 
jollte der Öpuverneur ernennen. Das 
bat er auch getban, fich aber nicht um 
die Bejtimmung getümmert, daß die 
zu Ernennenden „erfahrene Technifer” 
jein jollen. Die von ihm ernannten 
Herren: Morris Emerfon von Lin- 
coln und YUmos Miller von Hillsboro, 
mögen ällenfall3 vom politifhen Ma: 
ſchinenweſen etwas veritehen, im wirk— 
lihen Mafchinenfach befigen fie feine 
Erfahrung. Sie haben aber, zufam- 
men mit Staatöfefretär Rofe, die zur 
Prode hierhergefchidten Mafchinen, 
lieben verfchiedene Sorten, arbeiten 
gejehen und ihr Gutachten abgegeben, 
daß dieſe Maſchinen ſämmtlich ein— 
wandsfrei ſeien. In Wirklichkeit ſol— 
len nur zwei oder drei von den Maſchi— 
nen ſo arbeiten, daß Betrügereien aus— 
geſchloſſen ſind. — In Bezug auf die 
Anſchaffung der Maſchinen gibt das 
Geſetz dem Countyrichter völlig freie 
Hand. Richter Carter braucht die 
Maſchinen nur zu beſtellen, und die 
Stadt und das County würden bezah— 
len müſſen. Nun ſcheut aber Herr Car— 
ter davor zurück, die Maſchinen in die— 
ſem Jahre zu beſtellen, da im kommen— 
den Herbſt hier in jedem Bezirk über 
Kandidaten für mehr als ſechzig 
Aemter abzuſtimmen iſt. Die Maſchi— 
nen ſind nur für ſechzig Rubriken 
eingerichte. Will man größere Ma— 
ſchinen haben, ſo muß man das Stück 
mit 8100 bis $150 höher bezahlen. 
Der reguläre Preis der Maſchinen 
ſtellt ſich auf etwa $750; taufend 
Maſchinen werden benöthigt, die 
Mehrkoſten für extra große Maſchinen 
mürben fich alfo auf von $100,000 bi8 
$150,000 jtellen. Da in der Folge 
faum je wieder fo viele Wahlämter 
gleichzeitig zu bejeten fein werden, wie 
im fommenden Herbit, jo wird man 
eine bedeutende Summe fparen, wenn 
man mit der Anfchaffung der Mafchi- 
nen noch wartet. — Die Bezahlung der 
Pafchinen joll zum Theil dur Er— 
|parnijfe ermöglicht werden, die man 
nad Einführung der Maichinen dureh 
Verminderung der Zahl der Stimm- 
pläße und der Wahlbeamten machen 
zu können glaubt. Gegenwärtig find 
1260 Stimmpläße vorhanden. Dur) 
Verminderung diefer Zahl auf 1000 
fönnte man bei jeder Wahl von $25,- 
000 bi3 $30,000 fparen. 

Falls Countyrichier Carter, der fich 
um die Kandidatur für das Staats: 
Dbergericht bewirbt, hiermit Erfolg 
bat, wird bei der Ermwählung feines 
Nachfolger die Frage der Stimme 
Mafchinen wahrfcheinlich eine nicht une 
wejentlihe Rolle fpielen. 


Burfe als Arbeiterführer. 


Sekretär Burke von der „County 
Democracy,“ mit dem Mayor Dunne 
fih nicht auf ein Bündnif hat einlaffen 
mögen, vertucht jegt mit der Unter- 
fügung von Gemerkfichaftlern den 
Boden innerhalb der demofratifchen 
PBartei-Organıfation wieder zu geiwin= 
nen, den er im Laufe der legtvergan= 
genen Jahre verloren hat. Ein Aus 
jguß der „County Democracy“ ift mit 
den Vertretern der „Workingmen’s 
Municipal Oronersbip Union“ fait be= 
ftändig in Berathung, und e3 heißt, 
daß die beiden Vereinigungen bei den 
demofratifchen Primärwadlen gemein= 
fame Suade machen werden, um wo— 
möglich die Kontrole über den County: 
fonvent der Partei zu erlangen. Vom 
gegenwärtigen County-Ausiehuß be— 
hauptet Burke, daß er gerodezu Ver— 
ratb an der Partei übe. Er thue 
niots zur Unterjtügung folcher demo- 
fratifchen Stadtraths-Kandidaten, die 
irgend welche Ausficht auf Erwählung 
haben, und nur in Bezug auf jolche, 
die abjolut nicht gewählt werben fön= 
nen, aebe er fich den Anjchein, als 
unterftüße er fie. — Die Führer der 
„Workingmen’s Municipal Omnerfhip 
Union“ find: Frant Buchanan, Er: 
Präfident der internationalen Bau= 
ſchmiede-Union; Präfident Fikpatrid 
bon der „Federation of Labor; W. ©. 
Schardt, Organijator der Brüder: 
fchaft der Zimmerleute und Baufchrei= 
ner; Gefretär McDonald vom Ber 
band der Baugemwerfichaften; Ge 
Thäftsagent NRofjel von der Mafchi- 
nenbauer-Union; Simon DO’Donnell 
von der „Plumber3’ Union,“ zur Zeit 
demofratifcher Stadtrath3 - Kandidat 
in der 19. Ward; W. E. Burns, ehe- 
mal3 Lofomotivpführer und Mitglied 
des Direktorium der „American Rail- 
way Union”; Stephen Summer, Ge 
fhäftsagent der Milchfahrer-Union; 
George 3. Ihompfon, Vertreter der 
Zigarrenmader-Union und Gejchäfts- 
führer der Zuchtfchule in Bomman- 
ville; 5 82. Allabaugh von der 
Schriftfeger-Union Nr. 16. — Das 
demofratifche County-Komite verhält 
fh thatfählih falt ganz unthätig, 
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einige von ſeinen Mitgliedern ver— 
ſichern aber, daß ſie's demnächſt fertig 
bringen würden, ſämmtliche Faktionen 
der Partei zu einem harmoniſchen 
Ganzen zu vereinigen. — Inzwiſchen 
kümmert ſich Mayor Dunne in ſeinem 
Eifer für die Verſtadtlichung um Par— 
teigrenzen überhaupt nicht mehr. Er 
bekämpft hie und da reguläre demokra— 
tiſche Stadtraths-Kandidaten im In— 
tereſſe unabhängiger „Verſtadtlicher.“ 
Sieht fich zurück. 

Dem Uld. Dougherty, den die De- 
mofraten in der 22. Ward für die 
Wiedererwählung nominirt haben, 
find die Nominirungs-Gefuche der un- 
abhängigen Kandidaten Sampfon und 
Mackowitſch beanſtandet worden. 
Mackowitſch iſt nun ohne Weiteres von 
ſeiner Kandidatur zurückgetreten; ob 
es mit den Unterſchriften der von 
Sampſon (,Mehdſcher“ Sampſon) 
beigebrachten Petition ſeine Richtigkeit 
hat, das wird gegenwärtig von der 
Wahlkommiſſion unterſucht. — Ald. 
Finn von der 20. Ward, ebenfalls ein 
demokratiſcher Kandidat für Wieder— 
erwählung, hat die Wahlbehörde auf 
verichtedene Wähler - Regijtrirungen 
in feiner Ward cufmerffam gemadt, 
die ihm verdächtig vorfommen. 

Unterrichts: Ergebniffe. 


sn der Bladjtone Hall des Kunft- 
Inſtituts find feit heute früh Arbeiten 
ausaeitellt, die im Laufe des Winters 
bon Schülern der jtädtifchen Abend» 
Ihulen aemaft morden find. Gie 
werden zehn Iage lang dort bleiben. 

———— 
Unfälle. 


Brach das Genick. 


Charles Nelſon, 35 Jahre alt, Nr. 
835 71. Place, fiel geſtern Nachmit— 
tag an der 106. Str., South Chicago, 
von einem von ihm gelenkten Kohlen— 
wagen und brach das Genick. Er ſtarb 
auf der Stelle. Der elfjährige Wm. 
Wright, Nr. 207 Emerſon Ave—., fiel 
geſtern von einem Wagen und brach 
das linke Bein. Außerdem hat er in— 
nerlich Verletzungen erlitten. 


Wurde zermalmt. 


Reinhart Grapus, Nr. 1304 N. 58. 
Ave., gerieth in den Anlagen der Jud— 
kins Manufacturing Company, 57. 
und Armitage Avbe., zwiſchen einen 
Fahrſtuhl und einen Flur und wurde 
zermalmt. Er wurde als Leiche her— 
vorgezogen. 

Frank Komerud, 32 Jahre alt, Nr. 
939 Trivp Ave., der vor zwei Wochen 
bon einer Halſted Str.Car überfahren 
wurde, iſt im St. Joſephs-Hoſpital 
den erlittenen Verletzungen erlegen. 

Unbegründete Anklagen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
nach ſorgfältiger Prüfung der Ankla— 
gen. die gegen den Hilfs-Baukommiſ— 
ſär Stanhope vorgelegen haben, den 
Befund abgegeben, daß man Herrn 
Stanhope mit dieſen Anklagen Un— 
recht gethan. Herr Stanhope war mit 
dieſem Erkenntniß natürlich zufrieden, 
ſagt aber, daß er keine Luſt habe, wie— 
der auf ſeinen Poſten zurückzukehren. 
Er finde, daß er ſich als ſelbſtändiger 
und auf eigene Rechnung arbeitender 
Architekt beſſer ſtehe. 

a ia 
Der Fleiſchtruſt-Prozeß. 


Redeturnier dürfte bis zum Ende der Woche 
währen. 

Im Fleifchtruftprogeß hat nach dem 
Diltriltsanwalt Morrifon der Ber: 
theidiger NRofenthal das Wort ergrif: 
fen. Diefer wurde in jeinen Ausfüh- 
rungen wiederholt von Bundes-Gene- 
ralanwalt Moody unterbrochen, der 
fi mit dem vom Diftriktsanmwalt 
Morrifon eingenommenen Standpunft 
einverstanden ertlärte, daß Korpora= 
tionen überhaupt nicht berechtigt feien, 
der Regierung Einblid in ihre Ge 
jchäftsbücher au vermeigern, und daß 
fie Fich durch Vorlegung diefer Bücher 
niht Straflofigfeitt für begangene 
Gefetesübertretungen fichern fünnten. 
Herr Rofenthal war natürlich anderer 
Meinung. — Das Redeturnier wird fich. 
ohne Frage noch big Ende diefer Woche 
binziehen und wahrfcheinlich auch noch 
bis in die nächite hinein währen. 

— — — — 
Fiel die Böſchung hinunter. 


An der Croſſing Str. prallte heute 
eine Lokomotive der Chicago de North— 
mweltern-Bahn mit einem mit Fäſſern 
eingemacdhter Gurken beladenen Güter- 
wagen zufammen. Leßterer wurde eine 
zwölf Fuß hohe Böſchung hinunterge— 
ſchoben. Ein Arbeiter, der ſich im 
Wagen befand, erlitt einen Beinbruch 
und Brauſchen. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....823.81 

Oeſterre ich: 100 Aronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Frand........ 19.35 

Holland: 100 Gulden 40.12 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.77 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


279 
Kleine Anzeigen, 


Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abenbpojt“- 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


2'799 


Kleine Unzeigen. 


Bie Telephonralen. 


&s3 wird darüber im öffentlicher 
Situng verhandelt. 


Verbeſſert ſeinen Irrthum. 


Herr Maher, der Anwalt des Schulraths, 
findet, daß er mit der Abgebung eines 
Gutachtens zu raſch bei der Hand war. — 
Der junge Patterſon wieder da. 


Gegen fünfzig Bürger haben heute 
Vormittag der vom Stadtraths-Aus— 
ſchuß für Beleuchtungsweſen erlaſſenen 
Aufforderung Folge geleiſtet, es möge 
ſich bei ihm melden, wer Beſchwerden 
über den Fernſprechdienſt der Chicago 
Telephone Co. vorzubringen habe. Die 
Ausſchuß-Sitzung fand im Sitzungs— 
ſaale des Stadtraths ſtatt. Unter den 
erſten Gäſten, die eintrafen, befanden 
ſich der „Naval Officer“ („Doc“) Ja— 
mieſon und Sekretär Glenn vom 
Illinoiſer Fabrikantenbund. Als Ver— 
treter der Telephon-Geſellſchaften ſtell— 
ten Anwalt Payne und Betriebsleiter 
Hibbard ſich ein. — Ald. Young, der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, rief die Ver— 
ſammlung zur Ordnung und erklärte 
in kurzen Worten deren Zweck. Es 
ſei dem Ausſchuß, ſagte er, eine 
Menge Schreiben zugegangen, von de— 
nen die meiſten Tadel für den Tele— 
phondienſt enthielten, einige Lob, und 
andere Verbeſſerungs-Vorſchläge. Die 
Telephon-Geſellſchaft habe ſich willens 
erklärt, die Bezahlung durchweg nach 
Maßgabe der Benutzung zu regeln. Es 
frage ſich nun, ob es rathſam ſei, auf 
dieſen Vorſchlag einzugehen, oder lie— 
ber darauf zu beſtehen, daß die Tele— 
phon-Geſellſchaft feſte, aber mäßige 
Raten für eine gegebene Zeitdauer ein— 
führe. 

Als erſter von den Gäſten 
Win. Bodemann, 
Apotheker, ums Wort. Er trat für 
Beibehaltung des Syitems ein, unter 
welchem der Telephondienft dur Ein- 
mwurf eines Nidels für die Vermitte- 
lung jeden Unjchluffes bezahlt werben 
muß. Unter dem früheren Spitem 
jeien die Apotheken beftändig von den 
denkbar fauliten Telephontunden über- 
laufen worden. Herr Bodemann ilt 
nicht dafür, daß Anrufe an Aerzte fo- 
ftenfrei vermittelt werden follen. Er 
fürchtet, vaß eine derartige@inrichtung 
mißbraucht werden würde. — George 
U. Reeje von der Chicago Preumatic 
Tube Eo., H. N. Hall von der Ameri- 
can Schoel Furniture Co. und 9. T. 
Bennett von der American Sheet und 
Zin Plate Co. Sprachen für Annahme 
des Anerbietens der Telephon = Gefell- 
Ihaft. Anwalt Eyer trat dafür ein, 
daß die Sejellfchaft, ehe man fie neu 
privilegire, angehalten werden folle, 
ihren Runden die Beträge zurüdzuftel- 
len, die fie ihnen mwiderredtlih an 
Pachtgeld und Zöllen abgenommen 


hat. 


bat Herr 


War nicht in der Ordnung. 

Anwalt Maher vom Schulrath hat 
fein vorgeftern abgegebenes Gutachten: 
daß die Dames = Regel mit S gegen 6 
Stimmen habe widerrufen werben 
fönnen, nunmehr felber für irrig er— 
Härt. Man hätte ihm verfichert ge= 
habt, jagt er, daß es fich bei der be- 
fagten Regel nur um einen einfachen 
Beichluß handle. Hätte es fich fo ver- 
halten, jo würde zur Aufhebung ein 
einfacher Mehrheitsbeichluß der aniwe- 
fenden Mitglieder genügt haben. Nun 
habe er jich aber überzeugt, daß die 
fragliche Vorfehrift einen feiten Bes 
Itandtheil der Geichäftsreaeln des 
Sculrath3 bilde. Unter diejen lIm= 
finden jeien zu ihrer Aufhebung min-= 
deitens elf Stimmen erforderlih. E3 
heißt, daß zwölf von den einundzmwane 
ziq Schulrath3-Mitaliedern gegen den 
Widerruf find. Vorläufig bleibt e3, 
nah Herrn Maher® nunmehr ver- 
beflertem Gutachten, beim Alten. Der 
Schulfuperintendent hat befannt zu 
machen, mer fich bei ihm im Intereſſe 
bon Schulvorftehern oder Lehrkräften 
bermenbet. 


Des Staatsanwalts Sporteln. 


Bor Richter Windes ift heute mit 
der Verhandlung über die Streitfrage 
begonnen worden, ob der Staatsan- 
malt jeine Einnahme an Gebüdren, 
verwirften Bürafchaftsaeldern, Geld- 
bußen ufm. an die Schulfaffe der 
ECountyverwaltung oder an die allge- 
meine Countyfafle abzuliefern hat. 
Hilfs = County =» Anwalt Strudmann 
vertritt in diefem Prozeß die County- 
Verwaltung. 


Patterion wieder da. 


Mayor Dunne wurde heute durch ei- 
nen Befuch feines fahnenflüchtig ge: 
wordenen Ober - Baufommiffärs Pat- 
terfon überrafcht. Dieler war durd 
eine private Geitenthür in die Kanzlei 
bes Mayor eingetreten und lieferte 
nun den Schlüffel zu diefer Thür an 
den Mayor ab. Herr Dunne hieß fei- 
nen jungen Freund, den er einen „ol- 
len Sozialiften” nannte, herzlich will— 
fommen und wollte nicht3 davon bö- 
ren, ald Herr Patterfon auch aus der 
Charterfonvention austreten zu wol- 
len erklärte, zu deren Mitglied ihn der 
Mayor ernannt hat. In dieſer Kör- 
perjhaft möge er nur ruhig bleiben, 
fagte der Mayor. 
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vom Fachverein der. 


Die Parole gemadtt. 


Der Mayor hat fich heute wiederum 
gemweigert, befondere Schanfgerechtfame 
für Feitlichkeiten zu ertheilen, die von 
Stländer-Bereiniqgungen zur Feier des 
St. Patrid3-Tages veranftaltet wer 
den. Er hat fich aber millens erflärt, 
es in Bezug auf diefe Frage zu einer 
gerichtlichen Entfcheidung kommen zu 
laifen, falls Staatsanwalt Healy fich 
geneigt zeigt, zu einer jolhen Probe 
die Hand zu bieten. Korporationsan= 
malt Lewis wird fich dieferhalb mit 
Herrn Healy in Verbindung fegen, vor 
nähter Woche aber wird die Probe 
[hmerlich beginnen. 


£ange Derzögerung. 


Mayor Dunne will demnädht vera 
anlaffen, daß in der Angelegenheit bes 
züglich der Freibrieffteuer privilegirter: 
Storporationen, in welcher Bundesrich- 
ter Oroßcup im Jahre 1902 einen Ein 
haltsbefehl erlaflen hat, das Erfennt- 
niß des Richters endlich amtlich ges 
bucht werde. Ehe das nicht gefchehen 
it, fannn gegen die Entfcheidung nicht 
appellitt werden. Der Betrag der 
Steuern, deren Einziehung der Richter 
duch fein Machtwort feit Jahren ver» 
hindert, beläuft fich auf über eine Mils 
lion Dollars das Jahr. — Beim Fiz 
nanzausfhuß des Stadtrath3 will der 
Mayor, Tobald die HaushaltSporlage 
angenommen ijt, auf gleichmäßige Res 
gelung der Waflerrate dringen. 

—— | >: 9 


Der Prozeß Ivens. 


Der Bruder des Angeklagten leidet an Ge—⸗ 
dächtnißſchwäche. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Richard G. Ivens wegen Ermor— 
dung der Frau Beſſie Holliſter anhän— 
gig gemachten Strafverfahrens wurde 
als erſter Zeuge Harold, der Bruder 
des Angeklagten, vernommen. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Olſon hielt eine Abſchrift 
des Protokolls in der Hand, das über 
das Verhör in Kurzſchrift aufgenom— 
men wurde, dem der Zeuge kurz nach 
der Verhaftung ſeines Bruders von 
dem Staatsanwalt Healy unterzogen 
wurde. Herr Olfon ftellte dem Zeus 
gen genau diefelben Fragen, die Herr 
Healy damals gejtellt hatte. Die Ant- 
worten lauteten aber auffallend ab- 
mweichend. Weber den MWiderfpruh in 
jeinen Ausfagen zur Rede geftellt, er— 
lärte der Zeuge mit bdreijter Stirn, 
ih nicht entjinnen zu fünnen, baß 
ihm „derartige Fragen bon dem 
Staatsanwalt gejtelt murden oder 
daß er fie in der von Herrn Dlfon an 
gegebenen Weife beantwortet hätte.“ 
Herr Dlfon bezeichnete diefe Gedächt— 
nipihmwäche als um fo merfwürbdiger, 
weil Zeuge fich angeblich der Xleinjten 
Einzelheiten der Vorgänge entfinnen 
fönne, die jih am Abend bed 12, Ya= 
nuar abjpielten. 

£eidet an Gedächtnißſchwäche. 


„Wann verließen Sie am * Abend 
des 12, Januar die elterlihe Wohs 
nung?“ fragte Herr Olfon. 

„Um 7 Uhr 30 Minuten“, lautete 
die Antwort. 

„Entjinnen Sie fi nicht, Herrn 
Healy aegenüber angegeben zu haben, 
daß fie um 7 Uhr 15 Minuten die 
Wohnung verließen?“ 

„Deifen entfinne ich mich nicht.” 

„Wann fehrte Richard an jenem 
Abend heim?“ 

„Um 10 Uhr 15 Minuten.” 

„Haben Sie nicht zupor angegeben, 
daß er um 10 Uhr 30 oder 10 Uhr 45 
Minuten nah Haufe fam?“ 

„Rein, nicht daß ich wüßte.” 

„Hat Herr Healy Sie nicht gefragt, 
tie die Yyamilie die traurige Angele- 
genheit erflären könnte, und fagten Sie 
nicht, daß Sie, Jolange Yhr Pater 
nicht zugegen jet, fich nicht in eine Er= 


drterung einlaffen möchten?” 


„Nicht daß ich mich entfinne.” 

„Wurden Sie gefragt, ob Gie ir: 
cend etwas müßten, da3 im Stande 
fein fönnte, die Angelegenheit klarer zu 
machen?” 

„Rein.“ 

„Wiffen Sie, mo fih an jenem 
Abend um 10 Uhr hr Bruder Ri 
hard aufhielt?” i 

„Das mweik ich nicht.” 

„Haben Sie mit %emand über bie 
Angelegenheit gefprochen, ehe Sie den 
Staatsanwalt ſahen?“ 

Ich erinnere mich nicht.“ 

„Sagten Sie Herrn Healh, daß Sie 
kurz zuvor mit Frau Evbans geſprochen 
hätten?” 

„Ich entfinne mich nicht.“ 

In ähnlicher Weile beantwortete er 
fajt alle anderen, an ihn geitellten Fra= 
gen. 

Als nächfter Zeuge wurde Samuel 
Goodman vernommen. Er madhte eine 
unmichtige Ausfage, durch die Die 
Staatsanmwaltichaft nachmeifen mollte, 
dab feine furz nad dem Morbe ge- 
machten Uusjagen denen mwiberfprü- 
hen, die er in direftem Verhör auf dem 
Zeugenftande gemacht Hatte. 


— — — — — — 


Das Wetter. 


agegend: Heute Abend und mor— 

voraus ſichtliche Mindeft⸗ 
id der Naht 15-20 Grab über 
nebmende Zuftwärme; Iebhaftee 


Heute Abend, Bis auf 
Schueegeftöber in den nördlichen Gebietstheilen, im 
Allgemeinen tar; im füdlichen Gebietstheile älter; 
morgen Mar und zunehmende Luftwärme; wech⸗ 
jelnder Wind. ⸗ 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
Theil bemwölft; im Weiten des Gebietes neege: 
ſtöder: wechſelnder. ſpäter ſcharfer weſtli Wind 

Wistonjin: Heute Abend und morgen €; mors 
gen zunehmende Luftwärme; jcharfer meilidger, ipäs. 
ter jüdmehtlicher Wind. 

In Chicago ftelite ji der Temperaiurlend von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Adends | 
6 Uhr 25 Grad, Nahts 12 Uhr DM Grad, Morgens! 
6 Uber 15 Grad, Mittags 12 ihr 18 Grad, 


Chicago und 1 
gen im MW 
temperatur 
Ruf; morg 
Beftiwind. . 
Allinois und Indiana: 





a nefung ausgejchloffen wäre; ja, man 


Seht bier! 


Hier ifi eine Gelegenheit, bei- 
jeren Lohn zu erlangen 


Sn den hinteren: Seiten von Chicagos größter Zeitung 


Che Tribune 


Ulle Leute, die gute-Stellen gu vergeben haben an ſolche, 
die für täglichen Lohn arbeiten, drucken ihre Adreſſen und far 
gen, daß ſie Hilfe brauchen in dieſer Zeitung. 


Sie wollen daß Ihr kommt und wegen Arbeit bei ihnen 


nachfragt. 


Sie haben gute dauernde Stellungen für kräftige Män⸗ 
ner, wie Ihr ſeid und ſie bezahlen Euch auch gute Löhne. Sie 
brauchen Euch jetzt, und wer mit ſeiner jetzigen Arbeit ungu⸗ 
frieden iſt, kann bei ihnen nach beſſerer Arbeit nachfragen. 
Sie werden gern mit Euch reden. 


Sie ſtellen ihre Adreſſen in „The Tribune“ damit Ihr ſie 


leſet und zu ihnen kommt. 


Ihr findet „The Tribune“ an jeder Straßen⸗Etke an jedem 


Morgen für 2c. 
ſprechen könnt. 


Seht wer dieſe Männer ſind und wo Ihr ſie 


Beſſer Ihr macht Euch heute auf die Suche. Sie brauchen 


Euch jetzt. 


Wenn Ihr heute oder morgen nicht geht, kommt Euch ein an⸗ 
derer gubor ıımd erhält Die Stelle, die Ihr hättet Haben kön⸗ 
nen, fal® Ihr Euch beeift hättet. 


Beahtet—Sudt fie auf auf den Hinteren Seiten der - 


Ghicago Daily Tribune 


Sein und Werden. | 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 


(14. Fortfegung.) 

An jenem verhängnigpollen Morgen, 
als Herr von Harwiß mit feinem 
Schütling nah defjen Heim zurüd- 
fehrte, hatte fie in einem Starrframpf 
gelegen, mas Alle mit Schreden er- 
füllte. 

Aber auch der eiligit herbeigerufene 
Arzt vermochte dem troftlofen Gone, 
efien umflorte Blide an des alten 
Herrn Lippen hingen, wenig Hoffnung 
zu geben. 

Sn rüchaltlofer Offenheit erklärte 
Doktor Herf, dak nad) menTchlichem 
Gutachten wohl jede Ausficht auf Ges 


mülle, fo hart es auch Klänge, 
atmen Kranken meit eher ein janftes 
Ende ald Erwachen aus diefem trauti= 
gen Zuftande münjchen. . Den Boll» 
befib ihres Verftandes fünne jie Doch 
nie mehr erlangen und fomit nur einer 
furchtbaren Zufunft entgegengehen. Er 
habe Gräfin Räutter feit vielen Mona= 
ten beobachtet und das graufige Leiden 
Yangfam, aber jtetig heranfchleichen | 
ſehen. 

Nach dieſen Enthüllungen verharrte 
Wolfgang Dietrich fvie betäubt, 

Die geliebte Mutter ſollte er verlie— 
ren! Entweder würde man ſie hin— 
austragen und an des Vaters Seite in 
kalter Erde betten, oder. ... 
ſchauderte. 


| 
| 


Herr von Harwitz hatte die mans ı 


fende Künglingsgejtalt mitleidig zu 
fi) herangezogen und dem Yallungs- 
Iofen Muth zugeſprochen; doch auch 


Ihn | 


| 


ihm verdunkelten dabei aufquellende ı 


Ihränen den Blid. 

: Allein der finjtere Todesengel Elopfte 
nicht an die Thür der jchwergeprüften 
Frau. 

Gräfin Hildegard genas körperlich. 
von Stunde an war jedoch das nor— 
male Denkvermögen, jede Spur der 
einſtigen Geiſtesklarheit, ja jegliche Er— 
innerung an das Einſt bei ihr wie 
ausgelöſcht. 

Insbeſondere machte ſich eine Art 
Menſchenfurcht und beinahe kindiſcher 
Eigenſinn an der früher ſo freund— 
lichen, ſanften Dame bemerkbar, ſo 
daß außer Doktor Herf und ihrer Zofe 
ihr Niemand zu nahen wagte. 

Den Sohn tannie fie, zu dejjen tief- 
jtem Schmerze, überhaupt nicht mehr, 
und als Wolfgang Dietrich eines 
Morgens, dem Drange jeines Herzens 
folgend, dennoh über der Mutter 
Schmelle trat, bat fie flehentlich, den 
fremden Mann doc) jchnel Hinauszus 
bringen. 

Sndeß fand diejer jet faum Zeit 
und Muße, fih Schmerz und Ber- 
zweiflung hinzugeben. 

Nur mübjelia zu bemältigenbe 
Arbeitslaft ruhte auf den jungen 
Schultern. E53 gab Dinge zu orbnen 
und zu flären, von denen fein ge- 
fhäftsunfundiger Sinn bisher feine 
Ahnung gehabt und die oft Herrn bon 
Harwig’ Eingreifen erheifchten. 

Bor Allem aber lag Beiden Gräfin 
Hildegards fehnelle Ueberführung nad) 
einer Nervenheilanftalt dringend am 
Herzen, da ein längeres Bleiben für 
biefe in &.... zur Unmöglichkeit ge- 
norden. 

Briefe flogen hin und ber, bi man 
jich endlich entjchloß, die Zeidende nach 
einem taum zmei Eijenbahnjtunden 
entfernten Sanatorium zu geben, mo= 
elbit man gewiffenhafteite Pflege und 
— Behandlung zugeſichert 

tte. 

Mit Rückſicht auf die nun veränder⸗ 
ten Räutter'ſchen Vermögensverhält⸗ 


dlichen eien. Ku⸗ 
— * ek Berhins 


i 
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niſſe ſchien auch der dort geforderte 


Penſionspreis kein übertrieben hoher 


zu ſein, was Herr von Harwitz als 


praktiſcher Rathgeber nicht außer Acht 
zu laſſen ſich für verpflichtet hielt. 
„Die liehe Kranke ſoll durchaus 
nichts entbehren; aber es muß un— 
bedingt doch noch etwas für Sie zum 
Leben übrig bleiben, Wolf Dietz!“ 


lautete des Geheimraths ſehr beſtimmt | 


gegebener Bejcheid, ald der junge 
Mann, in begreiflicher Sorge, Beden- 
fen erhob, ob man der Mutter An- 
fprüchen und Gewohnheiten auch ge= 
recht würde. — 

Allerdings hatte es unfägliche Mühe 
und Arbeit gefoftet, da8 „Chaos,” mie 
Wolfgang Dietrich richtig vermuthete, 
zu entmirren. 

Die täglich” einlaufenden Kleinen 
Rechnungen mußten. gefichtet, geordnet 
und, ſoweit vorhandene Gelbmittel 
reichten, bezahlt werden, wogegen Die 
Begleihung größerer Pojten noth- 
gedrungen bis auf Weiteres verjchoben 
wurde. 

Der Räutter'ſche Zuſammenbruch 
hatte, wie es kaum anders zu erwarten 
geweſen, große Aufregung in der 
Stadt hervorgerufen. Da jedoch Herr 
von Harwitz dem jungen Grafen hel— 
fend und rathend zur Seite ſtand, be— 
ruhigten ſich nach und nach die erregten 
Gemüther. 

Nicht zu unterſchätzen war auch des 
alten Dreſſels Leiſtungsfähigkeit; von 
früh bis ſpät ging er unermüdlich dem 
Sohn ſeiner unglücklichen Gebieterin 
zur Hand. 

Da Gräfin Hildegard während der 
verfloſſenen Jahre über Einnahmen 
und Ausgaben nie Buch geführt, ſich 
auch nirgends ein Verzeichniß ihrer 
Kapitalien vorfand, ſo trat es immer 
klarer zutage, wie ſorglos, ja direkt 
unzurechnungsfähig die beklagens— 
werthe Frau mit ihren reichen Mitteln 
zu Werke gegangen war. 

Bis auf die Summe von etwa drei— 
ßigtauſend Mark waren alle auf einer 
Berliner Bank deponirt geweſenen 
Gelder und Staatspapiere nach und 
nach abgehoben, verſilbert und zum 
Lebensunterhalte ausgegeben worden. 

In ſtarrem, ſprachloſem Schrecken 
verharrte Wolfgang Dietrich dieſem 
niederſchmetternden Faktum gegen—⸗ 
über. 

Ja, warum hatte er ſich nicht früher 
einen Einblick in der Mutter Ber: 
mögenslage verſchafft? War das ihr 
geſchenkte Vertrauen oder ſeine eigene 
Unerfahrenheit und Indolenz daran 
ſchuld? 

Seiner Anſicht nach mußten ſich 
noch Hypothekeninſtrumente oder Gut⸗ 
ſcheine vorfinden, was der leidenden 
Frau bei ihrer zunehmenden Geiſtes— 
ſtörung gewiß völlig aus dem Gedächt— 
niß geſchwunden war. 

So viel er ſich entſann, ſei Oberſt 
Räutter ein äußerſt gutmüthiger, ge⸗ 
neröſer Mann und bekannt dafür ge— 
weſen, bedrängte Mitmenſchen, zumal 
ſogenannte „kleine Leute,“ kräftig zu 
unterſtützen. 

Sicherlich hatte er mehrfach Kapita—⸗ 
lien ausgeliehen, welche, wenngleich 
auch die Zinſen pünktlich gezahlt wor⸗ 
den, ihm wohl ſchwerlich zurückerſtattet 
wurden. . 

Seht düntte e8 dem Geheimrath 
durhaus als feine Indiskretion, in 
Molfgang Dietrichd Beifein, den 
Schreibtiſch von deſſen verſtorbenem 
Vater einer genauen Durchſicht und 
Prüfung zu unterwerfen. 

Und zu ſeiner Freude hatte er ſich 
nicht getäufcht. Die von dem men» 
chenfreundlich gefinnten Mann aller- 
ort3 verborgten Gelber repräfentirten 
wirflih noch eine ganz erkledliche 
Summe, welche einzuziehen durchaus 
nicht mit allzu großen Schwierigkeiten 
verfnüpft fchien. 

Ungezählte Tagedftunden mußte 
Molfgang Dietrih fortan einer ges 
fchäftlichen Korrefpondenz und Kon⸗ 
jultationen bei feinem Anwalt opfern, 
bi die verwidelten Angelegenheiten fi) 
endlich etmas zu Elären begannen. 
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Nach Abzug aller bis auf Heller und 
Pfennig bezahlten Rechnungen — die 
Villa hatte ſich gluctlicherweiſe bald 
anderweitig vermiethen laſſen, wäh— 
rend das geſammte Mobiliar bei 
einem Spediteur eingeſtellt werden 
ſollte — erübriy:e fi jchlielich noy 
ein Kapital von etwa fiebzigtaufend 
Mark, melches gut und vortheilhaft 
anzulegen ber G@eheimrath fi) ver= 
pflichtet hatte, 

Er war e3 aud, der den oft un 
geduldigen und verzweifeln mollenden 
Jüngling ſtets zu friſchem Lebens— 
muthe und neuer Thatkraft anfeuerte 
und ihm darzulegen verſuchte, daß 
man noch über Erwarten viel aus dem 
Schiffbruche gerettet habe. 

„Viel!“ Als Wolfgang Dietrich 
eines Abends, müde und abgeſpannt 
mit troſtloſem Wehe in der Bruſt, ſein 
altes, trautes Manſardenzimmer be— 
trat, wo auf den Fenſterbänken noch 
wie einſt, in glücklichen Tagen, ein 
Flor herrlicher Sommerblumen prangte 
— dieſes kleine Reich, welches nun 
bald aufhörte, ſein eigen zu ſein — da 
war es wohl das erſte Mal, daß er 
Zeit fand, ſich des ganzen Jammers 
ſeines Daſeins bewußt zu werden. 

„Viel!“ hatte der treue Freund und 
Berather in der Freude des Herzens 
über jenes Sümmchen, das ſich wirk— 
lich noch zum beſcheidenen Unterhalte 
für den armen Schützling erübrigte, 
geſagt. Wolfgang Dietrichs einziges 
Trachten war ja immer nur die „Mut— 
ter“ geweſen. Den Löwenantheil der 
Revenüen verſchlangen allerdings die 
Kurkoſten im Sanatorium; allein ihm 
ſelbſt verblieb noch eine Rente von 
achthundert Mark. 

Vor des Jünglings fieberhaft er— 
regtem Geiſte tanzten dieſe ominöſen 
Zahlen in wildem Feigen auf und ab. 

D, gewiß, zum Verhungern war das 
gerade nicht! Gar mancher arme Teus 
fel jehien genöthigt, fein Leben damit 
zu friſten, ſich mit Anſtand durchzu— 
ringen. Ihm aber hatte ein heller 
Glücksſtern verlockend gewinkt, eine 
Jugend voll ehrgeiziger Ideen und 


hochfliegender Träume den Sinn ver— 
wirrt. 


Die Höhen des menſchlichen Daſeins 
mühelos zu erklimmen, dort feſten 
Fuß zu faſſen, das dünkte ihm bisher 
als ſchönſtes Ziel. 

Nun aber lagen jene Hoffnungen 
zertrümmert zu ſeinen Füßen! 

Was war er heute? Ein Bemitlei— 
deter, ein Ausgeſtoßener, auf ſeiner 
Hände Arbeit angewieſen, den Drang— 
ſalen des Lebens preisgegeben. 

Herr von Harwitz hatte auch endlich 
einmal gewagt, mit Wolfgang Dietrich 


über ſeine Zukunftspläne zu ſprechen, 


und ihm wohlmeinend gerathen, doch 
des Onkels Vorſchlag anzunehmen 
Beinahe ſchroff wurde jedoch dieſe Zu— 
muthung von der Hand gewieſen. 

Er äußerte, mit „enem“ nichts mehr 
gemeinſam haben und lieber hungern 
zu wollen, als dem einſtigen Vormunde 
noch verpflichtet zu ſein. Im übrigen 
hoffe er, nach Doktor Herfs Verſiche— 
rung, auch ſeiner Militärpflichten ent— 
hoben zu werden. Ein zwar keines— 
wegs bedeutender, allein immerhin in 
Frage kommender Herzfehler genüge, 
ihn von einjähriger Dienſtzeit zu be— 
freien. 

Seine Abſicht wäre, für's erſte nach 
England zu gehen, um daſelbſt litera— 
riſch thätig zu ſein; er fühle die Kraft, 
ſich durch ſeine Feder eine Lebensſtel— 
lung erringen zu können. 

Der Geheimrath wußte hierauf 
nichts zu erwidern. Im Grunde ſei— 
nes Herzens bangte ihn um dieſen 
Jüngling nicht, und er hoffte zuver— 
ſichtlich, daß fremde Umgebung und 
neue, feſſelnde Eindrücke die ihm vom 
Schickſal geſchlagenen, tiefen Wunden 
mit der Zeit heilen würden. 

Ueber Wolfgang Dietrich war eine 
dumpfe Apathie gekommen; er glaubte 
ſich plötzlich losgeriſſen von Allem, 
was ſeinem Herzen einſt liebenswerth 
und theuer war. 

Mit faſt fiebernder Sehnſucht hatte 
er auch während dieſer ſchweren Wochen 
an Max gedacht, den Freund zu ſich 
gewünſcht, um mit ihm das Troſtloſe 
ſeiner Lage zu berathen und zu be— 
ſprechen. 

Da kam endlich ein Brief aus Bonn. 
Er las ihn — las ihn zwei-— drei— 
mal, und brennendes Wehe zog plötz— 
lich durch ſein nach Mitgefühl und 
Troſt lechzendes Gemüth. 

Max ſprach allerdings darin ſeine 
tiefgefühlte Theilnahme für ihn aus; 
er ſei ganz deſolat und niedergebrochen 
geweſen bei all ſeinen ſchlimmen Nach— 
richten; allein der rothe Faden in die— 
* acht Seiten langen Schreiben blieb 

as Geld, das ſchreckliche, verhaßte 
Geld, vor dem Wolfgang Dietrich ſeit 
Kurzem einen förmlichen Abſcheu be— 
kommen. 

Er möge um Gottes willen — ſo 
ſchrieb Max — nichts Uebles von ihm 
denken, wenn er jetzt nicht alle Hebel 
in Bewegung ſetzte, dem Freunde die 
geliehene Summe mit Zinſen zurück— 
zuerſtatten — da er jedoch ſeinem guten 
Alten das Ehrenwort gegeben habe, 
keine Schulden zu machen, ſo wäre er 
momentan wirklich außer Stande, ſich 
jene Mittel zu verſchaffen, was ihn 
unſäglich bedrücke. 

Wolfgang Dietrich ballte den Brief 
zornig zuſammen. 

Herr des Himmels! Er ſelbſt hatte 
ja nie mehr an dieſe Lappalie gedacht! 


(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 
Städtiſche Finanzen. 


Verwendung für die zu erwarten⸗ 
den Mehreinkünfte. 


Feuerwehr wird verſtärkt. 


Erwerbung der Waſſerwerke in Rogers 
Park durch die Stadt. — Ausdehnung von 
Hohbahnen. —Schwebende Schadenerfat- 
Prozeffe mögen in der Luft hängen bleiben. 


Der Finanzausfhuß des Stabt- 
rathes hat gejtern zu empfehlen be> 
ſchloſſen, daß die Gehaltserhöhung von 
$100 das $ahr, um die für Bolizijten 
nachgelucht worden tft, die fünf Jahre 
und länger im Dienjt find, bemilligt 
werden möge, aber erjt vom 1. Dezem= 
ber diefes Sjahres an. Den „Zelephon= 
Dperateuren“ der Polizei joll dann 
das Gehalt ebenfall3 aufgebejjert wer— 
den, von $900 auf $1000. Das Höchſt— 
gehalt von Boliziften würde nad) dem 
angenommenen Plane $1210 betragen. 
— In Bezug auf die Feuerwehr hat der 
GStadtrath jich geftern Abend ebenfalls 
zu SZugeftändniffen herbeigelaffen. 
Nachdem Chef Campion erklärt hatte, 


daß er gegen das Ziweifchichten-Syftem | B 
an fich nichts einzumenden hätte, aber | Rz 
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Diefe Meberröde find 


ohne Auffchub zu unterfuchen. 


In den 


li das nene franzöfiiche 
mit breitem Center 


feiner Einführung nur das Wort re- | DR 
den würde, fall3 Mittel genug vorhan- | & 


den wären, um die 


Cöichmannichaft | Wi 


auf das Doppelte ihrer jegigen Stärte | 8 
zu bringen, wurde feine Empfehlung | #5 
angenommen, die Feuerwehr vorläufig | * 


um 139 Mann zu verſtärken — jeden 
Spritzen- und jeden Leiterzug um ei— 
nen Mann — damit den Feuerwehr— 
leuten mehr freie Zeit gewährt werden 
könne. Auch eine 10prozentige Gehalts— 
aufbeſſerung ſoll allen Mitgliedern der 
Feuerwehr bewilligt werden, die im 
Range unter dem Bataillonskomman— 
deur ſtehen. Auch dieſe Aufbeſſerung 
erſt am 1. Dezember in Kraft tre⸗ 
en. 
Wenig, aber mit Liebe. 

Das Geſuch‘ des Baukommiſſärs 
Bartzen, daß die Bewilligung für's 
Bauamt von $70,000 auf $105,000 
erhöht werden möge, mar neulich vom | 
Yinanzausfhuß rundweg abgemiefen 
worden. Gejtern hat der Ausfchuß fich | 
die Sache nochmals überlegt und be= 
Ichloffen, die Bewilligung auf $85,000 
zu erhöhen. — Hilfs-Sorporationsan- 
malt Sutherland, der fich in den legten 
Monaten fo oft über die Grabjcher er- 
eifert hat, fprach bei dem Ausfchuß um 
Gehaltsaufbefferung vor, hatte aber 
fein Glück. Ald. Jones befürmortete, 
daß das Gehalt des Korporationsan- 
malt3 von $6000 auf $10,000 erhöht 
erden möge. Bon den übrigen Aus- 
Ihußmitgliedern hat fein einziges für 
diefen Antrag ftimmen wollen. 

Derjchiedene Koften- Berechnung. 

Die Abmwafjerbehörde hat ji) mil- 
lens erklärt, der Stadtverwaltung und | 
anderen öffentlichen Behörden von der | 
in Zodport duch). Umwandlung der 
Stromfraft des Drainagefanals zu er= 
zeugenden Elektrizität, jo viel fie mö- | 
gen, zum Kojtenpreife abzulaffen. Aber | 
die Herren der Abwaſſerbehörde berech— 
nen den Kojtenpreis zu $26.40 das 
Jahr für die Pferdefraft, bei täglich 
24jtündiger Benugung. Sie meinen, 
diefer Preis werde faum halb fo hoch 
jein, tie der, auf den fich die Eleftri- 
zität ftellt, welche jet von der Stabt 
in ihren Beleuchtungsanlagen erzeugt | 
wird. Gtadt-Eleftrifer Carroll aber 
erklärt den verlangten Preis für über- 
trieben hoch. Seiner Anficht nach follte | 
die Abmafferbehörde ala Koften nur in | 
Betracht ziehen, was fie für den Be- 
trieb Der 
und der Smweigftationen, für Ausbeſſe— 
tungsarbeiten zahlen, was fie für | 
Abnubung der Mafchinen u. f. im. ab- | 
Iohreiben müffen wird, und was auf! 
die Anlage — fall3 fie im Privatbefit | 
märe — an Steuern zu entrichten fein | 
würde. Das würde fich Alles in Allem | 
auf $88,377.94 das Jahr ftellen. Un- | 
ter diefen Umjftänden hält Herr Car: 
toll dafür, daß der Stadt die Pferde- | 
fraft nur mit $5.76 das Jahr bered}- 
net werben follte. Die Stadt fünnte | 
bom 1. Januar fommenden Jahres an | 
7,700 Pferbefräfte von der Lockporter 
Elektrizität verwenden; fpäter würde | 
fie, zur Beleuchtung fämmtlicher | 
Straßen der Stadt, für 31,000 Pfer- | 
dejtärfen Gebrauh haben. — Heute | 
Nachmittag hält Präfident MeCormid | 
bon der Abwafferbehörde vem Fmanz- 
Ausfhuffe des Stadtrathes einen Qor- 
trag über die Koftenpoften, welche die 
Abwaſſerbehörde zufammengeftellt hat, 
um auf den Preis von 526.40 das Jahr 
zu gelangen. 

Die Waſſerwerke von Rogers Park. 


Mayor Dunne und Vorſitzer Ben— 
nett vom Finanzausſchuß ſind geſtern 
von dieſem ermächtigt worden, mit 
der Waſſerwerks-Geſellſchaft von Ro— 
gers Park wegen des Ankaufs von de— 
ren Waſſerwerken in Unterhandlung 
zu treten. Die Geſellſchaft verlangt 
8250,000 für ihre Anlagen. Die Stadt 
wird indeſſen ſo viel nicht geben wol— 
len, weil ſie die für ländliche Ver— 
hältniſſe zugeſchnittenen Röhren der 
Geſellſchaft doch ſehr bald durch neue 
von größerer Faſſungskraft würde er— 
ſetzen müſſen. Die Pumpenanlage in 
Rogers Park hat nie viel getaugt und 
iſt gegenwärtig faſt völlig abgenutzt. 

Die Hochbahn-Ausdehnungen. 


Die Verkehrs -Kommiſſion des 
Stadtrathes hat geſtern zu empfehlen 
beſchloſſen, daß der Metropolitan— 
Hochbahngeſellſchaft geſtattet werden 
möge, ihre Humboldt Park- und ihre 
Douglas Park-Linien bis zur 72., be— 
ziehungsweiſe bis zur 46. Abenue zu 
verlängern, und zwar vorläufig ebener 
Erde. In ſpäteſtens zehn Jahren müſ⸗ 
ſen die Geleiſe hochgelegt ſein, und 
zwar ſoll mit der Arbeit hieran ſchon 
in ſieben Jahren angefangen werden — 
Ein Geſuch der Lake Str.⸗Hochbahn⸗ 








Straßenbahngeſellſchaften nicht 


haben die Rathſchläge dieſer 
| mit $10,250 bezahlt werben müfjen.— | |g 
Segen die GStraßenbahngefelliwaften | | 


Kraftummandlungsftation |, 


| auf rund $40,000,000. 


| Ehefcheidungsfache des 


Offen 
Sonntag big 
Mittag. 


Van Buren 
„Außerhalb des 


gefelihaft um Erlaubnig zum Bau 
einer Zmweiglinie, die in ber Gegend von 
Weitern Avenue bis über die Chicago 
Ave. hinaus nach) Norden und dann ın 


| wejtlicher Richtung bis zur Stabts | 


grenze und über dieje hinaus führen 
joll, wurde zurüdgelegt. Die Aldermen 
Bennett und Zimmer fündigten an, 
daß man in fommender Woche werde 
beginnen müjlen, die Frage der Tun- 
nelbefeitigung in Erwägung zu ziehen 
und in®erbindung damit die Betcieb3- 
ummwandlung auf den Kabellinien der 
Union Traction Co. — Die Anmälte 
Darromw und Plumb find der Anficht, 
daß es jeitens des Mayors ein grober 
taktiſcher Fehler ſein würde, die 
Straßenbahngeſellſchaften jetzt noch an 
der Vornahme von Verkehrsverbeſſe— 
rungen, beſonders an der Abſchaffung 
des Kabelbetriebes zu behindern. Herr 
Plumb iſt der Anſicht, daß man den 
eine 
Lizensgebühr für ihre Wagen abver— 
langen ſolle, ſondern einen gewiſſen 
Prozentſatz ihrer Einnahmen. Würde 
man die Wagen beſteuern, ſo wäre zu 
befürchten, daß die Geſellſchaften deren 
Zahl möglichſt verringern würden. — 
Die City Railway Company läßt ſich 
vorläufig die 99-Jahr-Entſcheidung 
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durchweg mit Geide 
gefüttert und hiübich gearbeitet in den neue 
ften und eleganteiten Längen und Kacond. — 
Röde diefer Art find entichieden 
$10, deshalb rathen wir Euch, Diefe 
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des Bundes-Dbergerichts nicht anfech= | 


ten. Präfident Mitten hat aeitern bei | 


der American Car Co. in St. Louis | W 
meitere fünfzig neue Wagen beitellt, zu | | 


35000 das Stüd. — Der Mayor hat 


bom Yinanzausfchuß eine Berwilligung | |E 
| von $15,000 zur Bejoldung von Herrn | 'B 


Dupont und anderen „Straßenbahne | 
Erperten” verlangt. Jm vorigen Jahre | 
Herren | 


Ichweben zur Zeit in den hiefigen Ges | 
richten etwa 4000 Schadenerfaß = Pro: | 
zelle. Der Gejammtbetrag von Ent: | 
Thäbdiqungen, welche die betreffenden 
Stlageparteien verlangen, beläuft jich 
und befonders deren Anwälte fragen | 
jegt beforgt, an wen fie fich mit ihren 
Anjprücen halten follen, fofern die | 
Straßenbahnanlagen von der Stadt | 
übernommen werden. Die Haftpflicht | 
für Unfälle, die fich bereits 


ten aber wird, wenn die Linien erit | 
einmal verfauft find, fcehmerlich mehr 
etivaS herauszufchlagen fein. 
— 
ie liebt den Stiefiohn, 


S 
Frau B 
In der bereits geſtern 


FR 


erwähnten 


Datfon 9. Iiwitchell, der von feiner | 
24jährigen Ehefrau Bertha gefchieden | 
werden will, weil diefe und jeın 27 

Jahre alter Sohn fich lieben und ein- 

ander heizathen wollen, vernahm Ridh- 

ter MeE&mwen geſier 
Imwitchel. Sie gab unummwunden zu, ! 
daß jie bald nad) ihrer Verheirathung | 
mit dem älteren Tmitchell ihr Herz an ı 
den jüngeren verloren hat und daß jie | 


und ihr Mann wegen des großen At- || E 


teräunterfchtedes nicht zu einander paj= | 
jen. Der Richter hat fich feine Ent | 
ſcheidung vorbehalten. 
— —ñ — 
Ueber's Grab hinaus, 


Yerkes' Nachlaſſenſchafts-Verwalter im 
Bundesgericht verklagt. 

Auf Antrag des Anwalts der Nord⸗ 
und der Weitjeite Straßenbahn-Gefell- 
ſchaft hat Bundesrichter Bethea ge— 
ſtern geſtattet, daß in dem Prozeß, 
welchen die beiden genannten Geſell— 
ſchaften gegen die „Conſolidated Trac— 
tion Co.“ und Charles T. Yerkes an⸗ 
geſtrengt haben, jetzt an Stelle von 
Yerkes deſſen Nachlaſſenſchafts-Ver— 
walter, Herr Owsleh, zur mitverklag—⸗ 
ten Partei gemacht wird. Die Nord— 
und die Weſt Chicago Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften behaupten bekanntlich, 
daß ſie — leider zu fpät — dahinter 

— — —— — 


CASTORIA füsiumgindkuse, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Die Kläger | | N 


ereignet | |® 
haben, wird die Stadt nicht übernef: | # 
men, bon den Siraßenbahngefellfchaf- | | W 


Twitchell auf dem Zeugenftand. | | 


56 Jahre alten | | 


auh Frau | 
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Fett it Die Zeit, die Frühjahr: 
Kleider auszuwählen. 


Wir nehmen Borans = Beitellungen entgegen. 


Qiele Leute, die nicht dorausfchen, werden durch da3 Bleiben de3 Wins 
ters im Schofe des Frühjahrs unangenehm berührt, aber der kluge 
Dann wählt feine Nleider dann, wenn die Austwahl vollitändig ift, jo 


uns auf fein beitimmtes Fabrikat. 
zuverläflig eriwiejen haben. 


Andere FZacons in Frübiahrs-Ueberziebern — die Turze 
Bor, Dreiviertel und Nemmarfet3 — in Worfteds, Bicus 
as und Coverts........................... 

Neue Frühjahrs-Anzüge; eingeſchloſſen ſind die äußerſt reichen Velours, Worfteds, 
Serges und Tweeds, reizend im Schnitt, länger als ge— 
wöobnlich ⸗einfach⸗ und doppeltnöpfige Facons, 
drigen Lapels — zu....................... 
Neue volle Dreß—- und Dinner-Anzüge, gemacht von den feinſten 


ausländiſchen Kleider-Worſteds.. 


Der neue waſſerdichte Ueberzieher, in endloſen Muſtern, in 
vielen Facons, zu.......................... 


daß er für den Sonnenſchein, wenn er kommt, bereit iſt. 
gern Voraus-Beſtellungen morgen entgegen und legen irgend einen Uns 
zug oder Ueberzieher, der Euch gefällt, auf die Seite. 
die ſchönen zwielichtgrauen Ludwig XV.-Ueberzieher ſowohl wie die 
ſchneidigen Covert- und Vicuna-Ueberröcke verkaufen ſich außerordentlich 
gut trotz des Sturmes und des Schnee. 
nicht viel länger auf ſich warten laſſen. Benützt morgen zur Beſichtigung 
und Beſtellung, Ihr profitirt dabei, wenn Ihr die vielen hochfeinen 
tien dieſes großen Kleider-Geſchäfts durchſeht. 
Wir führen alle Sorten, die ſich als 


Wir nehmen 


Und außerdem, 


Wir wiſſen, der Frühling kann 


ar⸗ 
Bedenkt, wir beſchränken 


Der neue Louis RVY. Frühjahrs-Ueberzieher, in mattgrauen Worſteds leitet unbe⸗ 
dingt dieſe Begebenheit ein. Die Form iſt dem 16. 
Sahrhundert entnommen und ift äußerſt Fleidfam — 
re 


515 bis #35 
810 fis $35 


............... 


mit nie = 10 dis 540 
S25 bis $55 


810 bis 838 


·2224 


Neue Frühjahrs-Hoſen, in ſchönen Worſteds und Tweeds................. 82 bis 810 


Winter-Anzüge n. Üeberzieher, 12.50 b. $20 Sorten, $9.50 


Eine Heine Anzahl von Herbit- und Winter-Anzügen und Ueberziehern ift nod) ber- 


banden, wahriceinlich genug für den morgigen Berlauf— große Wars 
ains fiir jene, die Schnell doriprehen. Die reife waren $12.50, $15, 
16, $18 und $20. Get werden alle verfauft für 


gefommen feien, daß fie von Verkes | 


beim Bau der Vorftabt-Linien, die jegt 
zur „Eonfolidated Traction Co.“ ge= 
hören und bei der Abjchließung von 
Kontraften mit diefer gewaltig be— 
fchwindelt worben find. 
— — — 
7rãgt aio 
ae ln 
von * 


89.50 


— Vielfagend ausgebrüdt, — „Die 

Frau Schulz dichtet feit ihrer Verhei— 
rathung alfo nicht mehr, Herr Nebat- 
teur?“ — „Nein, die Ehe hat jie voll» 
fändig unfhädlich gemacht.“ 
Im Eramen. — Brofeffor der 
Literaturgefhichte: „Nennen Ste mir 
ein Boltzlied, das Ahnen jo aus 
ber Seele geiprocdhen.“ — Kandidat: 
„Seht gang i ans Brünnele, rin!’ 
aber.net} 





Ein Dutend S3 Photos 
Samitag zu $2 

Ein Dutzend Cabinet Panels. 
82 Schwarz, weiß oder Sepia. 
Platinum Finiſh. Eine 
Samſtags Herausforderung zu 82. 
Dies ift unfere reguläre $3 Qualität 
und unerreicht in fünjtlerifcher Aus- 


führung. Mufter auf dem Main 
Floor, Mittelgang. 


Ser volle Rabatt 
von 3 Prozent, 
wie er durd Die 
Siegel Stamp3 
vorgeſehen iſt, 
wird von 
den Geſchäftsleuten 
gewürdigt. 


” .. - 
f e - 
Ein verkümmerles Kind 
In den meiiten Fällen rührt ein_berlümmertes Wahsthum 
der Kinder von Würmern her. Cie Halten Törperliche wie 
geiftige Entwideluna auf. Kinder, die fih an der Nafe piden, 
mit den »ähnen Inirichen, reisdbar und mürrifh find, Dinne, 
Dleihe Wangen, dunfle Ringe unter den Augen, gefhtwollenen bar 
ten Magen baben, weni fie an Diarrboe, Huftenanfällen, Bettnäf: 
fen faurem Magen, ı ıbelofigfeit Wägrend. der Nacht, „te. 
fa zeigen fie unzweifelhafte Symptome von Würmern. Das ſicherfie, 
beſte Mittel — eines welches überall von Aerzten empfohlen wird, iſt 


KICKAPOO WORM KILLER 


— ein wohlfihmedendes Tablet, leicht zu nehmen. Wenn Euer Kind 
leine Würmer bat, reinigt und Träftiat diefe Medizin den Körper in 
einer Weife, wie e3 Leite andere Me dizin bermag. 
„Meine jteben Jahr e alte Tochter war immer jhwah und Tünmerlic. 
Kir hatten ihr verichiedene Urten Medizinen gegeben, aber jie half: ’ 
nicht, bis wir Kidapoo Worm Stiller derjuchten. 
äußerſt zufriedenſte llend. Es beſeitigte ein Neſt von Würmern und a 
erogen Magenwurm 11 Zoll lang. Cs frent mich diejes Zeugniß ab⸗— 

legen zu können zum Nutzen für Eltern mit Kindern, die ähnl lich 

leiden. Die abgegangenen Wür mer waren ganz und lebende 


Inland. 


BE 


x — —3 
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— ©t. Patrieätag wurde heute im 
ganzen Lande gefeiert, in Nem York 
mit Umzügen und Yeltefjen. 

— Bon einer Schneelawine wurden 
bei Animas, Kol., die Bahntunnelar- 
beiter Magunfon und Guftapfon ge= 
tödtet. 

— $36,000 Steuerrüdftände muß 
jebt Kapt. Wm. E. Hayward in In— 
dianapoli3 nad) erfolgter Unterfuchung 
feiner Hhpothefengefchäfte zahlen. 


leiden, 


I8.C0 ': 


Siale.VanBuren#Congresskie; a Ic aan 


chachtel, 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 
&elietert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Gepfefferte Abwehr. 
Geſetzgebungsagent Hamilton erklärt, die 
Beamten und Direktoren der N. N. Life 
hätten ſeine Arbeiten gekannt. 


Albany, N. Y., 16. März. Andrew 
MeCall, der „gelbe Hund“ im es 
bensverſicherungs-Skandal und lang— 
jährige Gefebgebungs = „Agent“ der 
drei groken Lebensverſicherungs-Ge— 
jelfchaften, trat geftern Nachmittag 
bor dem Armitrong’fchen Verſiche— 
rungs = Unterfuchungsausfguß unter 
riefigem Andrang zu Ounjten einer ver 
Reformmaßregeln ein, welche die „Stein 
York Life“ zu gründlicher Neuorgani- 
jirung und Ausmerzung ihrer gegen= 
värtigen leitenden Beamten zwingen 
foll. Sohn MeCall jr. Sohn des un= 
längit verftorbenen Präfiventen dere: 
ſellſchaft, 
bereden, nicht zu ſprechen. 
Rede war gehörig gepfeffert. 
ben ſind folgende 
Sätze entnommen: „Man mag vom 
„gelben Hund“ ſprechen. Der „gelbe 
Hund“ iſt ein muthiger und treuer 
Hund, aber Straßenköter ſind 
welche bei dem jüngſt ſtattgefundenen 
Begräbniß (MeCall's) ſchwiegen, von 
dieſen Geſchäfts gebahrungen Kenntniß 
hatten und ſich verkrochen.“ 
nen Aufträgen iſt nicht einer, von deſ— 
ſen Zweck, Koſten und Erfolg nicht 
jeder Verwaltungsbeamte 
hatte.“ „Ueber ihre Behauptung, 
hätten nichts davon gewußt, kann ich 
nur lachen!“ 
von zwei Milliarden Lebensverſiche— 
rung und von vierhundert Millionen 
Dollars Beſtänden ſind nie ſicher in 
den Häuben und ber Verwaltung eines 
Rudels Verräther und Straßenidter.” 

Häufig erhob er den Finger -ınd 
zeigte auf eine Gruppe der hocjiten 
Beamten der „New Mork Life”, welche 
mit Entfeben feinen fcharfen Anarif- 
fen folgten. Hamilton jchilderte Rich- 
ter Hornblower als den „Peckſniff der 
genannten Geſellſ ſchaft, deren Rech— 
nungsausſchuß alle ſeine Sahlungsan- 
mweilungen zu prüfen hatte. Der Red- 
ner jtellte weitere Enthülungen in 
Ausficht. 

St. Baul, Minn., 16. März. Den 
nächlten Dienftag in Chicago Jich ver= 
ſammelnden Verſicherungskommiſſären 
von fünfzehn Staaten will Kommiſſär 
O'Brien von Minneſota einen Plan 


“ 


Derjel- 


nennen 


Das Leben ift Ihon 


Und wer zuletst Yadjt, ladjt am beiten. 


„Bor jechs Monaten hätte ich üb: 
die Soee gelacht, daß es ein beſſeres 
Tiſchgetränk geben könne als Kaffee,“ 
ſchreibt eine Frau von Ohio — „jetzt 
lache ich, daß ich weiß, es gibt eins.“ 

Seit Kindheit an trank ich Kaffee 
ebenſo reichlich als die andern Fami— 
lien-Mitgliedet. Die Folge war ein 
kleines, ſchwächliches Mädchen, und als 
ich zur Jungfrau heranwuchs, war ich 
nicht geſund, ſondern litt an Herzbe— 
ſchwerden, einem ſchwachen, zerrütte— 
ten Magen, allgemeiner Nervenſchwä— 
che und großer Mattigkeit, bis ich letz— 
ten Winter im Alter von 38 Jahren 
der Schwindſucht verfallen ſchien. 
Meine Freundinnen begrüßten mich 
mit dem Ausruf: „Wie ſchlecht Sie 
ausſehen! Welche fahle Farbe!”, und 
das war natürlich nicht beruhigend. 

Die Doktoren und PBatent-Medi- 
zinen nüßten mir abjolut nichts. Ach 
war gründlid) entmuthigt. 

„Dann gab ich ben Kaffee auf und 


begann Poltum Food Kaffee zu trin- 
fen. Zuerjt jcehmedte er mir nicht, aber 
nach einigen Verfuchen und genauer 
Befolaung der Vorjchriften, jchmedte 
erarokartig. Er war erfrifchenn 
und befriedigend. In ein paar Mo- 
chen bemerkte ich eine große Befjerung. 
Sch wurde ftärfer, mein Gehirn Elarer, 
ich Iitt niht mehr an Geäkhtniz- 
Ihwäce, wie zur Zeit als ich Kaffee 
tranf, meine Widerjtandafähigteit war 
mehr al3 verdoppelt. Das Herzleiden 
und die Unverdaulichkeit Tchwanden 
und meine Nerven wurden ftarf und 
ruhig. 

„5% begann wieder Intereffe für die 
mich umgebende Welt zu nehmen. 
Hausarbeit und Frauenarbeit wurden 
mir zum Vergnügen. Meine Freun- 
binnen find über die Aenderung er— 
ftaunt, und wenn fie nach der Urfadhe 
fragen, jo antworte ich: Poitum Food 
Kaffee und fonjt nichts in der Welt. ® 
Namen erfährt man in der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mic. 

&3 hat feinen Grund. Lefet das 
Heine Buch „Der Weg nad Wohl: 
ftabt“, in Padeten. 


ö— m — — — — — ———— — — 


Kenntniß 
fie | 


bei Apothelern oder se 
KICKAPOO 
MEDICINE CO,., 


Clintonville, Conn. 


omes, Sedalia, Ky. 


T F 
Rott, Proben und Ban frei. 


& 


vorlegen, 
Drittel aller Direktoren von Gegen— 
ſeitigen Verſich yerungs = Geſellſchaften 
ausſcheiden muß, und die Polizenin— 
haber ſich buchſtäblich durch Stellver— 
treter oder perſönlich an Neuwahlen 
betheiligen können. Auch andere ſtren— 
ge Verwaltungsvorſchriften enthält der 
Plan, der die Grundlage zu überein— 
ſtimmender Geſetzgebung in den ein— 
zelnen Staaten bilden ſoll. 

New York, 16. März. Im republi— 
kaniſchen Parteiausſchuß des County 
New York rief Jas. A. Allen geſtern 
Abend durch den Antrag, daß die Se— 
natoren Depew und Platt „ſich mo— 
raliſch und politiſch unwürdig der 
Meiitgliedſchaft im Bundesſenat erwie— 
ſen haben, und ihre Zugehörigkeit eine 
Schmach für die Ehre, Sittlichkeit und 
Würde des Staates New NYork iſt“, fie 
daher zum Rücktritt aufgefordert wer— 
den ſollten, große Aufregung hervor, 


doch ſtimmten nur drei Ausſchußmit— 


glieder für die Annahme des Vor— 


ſchlages. 


verſuchte ihn vergebens zu 
Hamiltons 
nach Mitternacht verſuchte 
beſonders kräftige 


Lunchmordangriff in Omaha. 

Omaha, 16. März. Heute früh kurz 
hier ein 
Volkshaufen in's Countygefängniß 
einzudringen, um drei Neger, welche 
bei einem Raubüberfall eines Stra— 


ßenbahnwagens den Schaffner Flurry 


jene, | 


: chen”. 
„Bon meis ! 


erichoffen hatten, und vier Weihe, mel- 
che den Wirth Laufter bei Ausraubung 
feiner Wirthichaft erfchoffen, zu „Inn 
Dierzig Poliziften mußten auf: 
geboten werden, um die bejtändig fi 


| pergrößernde Menge zu bertreiben, 
I 
Dertſcher Arzt ſchwer verdächtigt. 


Naſhville, Tenn. 16. März. Unter 


| der Anklage der Ermordung der Jrau 


„Die großen Intereſſen 


Rofe Manarum, deren Leiche vor jechs 
Mochen bei Cairo, U., aus dem Ohio 
gezogen wurde, ift hier heute der an= 
gefebene Arzt Dr. Hermann Feilt per= 
haftet worden. Die Jrau mar hier 
gut befannt. 

2öerden prozejfirt. 

Wafhinaton, 16. März. Das 
Itrittsgericht hat den Antrag des 
geordneten Binger Hermann von Dre= 
aon auf Abweifung der gegen ihn er— 
hobenen Anklage wegen Vernichtung 
amtlicher Dokumente abgelehnt. 

Der — — 

Indianapolis, 16. März. Der Gru— 
benarbeiterkongreß erledigte — 
gen keine Geſchäfte. 

Der Lohnausſchuß der Hartkohlen— 
gräber will die Vorſchläge der Gru— 
benbeſitzer ablehnen. 

Wird hingerichtet werden. 

Waſhington, 16. März. Das Bun— 
desobergericht hat heute die Berufung 
von Chas. L. Tucker von New Hort, 
welcher unter ſo eigenthümlichen Um— 
ſtänden Frl. Mabel Page in Weſton, 
Maſſ., ermordet hatte und zum Tode 
verurtheilt worden iſt, abgelehnt. 


Ausland. 


„Königin Luiſe“ in Noth. 

Halifax, N. S., 16. März. Auf dem 
Bremer Paſſagierdampfer „Königin 
Luiſe“, welcher am Samſtag von New 
York nach Neapel und Genua abgefah— 
ren war, brach in dem furchtbaren 
Sturm, in welchem der „Britifh King“ 
unterging, am Dienjtag die Haupt-= 
jtange des Gteuers, und das Schiff 
war jtundenlang ein Spiel der Wellen, 
melde es häufig unter fürmlichen 
Wafferbergen bearuben. Schlieklich 
gelang e8 der Mannfchaft, mittels 
Nothbehelfs die Kontrole über das 
Schiff zu gewinnen, und geitern 
Abend traf es hier behufs Vornahme 
bon Auäbefferungen ein. E3 Jind 300 
Paſſagiere an Bord. 

New York, 16. März. Kapitän 
Schau vom Hamburger ITantvampfer 
„Mannbeim”, melcher elf Lleberlebende 
des „Britifh King“ rettete, verfichert, 
er habe alle an Bord befindlichen Per- 
fonen jchon einen ITaq vor der Kata= 
Itrophe retten können, man habe aber 
auf dem „Engländer“ feine Signale 
falſch verſtanden. 

Scharfes Vorgehen. 


Budapeſt, 16. März. Der Kabi— 
netsrath hat heute die Auflöſung des 
Vollſtreckungsausſchuſſes der Koalition 
verfügt und dem Ausſchuß den Wie— 
derzuſammentritt verboten; das dra— 
ſtiſche Vorgehen wird damit begrün— 
det, daß der Ausſchuß ſich ausſchließ— 
lich der vollſtreckenden Behörde zukom— 
mende Gewalten angemaßt und das 
Volk zum Widerſtande gegen die Regie— 
rungsmaßnahmen aufgereizt hat. 


Ein Streikerheer. 

Lens, 16. März. Auf 30,000 iſt 
die Zahl der ſtreikenden Grubenarbei— 
ter infolge der Kataſtrophe in Cour— 
rieres angewachſen. Täglich werden 
Leichen aus der Grube befördert, und 
Hunderte liegen noch darin. 

— — — — — 


Leſet die, Sonntagpoſt«. 


wonach in jedem Jahr ein 


Die Rejultate war 
a N, 

J — 

f} LP „ 


. — Bei dem Brande des Gchlepp- 
dampfers „Chas. Bromn“ in Pitts- 
burg heute Morgen wurde Kapt. Fred 
Dippold halb erftickt gerettet. 


— Dr. Adolpdus Rambeau von der 
Handfertigkeitsfchule in Kanfas City 
it an die Univerfität Berlin berufen 
worden. 


— Chile hat Staatsfefretär Root zu 
einem Befuch eingeladen gelegentlich 
feiner Reife zum Allamerikaniſchen 
Kongreß in Rio de Janeiro. 

— Megen Zeugnißvermweigerung in 
einer Budelunterſuchung ließen die 
Großgeſchworenen in Little Rock, Ark., 
den Staatsſenator Butt einſtecken. 


— Jakob H. Schiff und andere 
New Yorker wurden geſtern von der 
früheren Königin Liliuokalani in Ho— 
nolulu bewirthet. 

— Ohne ſich über Arbeitszeit und 
Lohn geeinigt zu haben, iſt in Cleve— 
land die Zuſammenkunft von Schiffs— 
verladern und Rhedern zu Ende ge— 
gangen. 

— Die ungariſche Koalition will 
die Mächte vor Handelsverträgen mit 
der gegenwärtigen Landesverwaltung 
warnen, da ſolche Verträge nicht ge— 
ſetzlich ſeien. 

— Der Wirth Joſ. Nolan in Alton, 
Ill., iſt der Etmordung der Fiſchet 
Fred Heing und Wm. Gonnett bei 
Granite City, IU., angeklagt worden. 
Er betheuert feine Unfchuld. 

— Tran DO. Lomwden und feine 
Frau haben für eine Bibliothef in 
Sterling, SU., $15,000 geftiftet. Car: 
negie hat $10,000 für ben gleichen 
Zweck verſprochen. 

— Bei Allantic City, N. J., iſt der 
Paſſagierdampfer „Carthagena“ heute 
früh geſtrandet. Ein Schleppdampfer 
holte die Bafjagiere ab. Die See it 
ruhig. 

— Der in Nifaragua wegen Belei- 
diaung des Präfidenten Yelaya ver— 
haftete und unlängft freigelaffene W. 
S. Albers tit in Bofton eingetroffen 
und ul jet Genugthuung fordern. 

In Tacoma, Wafh., haben die 
— in der Stadtwahl ſich 
für Verſtadtlichung, Beſchränkung des 
ſozialen Uebels und für Unterdrückung 
der Spielhöllen erklärt. 

— 113,800 Ballen Hopfen wurden 
leßtes Jahr in Oregon geerntet, und 
die Ausfichten für diefes Jahr ver- 
Tprechen gar eine jolche von 125,000— 
140,000 Ballen. 

— Die Unlage der Drefe Machine 
Ioo! Ev. im nordmeitlichen Stadttheil 
bon Cincinnati wurde heute ein Rayıb 
der Flammen. Sahfehaden $100,- 
000. Feuerwehr - Kapitän Geiger 
wurde verletzt. 

— Das Liebespaar Lewis Stewart 
und Frl. .Millie Davis wurde vor 
dem Davis'ſchen Hauſe in Florence, 
La., geſtern Abend erſchoſſen. Der 
Verkäufer Roach, ein früherer Anbe— 
ter des Mädchens, iſt in Haft. 

— Samuel D. Krabill, ein reicher 
Farmer und Gründer des Ohio Nor— 
mal College, wurde mit einer Kugel— 
wunde in der Bruſt todt im Walde, 
unweit ſeiner Wohnung bei Foſtoria, 
O. aufgefunden. 

— Wilhelm Stengel, Gatte der Pri— 
madonna Sembrich, wurde auf einem 
Dampfer-Landungsplatz in Hoboken, 
N. J., geſtern zufällig gegen das Fen— 
A feines Kraftwagens geſchleudert 
und ernſtlich verletzt. 

— Gegen die American Reſerve 
Bond Co. von Chicago iſt in 
Louisville unter Beſchuldigungen des 
Betrugs und der Zahlungsunfähigkeit 
die Ernennung eines Maſſeverwalters 
beantragt worden. Die Geſellſchaft 
hat darauf mit einer Klage auf $50,- 
000 Schadenerfat geantwortet. 

— Der in Newarf, N. %., unlängft 
ermordete und in den Morris-Kanal 
geworfene \taliener ijt als der Wädh- 
ter des entführten Bantiersfohns Bo- 
zuffi in New Hort erkannt morden. 
Der Knabe entflob, und dafür wurde 
fein Wächter von den are um: 
gebracht. 

— Brof. Andrew MeLaughiin, wel⸗ 
cher an der Univerſität Ann Arbor, 
Mich., den Lehrſtuhl für amerikani— 
ſche Gefchichte bekleidet und $3500 
Sahresgehalt hat, ift der gleiche Zehr- 
jtuhl an der Chicagoer Univerfi- 
tät mit $6000 Gehalt angeboten wor: 
den. Er wird wahrfcheinlih anneh- 
men. 

— Zu dem Welt-PBojtfongreß, wel: 
cher am 5. April in Rom eröffnet wird, 
find der Pojtbeamte Bropf3 und Re- 
dakteur Rofewater von Omaha geftern 
al3 DVertreter der Ver. Staaten abge- 
reift. Der Kongreß wird u. W. über 
die Einführung von Weltpoftmarfen 
verhandeln. 

— Während Poliziſt Jas. Kane 
und ein andererWächter, John Euſtis, 
in New York heute früh Chas. Miller, 
den Nichtgemwerkichafts-Auffeher von 
Baueifenarbeitern, nad) Haufe beglei- 
teten, trat Kane in die Hinterjtube ei- 
ner Wirthfchaft. Ein paar Minuten 
fpäter fanden feine Begleiter ihn dert 
mit durchfchnittener Kehle liegen. - Sie 
find in Zeugenhaft. 


Schreibt „U, freies Bud—Rheumalismus 


Es zen über Aheumatismus, die Urfadden, 
die Lebensweile, um den Körper bor den Rbeus 
matismusgiften au »ewahren und zu befreien— 
fogar in berziweifelten Sällen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
Baslne Win TABLETS 
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812 — Samſtag Herausforderungs— 
Preis für dieſe Suits für junge Damen 


Auch die — Dame in Chicago wird entzückt ſein über dieſe ele— 
ganten Suits zu 8312. Es ſind 
wirklich hübſcheMuſter, in den 
Frühjahrs-Facons und eben— 
ſo geeignet für kleine Damen wie für jüngere 
Damen. Elegante modiſche Kleidungsſtücke von 
wirklicher Schönheit. Jede Dame, 
Geſicht bekommt, wird darüber 
In „manniſh“ ausſehenden Miſchungen. Pa— 
nama Tuch in neuen Farben — Reſeda, 
Blau und Coral Schattirungen. 


810 


| 


Die größte Kleider = Herausforderung, die wir ie gemacht haben 


Hackeit, Garhart & 60.$ 


(Broadway 


Nüden. 
ter 


jes umd Heine Damen. 
neuen Tucen’3 grauen Mifchungen. 
Tiefer Gürtel. 

95e für Mädchen und Mlifies’ 
Worjted Kleider, 
kleine Ruſſian Kleider; torh. 
Kleider, 
jorgfültig gemacht und werth Tät. 
- Reefers, die 
Yon 


ftarte Mädchen für 
und zum Spielen. 


und werth 3.00. 


Der farbige Mörder Oarth 
Zhompfon wurde heute früh in Ma= 
difonville, Kn., hingerichtet. 

— Mit Hilfe eines verborgenen 
Bauchrepners wirkte ein Geheimpoli= 
ziſt, der ſich als „flüchtiger Mörder“ 
bei Cottonwood, 
aufhielt, dermaßen 
der ihm das Eſſen 
daß der Neger geſtand, 
daß die Ermordung von drei 
Mitgliedern der Yamilie Chrijtman | 
bon einem Sohne und einem Schiwies | 
gerfohne der Eheleute Chriftman bes 
gangen wurde. Die angeblichen Mör- 
der find in Haft. 


in den Maldungen 
Alabama, 
einen Neger, 
brachte, ein, 


Ausland. 


Ueberröck 


Hackett, Carhart & Co. ./ 


Dieſe 
dungsſtüct bedeutet 


den 


Saiſon. 


Plaid 
durchweg gefüttert, u. fon 
Das = oppelte. 
45e fiir wajchbare Gingham Mädchen: 
hübich ausjehende kleine Frocks, 


1.75 iit der Herausforderungspreis für 
Schule 
Pänner: Stoffen 


auf; 


ſprengt. 


| 
| 
| 
| 


— In Sidney, N. ©. ®., find ges | 


jtern und heute fünf Perfonen an der 
Beulenpeft erfrantt. 

— Alle japanifhen Parlament3- 
gruppen haben der Berjtaatlichung 
der Eifenbahnen zugeftimmt. 

— Die britifche Straferpedition in 
Nigeria hat 300 Sofoto3 nad jehim?- 
ren Kämpfen erjchlagen und den Auf 
ftand unterdrüdt. 

— Der dänifhe TFinanzminifter 
ftelt eine Tarifreformoorlage mit 
Meiftbegünftigungg = Beitimmungen 
in Ausſicht. Laut der Vorlage dür- 
fen Robftoffe, Petroleum, Reis, Kaf- 


| fee und Salz frei eingeführt werben, 


verfaun. ® 


der Zoll auf Bier,.und Zuder fol un- 
veränbert’bleiben.- 


einſtöckigen — 
beſchädigt wurde. 
Getöſe ſchreckte Bewohner der 


für London Box 
Coats für Miſ— 
jes und Heine Tamen.— 
Hübſche Checks u. Tweeds. 
Tiefe Seiten Vents und 
geſchmackvoll 
Sehr beliebt un— 


MADE BY 


Broadway, N, Y, 


einem Klei— 
beite Mad 
Cie ii ın jedem Rod. 


Ctifette an 


art, 


Der Name von Hadett, 
identifh. Das 
Arbeit. 


Cents am Dollar. 
$20, $22, : 
Weberröde und EGravenettes 


Carhart & Eo., 
‚Zabel* ijt eine Garantie der beiten Stoffe, 
Menn wir deren Janzes Ueberfchup-Qager von Ueberröden 
$25 und fogar $30 Röde — zu 11.75 offeriren, fo willen, wir, 


ganıcs Ueberſchuß-Vager von 


en und Cravenettes 


gekauft und jetzt zum Verkauf zu 50 
Hunderte von si8, 


25, 827 und $50 


zur Auswahl für 


Broadivay, N. D., 
des 


daß wir etiva 


New York) 


ijt mit den beiten Kleidern in Amerila 
beiten 
und Crapvenettes — $18, $20, $22, 


Schnitt3 und der beiten 


3 noch nie Dagewejenes bieten. 


Tie aufergewöhnlidhe Herausforderung unfaht viele der beiten Kleidungsitüde, die von dieier be- 


rühmten Firma gemadjt werden. 
Die meiiten find mit Seide gefüttert. 


Länge-Facon. 
portirten 


einfachen und fancy Worſteds vor. 


In Ueberröcken zeigen wir ſowohl die 


Morgen habt Ihr die 


Hackett-Carhart Lager zu dem Herausforderungs-Preis von 11.75. 


Irgend ein Männer-Winter-Anzug oder Ueberzieher, 10.50 


Dies find 815, 518, 320 und 825 Anzüge und Ueberzieher. 
Verbindung mit dem Verkauf des Hackett-Carhart Lagers. 
allen Winter-Männer-Anzügen od. Ueberziehern im Geſchäft zu 10.50. Beinahe jeder Anzug 
Partie iſt paſſend für Frühjahr-Gebrauch. 
Winter zu kaufen. 


für Euch, einen für nächſten C 


Herausforderungs 
ſchweren Hoſen ſind 
gleichen, 


39 blaue Serge 


von 7 bis 16 ijt in diejen Heraus forderungs- 
Anzug von -abjolut reimvoll. 
Frühjahr— 
jede Mutter morgen in dieſem großen Verlauf iehen jolite. 


$5. 
Einfache und doppelbrüftige Styles. 
renswerthe Frühjahr: Styles, in hübfchen Miihungen und | 


Jede 
83 


zug 


Größe 
eingeichlojjen. Jeder 
in den neueſten doppelbrüſt. 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, 
20. 


$10 
bis 


ichlichten Farben. Speziell zu $5. 


$12 


die 
enzüct 


fie zu 
fein. 


Alice 


für ſchöne Co— 
vert Coats f. 
kleine Damen. 
Hübſche und Manniſh 
ausſehend. Der Rücken iſt 
Form-paſſend. Ein präch— 
tiger Coat von feinem 
militäriſchen Ausſehen zu 
7.50. 


| a — 0 
7.5 

Miſſes u. 
hä: igender | 


Styles  Diejer 


5.95 ift der Herausforderungspreis für $1O Gton-Zuits für Mij: 
Mopdiiche Stoffe. 
Sadet3 jind effeftvoll bejegt. 


Travelers' Chef und die 


1.95 für fragenloje farrirte Mädchen 
Reefers, ficy Strap Outlines, kragenloſer 
Gffeft, große Goldfnöpfe. 

3.75 f. hübiche 3:Goats f. Mijjes und 
Heine Damen, jchöne Wlaids, gejchneiderter 
Sammetltragen. Rojitiv werth 5.00. 

4.95 ijt der Herausforderungspreis für 
& Länge Coat3 für Mijjes und fleine Da— 
men, frühe Frühjahrs = Modelle, werth 
I: 50. 


2ofalberidyt. 


Geldihranf geiprengt. 


Die Diebe erbeuteten Werthpapiere im 
Betrage von $50,000. 


Heute zu früher Morgenftunde wur- 
de im Gejchäftszimmer des Grabftein- 
fabrifanten Franf Irooft zu Harlem 
bon Einbrechern der Geldſchrank ge— 


und Hypothekenbrieſe im Geſammt— 
werthe von etwa $30,000. Einige der 
Werthpapiere wurden im Park ver 
Beach Amufement Co. und auf dem 
Bahnfteig der Halteftelle der Aurora, 
Elgin & Chicago-Bahn gefunden. 


Dur) die Gewalt der Erplojion 
wurde der Geldſchrank zertrümmert. 


-Werfauf von 3.50, 354 und 55 Männer-Hoſen 


{ 
| 
| 
| 
} 
} 


Die Diebe ergatierten Bonds | 


f 
| 


' Löfchmannfchaften zur © 


Eifentheile jauften durch die Wand des | 


das jtarf 
Das donnerähn! iche 
Nach⸗ 


roe Str., 


Wir machen hier eine Heraus 
Wir offeriren unbeſchränkte 


feinen lieberzieher gebraucht, 
der Hälfte des 1 


Wenn Ahr jest 
Auswahl zu ungefähr 


zu 


dieſem Preis markirt, 


in einer Partie — Samſtag zu 2. 50. 


—— für Kn 


pre Andigo=blauen Se 
Sommer: Styles 
Speyie u zu $3 


und 


Srößen 14 
Alle begeh: 14 bis 2. Bon feiniten 
und fancy Woriteds. 


| fefte, jpeziell 3u $1O, 


Verthes — 


einiplieplich den feinften Worjteds, 


Verlauf von $5 blauen Serge 


Prächtig gejchneiderte Anzüge, 


$15 — Anzüge mit langen Hoſen, 


kurze wie die dreiviertel 


In Cravenettes herrſchen die feinſten im— 


Auswahl von Dielen 


in 
von 
der 
jich 
5 


forderung 
Auswahl 
in 
bezahlt es 


2.50. Alle Herbſt-Hoſen und 


Cheviots und der— 


aben, 83 


Anzügen zu 
Jeder An— 
die 


rge. 


zu 810. Größen 
blauen Serges, ſchwarzen Thibets 


Neueſte einfache und doppelbrüſtige Ef— 


au Arthurs Cuſhion Eole Shuh⸗ 


zu 2.35 Samſtag 


Herausforderung 


Es iſt gewiß, daß dieſe Dr. Arthur's 34 Cuſhion Sole-Schuhe zu 


2.35 eine ſeltene Bargain-Herausforderung ſind. 


den modernſten Leiſten dieſer Saiſon 
gemacht. Die beliebten Cuſhion Sole— 
und Gummiabſätze-Schuhe. Jedes 
Paar derſelben eine Bequemlichkeit für 
müde Füße. 
zöſiſchem 


1.75 zuverläſſige Kalbleder-Schuhe für 
Ben. Solides Danerbaft. 
und fomfortabel. 
1.50 
bis 2 
Sohlen. 


Leder. 


Spitzen. 
98c. 


Schnür-Facon. Lackleder 
Samſtags Herausforderung, 
Der Reſt des Tennent Auktion-Lagers 
wird am 
tien, zu 1.85 und 1.48. 
Dongola Glace- und Kalbleder-Schuhe 
Blücher-Facon. Alle Größen, 1.00. 


Vici Kid und Velour Calf. 
Schuhe für den Herausforderungs-Verkauf zu 


LondonZehen-Leiſten. 
Samſtags Herausforderung, 1.25. 


Dongola Glace-Schuhe für Mädchen. 
Volle 


Samſtag geräumt, in zwei großen 


Dieſelben ſind über 


2.35 


Eine neue Partie in Patent Coltſkin, fran— 


Reguläre 84. 00 
2. 35. 
Alle Grö— 
Hübſch 


Knaben. 
Größen 111% 
bervoritehende 


inMänner-Schuben 
Bargain = Bars 


für junge Leute. — 


1 Siegel Stamp frei für jede ausgegebenen 10c. 


Trifyes Fleifdh zu Herausforderungs-Preifen 


Nolled Noait Beef, 
(feine Knochen, oder 
Abfall, 11c u. 1242c 

Sriih aebadtes 
Hamburger 
rd. 9c. 

Suppenfleiſch, Bf. 
de und 8. 

Kanadiiches 

SHSerbit Lamm 

Ganze Hintervier— 
Wtel, 118c. 

Vorderviert. 
Schulter-⸗Roaſt 10c. 


Junge Hennen,— 
14c 


Pratbübne 
Fleiſch 


Extra feine milch— 
gemäſtete Chi den 
Fryers, Pid. 


zart. 


Steal — 


22. | 


Prime Native 
Gornied Berf 
Seine 6. und 7. 
Rib Roaits, 12%c. 
Feines Pot Roait, 
10€ und 12c. 


Ein überheizter Ofen. 


Er verurfaht einen Brand an Meft 
Nlonroe Straße. 

Ein überheizter Ofen im Seller des 
dreiftödigen Gebäudes 923 W. Mon: 
roe Str., 
Schule des amerifanifhen Ausfchuf- 
jes der „World’3 Afjociation of Chri— 
ftian Women“ befindet, verurfachte 


heute einen Brand, der dasYaus fchon | 


zum Iheil zerftört hatte, als die erften 
telle kamen. 
Die neun in dem Gebäude befindlichen | 


Schulvoriteherin Frl. Elizabeth Wil- 


| tur D’Harro, deſſen Bewohner in's 


barſchaft aus dem Schlafe. Sie beru⸗ 


higten ſich aber bald wieder und gingen 


zu Bett, ohne ſich auf die Straße hin- 


ausgewagt zu haben. Frau Trooſt ſah 
kurz nach Mitternacht einen verdächti— 
gen Burſchen in der Nähe des Ge— 
ſchäftszimmers umherlungern. Die 
Polizei glaubt, daß der Kerl ein Spieß— 
geſelle der Geldſchrankſprenger war 
und Schmiere jtand. Irooft hat“ auf 
die Ergreifung und Ueberführung ber 
Verbrecher und die Wiedererlangung 
u Habe $200. Belohnung: ausge- 
e 


Freie flüchteten. Das Gebäude, in dem 
das Feuer entjtand, gehört Frau F. 
M. Loveday, 122 Oakley Boul. Auf 
dem Wege zur Brandſtätte ſtießSpritze 


Ave. mit einem Straßenbahnwagen 
zuſammen, wodurch einige Feuerwehr— 
leute abgeſchleudert wurden, es kam 
jedoch Niemand ernſtlich zu Schaden. 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


in welchem jich die Sefretär= ! 


Frauen verließen, als der Rauch in | Warten zu lange gedauert, 


Mi c ter Kühruna der | ten jchnell über die Geleife gehen, ab 
ea Br a ı in diefem Augenblid braujte ein Zaq 
fon das Haus ohne Schaden zu neh- | der Wabafh-Bahn heran und töbtet> 
| men. Bald darauf ergriffen die lam- | Beide auf der Stelle. 

men die oberen Stockwerke, ſowie das 
| Dach des Nebenhaufes, 921 W. Mon- | 
der Wohnung von Dr. Urs | 
' de angehalten, und die Polizei jchaff*e 


! 
Nr. 34 an Paulina Str. und Warren | 
| 
i 


Feines junges 
Cornfed Pork 


Ganze Lenden 11Yse 
Hazel Wuritfleifch, 


ide. 
Delikateſſen 
—— 3 tar od, 

Smiit's BRremium 
aetoct. Schinken — 
ganz 20c; fliced, — 
Armour's, ESwift's 
oder Singers Frank⸗ 
furter, 11c. 

10 Eugar:Cured ge 
Stewing Beal, 9e. trodn. ®Beef, nad 
Loinoder Rib Wunſch geſchnitten, 

Chops, 16c. Pfd. 256. 


Kanadiſches 
Mutton 
Ganze Hintervier— 
tel, 10%%c. 
Short Leas, 11%%c 
Yoin Mutton 
Chops3, Pid. 14c. 


Native RM 
Vena 


Ganze Lenden 11t2c 
Schulter od. Bruit, 
* 


Mutter und Tochter getödtet. 
Gerathen an 35. Straße unter einen Zug. 


Zwei Frauen, Mutter und Tochter, 
im Alter von ungefähr 40 und 18 Jah— 
ren, verloren heute auf der Bahntren: 
zung an 33. Straße und den Geleiien 


; der Weltern Yndiana-Bahn unter den 


Da 
ie 


Rädern eines Zyges ihr Leben. 
Schlagbäume waren, wie der Schlau 
baummärter Franf Smith behauptet, 


| fünf Minuten gejchloffen gemefen, und 


bat den Frauen dus 
Sie woill- 


wie e3 fcheint, 


Die ältere Frau 
wurde zur Seite gefchleudert, der Kür- 
per der jüngeren von den Rädern ber 
Lofomotive zermalmt. Der Zug wur: 


die Leichen in das Beſtattungs-Ge— 
Ihaft von Rainen Brothers, Nr. 834 
3. Str. Nachdem die Beamten bie 
Namen der beiden Schlagdaummärter 
Smith und Kohn Callahan, des 
Ihurmmwächters Frant Kenneby unb 
des Zuaperjonals feitgeitelt Batter, 
fette der Zug feinen Weg nad der 
Stadt fort. 
— — — 

Tragt die 

Unterschrifs 

von 
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Die Schule der Mittelmähigkeit. 


Auf die wahre Gleichheit, die feiner- 
zeit den Jakobinern vorſchwebte, arbei— 


ten nach den Angaben des Sekretärs. 


Bonaparte die Zöglinge der amerikan— 
ſchen Flottenakademie hin. Da die 
Natur nicht alle Menſchen mit denſel— 
ben Gaben ausſtattet, ſondern ver— 
ſchwenderiſch gegen dieſen, geizig gegen 
jenen iſt, dem einen Schönheit und 
Geiſt, dem anderen keines von beiden 
verleiht, ſo muß eine „gerechte“ Geſell— 
ſchaft ihre Fehler zu verbeſſern ſuchen. 
Leider ſteht es jedoch nicht in der 
Macht des ſchwachen Menſchen, den 
Dummen klug, den Schwachen ſtark 
und den Häßlichen hübſch zu machen. 
Alſo müſſen umgekehrt die Lieblinge 
der Natur ihrer Geſchenke beraubt und 
möglichſt ihren Stiefkindern gleichge— 
macht werden. Das heißt zwar die 
Geſetze des Weltalls auf den Kopf ſtel— 
len, aber was wäre der Menſch, wenn 
er ſich nicht einmal über den ewigen 
Kreislauf der Dinge erheben könnte? 

Unſere zukünftigen Seehelden ha— 
ben vielleicht niemals Philoſophie oder 
Geſellſchaftswiſſenſchaft getrieben, doch 
ſind ſie durch Beobachtung zu der Er— 
kenntniß gelangt, daß ſelbſt zwiſchen 
den Auserleſenen der Nation noch 
große Unterſchiede beſtehen. Obwohl 
die Zulaſſung zur Flottenakademie 
von hohen Empfehlungen und ſtrengen 
Prüfungen abhängt, und „gewöhnli— 
chen“ jungen Leuten der Eintritt von 
vornherein verſchloſſen iſt, ſind die 
Kadetten oder Midſhipmen einander 
nicht vollkommen ähnlich. Daher iſt, 
wie wenigſtens der Flottenſekretär ver— 
ſichert, die Loſung ausgegeben wor— 
den, daß die Begabten ihre Fähigkeiten 
ſozuſagen künſtlich zurückdämmen 
müſſen. Wer einen guten Kopf hat, 
muß fich auf die faule Bank legen, 
damit er nicht die minderbegünitig- 
ten Mitichüler überjtrahlt und im 
Mettlaufe hinter fich läßt. E3 joll die 


Vorfehrift mancher „Unions“ nachges | 
ahmt worden fein, daß fein Arbeiter | 


mehr, ala eine bejtimmte Arbeitsmenge 
leiften darf, damit die Ungefchidten 
und Langfamen auch nadjfommen und 
den Normallohn verdienen fönnen. 
Ein Schüler, der fich in feiner Klafje 
auszeichnen will, verfällt einer Art 
Yechtung, während andererjeits hervor— 
tragende Sportleiftungen bewundert 
und ermuthigt werden. 

Allerdings wird fie) das Genie oder 
auch nur das ungewöhnliche Talent 
dur) diefe Methode nicht ganz unter= 
drüden lajjen. Der geborene Gee- 
Tchlachtenlenfer mird fi) im Kriege 
wahrfcheinli au) dann Geltung zu 
verfchaffen miljen, wenn er auf der 
Flottenſchule ſich nicht über den Durch— 
ſchnitt hat erheben dürfen. Indeſſen 
dürfte das Streben nach Auszeichnung 
wenigſtens gehemmt und die Anſchau— 
ung hervorgerufen werden, daß der 
künftige Flottenoffizier nicht ſein Be— 
ſtes zu thun braucht, ſondern ſich da— 
mit begnügen kann, gerade nur den 
beſcheidenſten Anforderungen gerecht 
zu werden. Da dieſe Anſicht ohnehin 
ſchon durch das falſche Syſtem der 
Beförderung genährt wird, die be— 
kanntlich auf dem Dienſtalter beruht, 
ſo werden die Seeoffiziere nur zum 
Routinedienſt brauchbar ſein, wenn 
den Gleichmachereiverſuchen auf der 


Akademie nicht kräftig entgegengewirkt 


wird. Das Flottendepartement hat 
letzteres bereits verſucht, aber da es, 
wie ſein Rückzug in der Fuchsprellerei— 
frage zeigt, dem in den Kadetten le— 
benden „Geiſte“ nicht zu ſteuern ver— 
mag, ſo iſt von ſeinen anderen „Re 
formen“ auch nicht viel zu erwarten. 
Uebrigens it die Flottenafademie 
‚nicht die einzige Schule, deren „Geiſt“ 
nicht von den Lehrern, fondern von 
den Zöglingen bejtimmt wird. E3 gibt 
fogar Univerfitäten in den Ver. Staa- 
ten, die jich fürchten, gegen die über— 
triebene Derherrlihung ber rohen 
Körperfraft aufzutreten und die big 
zur gemerbsmäßigen SKlopffechterei 
ausgearteten „Athletenfpiele” zu ver- 
bieten. Da aber die Bundesanftalt 
nicht auf den Schülerfang auszugehen 
braudt, und ihre Ausgaben von den 
Gteuerzahlern beitritten werden, fo 
fönnte fie allerding® den Privatan- 
ftalten mit gutem Beifpiele vorangehen 
und dem Grundfate zum Giege ver: 
helfen, daß die Schule nicht von den 
Schülern beherrfcht . werden darf. 
Menn mehr oder meniger unreife 
Jungen Jich herausnehmen, die flache 
Mittelmäßigkeit und die Trägheit zum 
„Brinzip“ der Schule zu erheben, den 
mohlthätigen MWetteifer zu Tähmen 
und Verjtand und Fleiß geradezu als 
Lafter zu brandmarfen, fo ift e3 doch 
mohl die höchite Zeit, mit einer Ju— 
genderziehung zu brechen, ber foldhe 
Ergebnifje zu verdanfen find. An 
ihren Früchten ift fie zu erfennen. 
ET 
Verdächtig und verwerflich. 


Ob etwas „gut“ oder „böſe“ iſt, das 
kommt bekanntlich ſehr auf die Um— 
ſtände an. Es kommt oft vor, daß 
unter den Umſtänden etwas als gut 
zu betrachten iſt, was im Allgemeinen 
als „böſe“ gilt, und umgekehrt; und 
nicht ſeltener iſt es, daß erſt durch die 

‚Art und Weife, wie fie begangen wird, 
‚eine Handlung einen ausgefprochenen 
ı Charakter fo oder jo erhält, bezw. der 
' Verdacht erregt wird, der dann zu nä= 
|Herer Prüfung führt und mit der Blo3- 
\degung ber mahrfcheinlichen Bemeg: 


a 


gründe die Vermerflichkeit der Hands ' 


lung in helles Licht bringt. 

Aehnlich jo ift eg mit der am Mitt- 
mwodh im Schulrathe erfolgten Annah- 
me des fogenannten Hayes’schen An: 
trages, der jene Gejchäftsregel des 
Schulraths aufhebt, nach welcher der 
Scäulfuperintendent alle ihm  felbit 
oder irgend einem der Bezirk3juperin- 
tendenten ober Prinzipale bezüglich ei- 
ner Verfegung oder Beförderung einer 
der Lehrkräfte zugegangenen jchrift- 
lihen Erfuche ufw. dem Schulleitung?- 
ausfchuffe zuguftellen, und diefem Aus- 
Thuffe von allen mündlichen Empfeh- 
lungen ufw. Meldung zu machen hatte; 
jomwıe jener, nach welcher jede Bejtäti- 
gung einer Ernennung uf .Jeitens des 
Superintendenten dur) den Ausfhuß 
an den Schulrath berichtet und von al: 
len ficd darauf beziehenden Papieren 
begleitet jein muß; und fchließlich jene 
Dritte, nach welcher Mitglieder des 
Schulrathb3 dem Guperintendenten in 
Bezug auf die Verfegung od er Beför- 
derung von Lehrkräften nur dann Em= 
pfehlungen follen machen dürfen, wenn 
er fie [hriftlich um ſolche erſuchte. Et— 
mas verdächtig war die Befämpfung 

\ dieferRegeln allerdings vonAinfang an, 
denn fie waren als „Anti PBull“-Regeln 
befannt und feiner Zeit, vor etwa ſechs 
Sahren, aufgeitellt worden, um der 
Günftlingsmwirthiehaft und dem poli= 
tifhen Einfluß im Schulmefen ein En= 
de zu machen. Gie hatten dieje Auf- 
gabe offenfichtlich erfüllt, und von et= 
maigen nachtheiligen Wirkungen mar 
dem großen PBublitum nichts befannt 
geworden. Dennoch hätte man die Er= 
Härungen und Begründungen, melche 
der Vater des Antrags, fie zu wider: 
rufen, gab, vielleicht gelten laffen oder 
nicht viel mehr dahinter gefucht, als 
etwa übertriebene Feinfühligfeit, wenn 
nicht die Art und Weife, wie der Wi— 
derruf erfolgte, auf fehr jtarfe und an 
dere al3 die angegebenen Beweggründe 
Schließen ließe. Die Thatfache, daß 

| der MWiderruf angefichts des fehr fräf- 
tigen Einfprucdhs einer ftarfen Minder- 
heit der anmefenden Schulrathämit- 
glieder und unter Verlegung einer der 

Geſchäftsregeln des Schulraths erfolg- 

te, läßt die ganze Sache in fehr jchlech- 

tem Lichte erfcheinen. Die Umftände, 

unter denen der Beichluß erfolgte, wür- 

den auch eine augenscheinlich ganz bor= 

treffliche Maßregel verdächtig machen. 
* * * 

Herr Hayes begründete ſeine Stel— 
lungnahme damit, daß die Schulraths— 
mitglieder kein Recht hätten, ihre 
Pflichten auf den Superintendenten 
abzuwälzen, und erklärte weiter: „Wir 
bedürfen keiner Geſchäftsregel, uns 
ehrlich zu halten, und dieſe Regel (das 
gilt im beſonderen für die, welche es 
den Schulrathsmitgliedern verbot, Em— 
pfehlungen zu machen) ſtellt nicht nur 
uns als ſittliche Schwächlinge hin, 
ſondern ſetzt auch voraus, daß der Su— 
perintendent ein Schwächling und po— 
litiſchem Einfluß zugänglich iſt. Un— 
ter einer ſolchen Regel und mit ei— 
nem unehrlichen Superintendenten, 
ſtatt einem ehrlichen an ber 
Spitze des Schulweſens, könnte 
es paſſiren, daß der Dougherty-Skan— 
dal in Peoria ſich hier wiederholte“. 

„Unter Umſtänden“ hätte man dieſe 
Erklärung allenfalls gelten laſſen kön— 
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Abendpoſt, 


zu fördern, ſondern geradezu den ge— 
wiſſenhaften Schulraths-Mitgliedern 
und dem Superintendenten einen gro— 
ßen Gefallen zu thun, indem man ſie 
von der Beläſtigung durch Leute, die 
ihren „Einfluß“ zu Gunſten von 
Freunden u. ſ. w. und in Nichtachtung 
der Intereſſen der Schule, geltend ma— 
chen wollen, befreite. Das wurde von 
früheren Schulrathsmitgliedern auch 
anerkannt, und wenn die acht „Tru— 
ſtees“, die am Mittwoch für den Wi— 
derruf der Dawes-Regeln ſtimmten, 
ſich ſo ſehr ſtark fühlen, jeglicher Ver— 
ſuchung und der Bedrängung durch 
den „Pull“ verſchiedenſter Art widerſte— 
hen zu können, ſo hätten ſie von rechts— 
wegen doch Rückſicht nehmen ſollen auf 
die anderen ſechs, aus deren kräftiger 
Bekämpfung des Antrags doch hervor— 
geht, daß ſie die Folgen des Widerrufs 
fürchten — vielleicht „nur“ für die 
Schule, vielleicht auch für ſich ſelbſt. 
Man hätte dieſe Rückſicht auch wohl ge— 
nommen, wenn man nicht viel ſtärkere 
Beweggründe gehabt hätte, als die, zu 
denen man ſich bekennt. Jedenfalls 
hätte man die Sache nicht für wichtig 
genug erachtet, den Widerruf zu be— 
ſchließen in Verletzung der klaren und 
unzweideutigen Regel, welche verlangt, 
daß ein ſolcher Widerruf nur von ei— 
ner Mehrheit des ganzen Schulraths, 
alſo von mindeſtens 11 der 21 Mit— 
glieder beſchloſſen werden darf. 

Wenn ſonſt nichts, ſo macht die Art 
und Weiſe, wie man zu Werke ging, 
das Vorgehen der Mehrheit im höch— 
ſten Grade verwerflich, und ſchon des— 
halb iſt es zu wünſchen, daß es der 
Minderheit gelingen möge, den Be— 
ſchluß umzuſtoßen. Nebenbei iſt ja 
auch die Bürgerſchaft ganz entſchieden 
für die Aufrechterhaltung der „Anti 
pull“Regeln. Sie will keine Günſt— 
lingswirthſchaft in ihren öffentlichen 
Schulen. 


Hoffnungsvoll. 


Voll der Hoffnung, daß kein Aus— 
ſtand nöthig ſein wird, hat National— 
präſident Mitchell vom Grubenarbei— 
ter⸗Verbande geſtern die neue Konfe— 
renz der Arbeitervertreter eröffnet. 
Trotzdem, wie er ſagt und wie allge— 
mein bekannt, unter den Grubenbe— 
ſitzern (der Weichkohlengebiete, um die 
es diesmal ſich handelt) noch große 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 
ilt er doch „hoffnungspol, wo nicht 
völlig überzeugt“, daß „in Anbetracht 
der Dringlichkeit und des Ernites der 
Lage” die Grubenbefiter den Urbei= 
tern „in Bezug auf Löhne und Xr= 
beitsbedingungen“ Tolhe Zugeftänd- 
nifje machen werden, daß darauf ein 
Uebereinfommen begründet und die 
„ortdauer des während der legten acht 
Sahre beitandenen friedlichen Verhält- 
nifjes gejichert werden kann. 

Noch beitimmter hätte fich Herr 
Mitchell nicht ausdrüden können, ohne 
geradezu zu jagen: „Kinder, es ilt 
Alles abgemadt bis aufs Hurra 
Tchreien.” Seine Rede und fein gan 
3e3 Auftreten bejtätigt, mas aus bor= 
bergegangenen Mittheilungen abzu— 
nehmen war, daß er pribatim mit Ver 


| tretern der Gegenpartei zu befriedigen- 
den Abmachjungen gelangt tft, die nur 
ı noch der fürmlichen Betätigung be— 


; dürfen. 


| nen, wenn fie auch fehmwerlich jemanden 


überzeugt hätte. Unter den hier herr: 
| fchenden Umständen und angeficht3 
| des nädhjften Anlaffeg zu dem Hayes'- 
ı fen Antrage fann man fie nur «{3 
| eine fehr Shwächliche, auf Täufchung 
berg Ausrede bezeichnen. Man 
erinnert fich deffen doch? Eine Lehre- 
rin war um Beförderung eingefom= 
men und Hatte einige hochangefe- 
| bene, aber der PBolitif fernjtehennde, 
Zandäleute zu bewegen vermocht, ihret- 
wegen 
ſchreiben. Die Beförderung erfolgte, 
aber Herr Cooley legte, wie es unter 
der jetzt widerrufenen Dawes'ſchen 
„Anti pull“-Regel ſeine Pflicht war, 
jene Empfehlungsſchreiben dem 
Schulleitungsausſchuß vor. Darin 
lag doch gewiß nichts Ehrenrühriges 
und weder brauchten ſich die Herren, 
von denen die Schreiben ſtammen, ih— 
| rer Verwendung für die Lehrerin zu 
' fchämen, denn die Dame ift tüchtig und 
verdiente nad) Herrn Eooley die Be- 
forderung, noch hatte natürlich die 
Lehrerin fich folher Empfehlung zu 
ſchämen. Wenn trogdem die Befannt- 
gebung laute Protefte zur Folge Hatte, 
jo fann man fich das nicht qut anders 
alS dadurch erklären, daß bie in Frage 
fommenden Berfonen einer Nationalt- 
tät angehören, die zwar in allen öffent= 
lichen Aemtern und Stellen an ber 
Spipe fteht, aber davon niemals ge- 
nug friegen fann, und gerade um jene 
Zeit, ala die Veröffentlichung erfolgte, 
fih durch einen dummen Schuljungen- 
ftreich furchtbar verlegt fühlte und ir 
der Aichenbröbeltolle gefiel. 

Es war durchaus nichts Ehrenrüh— 
riges an den Rawes-Regeln. Auch un— 
ter ihnen konnten die Schulrathsmit— 
glieder ſtarken Einfluß auf die Er— 
nennungen dieſes Schul-Superin— 
tendenten geltend machen; ſie verboten 
nur die Beeinfluſſung durch Mittel 
und Wege, die die Oeffentlichkeit ſcheu— 
ten, und ſorgten dafür, daß überhaupt 
bezüglich der Anſtellung, Beförderung 
u. ſ. w. der Lehrkrafte ſtets volles 
Licht und Klarheit herrſchten. Als ſie 
aufgeſtellt wurden, glaubte man da⸗ 
mit nicht nur die Intereſſen der Schule 
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Wartet nicht 


bis Ihr krank Jeid 
ebe Ihr eine Flafche don Hoftetter8 Magen-Bit- 
ters bolt. DBelorgt Euch beute eine Flafche, 
nehmt eine Dofis vor jeder Mahlzeit und bleibt 
gefund. Dies ift da3 Geheimnib der Gefundheit 
von taufenden Berfonen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ilt das beite Gefundbeit3mittel, da8 je entdedt 
wurde, und beilt jtet3 ngen, » 


8 
Grippe, allgemeine Schwädhe, Unverbaut 
Duspepfie oder weistide Leiben. : 


Menigftens die Grundlage 
folchen privaten Webereinfommens hat 
ſchon beſtanden, als Präſident Rooſe— 


velt ſeine Mahnung zur Wiederauf— 


an den Superintendenten zu 


nahme der vorher abgebrochenen Un— 
terhandlungen erließ. Man weiß jetzt 
beſtimmt, was zur Zeit nur Vermu— 
thung war, daß der Präſident nicht 
unberufen ſich eingemiſcht hat, ſon— 
dern zu der Einmiſchung aufgefordert 
war und die Befolgung ſeines Rath— 
ſchlages ihm zugeſichert war, ehe er 
damit vor die Oeffentlichkeit trat. 

Womit nun allerdings noch lange 
nicht geſagt iſt daß nun Alles glatt 
ablaufen werde. Erſtlich, wie geſagt, 
handelt es ſich in dieſen neuen Ver— 
handlungen nur um die Weichkohlen— 
Induſtrie. Was den Streit im Hart— 
kohlenlager betrifft, ſo iſt hier, nachdem 
die Arbeiterforderungen ſeitens der 
Grubenbeſitzer zurückgewieſen wurden, 
eine Wiederannäherung der Parteien 
noch nicht erfolgt. Wie denn über— 
haupt hier der Streit von Anfang an 
größere Schwierigkeiten bot. m 
Weichkohlengebiet dreht der ganze 
Handel ſich im Grunde um nichts wei— 
ter als um eine Lohnerhöhungsfrage. 
Es handelt ſich hier nur um Dollars 
und Cents, während im anderen La— 
ger zwar auch eine Lohnfrage vorliegt, 
aber daneben und darüber hinaus 
grundſätzliche Gegenſätze in's Spiel 
kommen. 

Die „Anerkennung der Union“, in 
der Weichkohlen-Induſtrie längſt er— 
reicht, ſoll auf der anderen Seite erſt 
noch erſtritten werden. Und man will 
ſie jetzt erſtreiten. Die Staats- oder 
Bezirksverbände der Weichkohlengru— 
ben-Beſitzer haben ſeit acht Jahren 
mit entſprechenden Verbänden der 
Arbeiter verhandelt, und man hat im 
Wege dieſer Verhandlungen, durch 
förmliche, von Jahr zu Jahr erneuerte 
Verträge alle auftauchenden Fragen 
erledigt. Die Hartkohlengruben-Be— 


ſitzer haben bisher ſich entſchieden ge— 


weigert, mit der „Union“ als ſolche zu 
verhandeln und weigern ſich nach wie 
vor. Als vor drei Jahren die Rooſe— 
velt'ſche Schiedskommiſſion den gro— 
ßen Streik beendete, wurde in Betreff 
dieſes Punktes zu Gunſten der Gru— 
benbeſitzer entſchieden. Die Kommiſ— 
ſion erkannte an, daß ſich die Union 
noch nicht in der Verfaſſung befand, 
um ſolche Vertragsſchließung für die 
Grubenbeſitzer ſicher und rathſam zu 
machen. Beſonders wurde betont, 
daß das Recht zu arbeiten nicht von 
der Zugehörigkeit oder Nichtzugehörig— 
keit zu einer Union abhängig gemacht 
werden darf. 

Die Grubenbeſitzer wollen, daß das 
weiter ſo bleibe. Sie machen auf den 
zwiſchen der Hartkohlen- und der 
Weichkohlen -Induſtrie beſtehenden 
Wettbewerb aufmerkſam, und auf die 
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Gemefjener 
Dienſt. 


Als der Telephon⸗Dienſt zu 
feften Raten in Chicage einge: 
führt wurde, beliefen fich die 
Anschlüffe auf etwa 9000 Tele: 
phons und dabei blieb es ftehen 
Die Einführung der Mep:Ra- 
ten, die allein einen Dienft für 
5 Cents per Taq möglicdy ge 
macht haben, brachte die Zahl 
der Telephons auf 110,000, von 
welchen 90 Prozent nach dem 
Belieben der Abonnenten auf 
einen der vielen Pläne für den 
Alep-Dienjt bajiren, die von 
der Kompagnie aeboten werden. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Contract Department. Main 294, 


203 Waidinnton Str. 


rungen der Union unterwerfen, jo 
würden fie damit fi) von einem Ars 
beiterverbande abhängig machen, in 
welhem ihre Arbeiter (die Hartkoh- 
lengräber) nur ungefähr ein Drittel 
der Mitglievfchaft bilden, wo aljo die 
entjcheidende Macht ftets in den Hän= 
den der Meichfohlenleute liegt, deren 
Vortheil es ift, wenn die Hartfohlen- 
Snduftrie behindert und eingefchräntt 
wird. 
* * * 

Ihatfähli” wuhten in den lebten 
Tagen öftliche Blätter von einem an= 
geblihen Schadher zmwilchen Vertretern 
der Weichtohlengruben = Bejiger und 
Vertretern des NUrbeiterbundes zu 
melden. &3 fei den Weichfohlengräbern 
eine befriedigende Kohnerhöhung zuges 
fihert worden unter der Bedingung, 
daß fie ihre Forderungen an die Hart= 
fohlengruben = Befiter, insbejondere 
das Verlangen nach Anerkennung der 
Union, in vollem Umfange aufrecht er= 
hielten. Und es fei weiter gedroht, daß, 
fall3 dies nicht gefchähe, die Weichkoh- 
lengruben-Bejißer ihren Frieden mit 
den Arbeitern machen würden über 
die Köpfe der Unionsführer hinmeg. 
Durch Anerbieten einer Kohnerhöhung 
würden die Arbeiter, oder doch wiele 
davon, beivogen werden, an der Arbeit 
zu bleiben auch gegen den Beichluß der 
Führer. ES würde auf diefe Weife ein 
Iprengender Keil in die Union getrie- 
ben werden. Und es würden die Gru= 
benbefiter fich auch mweigern, fernerhin 
ihren Wrbeitern die Beiträge zur 
Unionsfafjfe am Lohne abzuziehen, wie 
das bisher gefchehen ijt; worauf dann 
— tie die Führer ja gut genug wüß: 
ten — e3 mit der Union bald Matthäi 
am L2ebten fein werde, mweil eine große 
Maffe Arbeiter, fo lange es ihnen gut 
geht, jicd um die Union nicht befüm- 
mern und feine Beiträge zahlen. 

Man braudt an das Gerede von 
einem Schadher nicht zu glauben. Aber 
daß diefe Beifteuerfrage ein wunder 
Punkt der Union ift, ift befannt, und 
eine diesbezügliche Drohung fönnte 
allerdings auf die Arbeiterführer Ein— 
drud gemacht haben. Auch im Hart— 
fohlengebiete hat befanntlich nach Be: 
endigung des großen Gtreils die 
Union fofort wieder einen großen 
Theil der mährend des Gtreifs ge= 
monnenen Mitglieder verloren. Aus 
dem einfachen Grunde, daß die Arbei- 
ter nach Befriedigung ihrer Forderuns 
gen es nicht mehr für nöthig hielten, 
der Union meitere Opfer zu bringen 
und die Zahlung ihrer Beiträge — 
„vergaßen“. Weshalb nun auch im 
Hartkohlengebiete die Orubenbefiter 
genöthigt werden follen, bei der Ab: 
löhnung der Arbeiter deren Union3= 
beiträge einzubehalten und an bie 
Unionsfaffe abzuliefern. 

Zu erwarten ijt nach den vorliegen 


; den Nachrichten, dat die Arbeiter zu= 


daraus ſich ergebenden nterejfen-, 


gegenfäge. Wollten fie — ba8 ift ihr 
Hauptargument — fih ben Trorbes 


r 


nächſt den Beſchluß widerrufen oder 
ſtillſchweigend fallen laſſen werden, 
demzufolge der Generalſtreik erfolgen 
und nirgends die Arbeit wieder auf— 
genommen werden ſollte, ſo lange auch 
nur in einem einzigen Bezirke—ſei es 
im Hart- oder im Weichkohlengebiete 
—die Arbeiter keine Einigung mit ih— 
ren Arbeitgebern erzielt hätten. Die— 
ſer Beſchluß muß fallen gelaſſen wer— 
den, wenn die neuaufgenommenen Ver— 
handlungen nicht von vornherein 
zwecklos ſein ſollen. Es hat klärlich 
keinen Zweck, daß die Grubenbeſitzer 
einzelner Bezirke Zugeſtändniſſe ma— 
chen, wenn ſie dadurch doch nicht den 
Streik abwenden können, und die Ar— 
beitervertreter, mit denen verhandelt 
wird, keinen bindenden Vertrag ab— 
ſchließen können. 
aufgegeben, ſo kann zunächſt der Frie— 
den im Weichkohlengebiete geſichert 
werden durch einen Vergleich in der 
Lohnerhöhungsfrage. Iſt der Frieden 
dort geſichert, ſo kann man verhandeln 
mit den Hartkohlengruben-Beſitzern, 
deren Stellung dann eine weit ſchwä— 
chere wäre, als wenn auch die Weich— 
kohlen-Induſtrie lahmgelegt wäre. 
Daß die Hartkohlengruben-Beſitzer 
ſich ſchon zur Unterwerfung unter eine 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung (durch 
die noch beſtehende Rooſevelt-Kommiſ— 
ſion) bereit erklärt haben, ſollte auch 
hier die Abwendung des Ausſtandes 
verbürgen. 


— Seines Werthes bewußt.—, Sa— 
gen Sie, lieber Freund, warum erſchei— 
nen Ihre Gedichte ſtets im Selbſtver— 
lage? —, Herr! Soll ich vielleicht noch 
Verleger berühmt machen?“ 

— Im Bauerntheater. —Gendarm: 
„Dem Hias muß i do' künfti' a bißl 
auf d' Finger ſchau'n. ... der ſpielt ſei 
Wilderer-Roll' zu natürli'!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en en 


Sit Diefer Beichluß | 


2ofalberidt. 


Mangel an Lohnarbeitern. 


Bahnbauten im Weften bieten Taufenden 
Arbeitsgelegenheit. 


Sn ben nord» und fübmeftlichen 
Staaten werden gegenwärtig mehr 
Eifenbahnbauten vorgenommen, al3 je 
zubor, mobei jich zeigt, daß in jenen 
Landestheilen der Vorrath an Arbeit3- 
fräften erfhöpft ift. Wegen bes mil» 
den Winters ift es möglich gemefen, 
die Arbeiten biefes Jahr früher als 


fonft wieder aufzunehmen, und bie | 


Bauunternehmer machen große Ans 
ftrenqungen, Wrbeitsfräfte aus dem 
Diten heranzuziehen. Für den Bau 
der „Weitern Bacific,“ der neuen 
Sould’schen Linie nah Süd-Kalifor- 
nien, werden zehntaufend Mann ge- 
braucht. Ungefchulten Arbeitern wird 
$2 und $2.25 Lohn den Tag geboten, 
mit der Ausfiht auf dauernde Be— 
Thäftigung bi3 zum Eintritt des nädh> 
ten Winters. m Ganzen können jet 
im Weften 25,000 Mann am Bahnbau 
Anjtelung, finden, und bis zum 1. 
Sun? wird diefe Zahl um mehr als das 
Doppelte fteigen. 


ee —  -. —— 
Vereinigte Baugewerfihaften. 


Die Vereinigten Baugemwerkfchaften 
halten morgen Abend in Brand’3 
Halle an Clark und Erie Str. ihren 
Sahresball ab. 


Sodes- Anzeige. 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer aeıtebter Gatte, Bas 
ter, Großdater und Echiviegervater 

John Fiſcher 
am 14. März im Alter von 76 Jahren 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 18. März, 
1Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 876 
Chicago Ave., nah Waldheim. Um ftille 
Zheilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Wilhelmina Fiiher, Gattin. 
Auguit, Albert, Emilie, Bertha, 
Anna und YAugnita, Kinder, 
nebft Enfeln, Schwiegertöch- 

5 tern und Echwiegerföhnen. 

tiafon 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und ESchiviegermutter 

N. Katharina Engels 
im Alter bon 83 Nabren ımd 6 Monaten Tes 
lia im Heren enticlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samjtag, den 17. März, um 
11 Uhr, vom Trauerbaufe, 5002 Loomis Etr., 
nah der &t. Uuguftinusfirde, don da nach 
dem ©t. Marien Gottesader. | | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Wajlong, Tochter. 

Enleln. Re: 

Johann Waſſong, Schwiegerſohn, nebſt 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nachs 
riht, dab meine geliebte Gattin 

Ida Hoth 
im. Alter bon 23 Jahren janft, im Herrn ente 
ihlafen if. Das Begräbnib findet ftatt am 
Sonntag, den 18.März, um 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe. 334 Cleveland Ave., nah dem Montrofe 
sriedhof. Um  ftille Theilnahme bitten die 
trauernden SDinterbliebenen: 

Erneit Hoth, Satte. 

Vernon und Gordon, Siinder. 

dred und Amalia Gunther, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern. frfa 


Todes - Anzeige. 

Humboldt Gilde Nr. 3. Grand Gilde of America 

Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Auguſta Lenke 

am, Freitag, den 16. März, geſtorben tft. Bes 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 18. d. 
M. um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 763 
El: Wrove Ave. Beamten find erfucht um bald 
zwölf Uhr in der Logenhalle, 541 N. Weftern 


Ave., zu erſcheinen. 
W. Müller, Präſident. 
H. Keßling, Selr. 


Todes - Anzeige 
Plattdentiche Gilde Northiweit Nr. S4. 
Bey Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nahricht, dab am Mittwoch, 
den 14. März, unfer Bruder 
Emil Fiedler 
2 geitorben ift. Die Beerdigung 
findet findet itatt am Sonntag, den 18. März, 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 567 W. Zullers 
ton Ave., nach Dafridge. 
Hermann Diff, Meifter. 
Zohn Kruie, Schreiber, 


Tode» Anzeige 
Pelannten und Freunden zur Nahriht, daß 
mein geliebter Gatte 
Georg F. Schmitt, Aumelier, 
im Alter von 52 Jahren in Battle Ereel, Mid., 
nah langem Leiden janft entihlafen if. Die 
Beerdigung findet Itatt am Samitag, den 17. 
März, um-1 Uhr Nachmittaas, bon der Rofes 
bill Kapelle aus auf dem Friedhof dafelbit. Tief 


betrauert von: — 
Thereſe Schmitt, Gattin. 


dofr Luch und Rudolf, Kinder. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Charles Weidner 

nach 18monatigen »Leiden ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung andet ſtatt am Sams— 
tag, den 17. März, vom Trauerhauſe, 1024 51. 
Pin nach der Morgan Str. M. E., Kirche und 
von da nah dem Waldheim Gottesacker. Die 
trauenden Hinterbliebenen: 

Gharles und Carolina Hofmeiiter, Eltern. 

Minna Weidner, Gattin. 


Tode8:- Anzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 

richt, dab unferen liebe Mutter 
Marie Hader 

am TDonneritag, den 15. März 1906, geitorben 
it. Beerdigung findet \att am Sonntag, den 
185. März, Nachmittags ı Ubr, vom Trauer: 
baufe, 146 Newton Str., nach Wunders Fried: 
bot, ® 
jr Wilhelm Hader, Sophia Hader, Kinder. 
fria 


Geſtorben: Auguſt F. Bockelman, 30 Jahre 
au geliebter Gatte don Annie Bockelman und 
Vater von Laura. Beerdigung Sonntag, den 1°. 
Mära 1906, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 355 Cornell Str., nad dem Foreit Home 
Friedhof. frfa 


Geitorben: William Raabe, geliebter Sohn 
bon Guitad und Ehriitina, und Bater von Ernit 
und Ridbard Raabe und Maria Flunitod, am 
Mittwmodh, den 14. März, ubends 6.30. Tie Be- 
erdigung findet Itatt am Conntag, den 18. 
März, um Ur Nadhım., vom Trauerhaufe, 
1572 Milmwaulee Ade., nah Waldheim. frfa 


‚Geitorben: Johann Baier, 65 Nabre alt, qe= 
liebter Gatte don Katharina geb. Proun, Water 
von Lena, Dora, Anna, isranz, Katharina, Wil 
lie und Eddie. Schwiegerbater von George vril. 
Beerdigung findet fiatt am Samitag, bom 
Zrauerbaufe, 1641 47. Etr., nad dem St. Mas 
ry's Gottescker. 


2, großer Alngarifher Ball 


beranitaltet bon der Frauen-Abtheilung der 
Eriten Ungar. Gejellihajt un. Krantenunteritüg.- 
Verein von Chicage und Umgebung. Samitan 
Abend, den 17. März, in YWondorf3 Halle, Eie 
Nortb Ave. und Haljted Str.-Bualeich wird der 
15. März zum Andenfen der ungariihen Frei» 
beit gefeiert. Jedermann borl. eingeladen. Uns 
ar. Nadtmahl. Bigeunermufil. Eririfhungen. 
—— 8 Uhr Abends. wıntritt 50c. 
mz11,16 Tas Komite, 


Beim Wurz’n Sepp 


im Weißen Röß'l, 
242 Oſt North Abenue. 


indet mn Montag, den 18. und 19. 
ärz, die gro 


epp’l-Ieier 


tott. Konzert b 

none Kenn bon Ban — 
beridiedene a; iſt 
asp 


Ss Ur Re  , 


Um ftille Theil: _ 


—* 


Spezielle Samſtag-⸗Bargains in 


EEE > NER 


Kleidern 


Wenn diefe Partien fo groß wären, al3 wie die Werthe gediegen und 
ungewöhnlich find, fo würden wir Fchmwerlich im Stande fein, die Maffen 


zu bedienen, die fich einftellen würden. 


E3 ift genügend vorhanden für 


476 Männer, jeder einzelne erhält mehr für fein Gelb, alö wie je in Klei- 


dern für den Preis erlangt wurde. 


Spezielle Frühjahrs-Weberzicher. 


Wir Haben genau 


219 Frühjahr = Ueberzieher in Facons der letzten Saifon, 


wurden zu $15, $18 und $20 verfauft. 
Sehr moderner Covert, in Topcoat = Läns 
gen, oder in mittleren Längen, alle Grö- 
Ben, perfeft in jeder Beziehung, — Tür 
Camitag, da3 Stüd zu 


S10 


Spezieller Winter-Ucberzieher. Wir haben ge= 
nau 257 von diejen, von dunflen Orford grauen 


od. ſchlichtſchwarzem amerik. Friege 
—mit Venetian gefüttert u. ſollten 
im Retail 810 bringen. 
von ſämmtlichen 


Partie zu 


Auswahl 


in der ganzen 


56 


Spezielle Winter- Anzüge. Säammtl. 


angebrochene Partien, 


in denen nur 


zwei oder drei Anzüge übrig find, in 
reintvoll. fanch Cheviot3, einfach» oder 


doppelknöpfige Facons, 
einigen Wochen zu 
und 815 
verkauft — Aus—⸗ 


$12.50 


wahl für 


wurden bon 


7.50 


Spezielle Männer-Hoſen. 249 Paar gute, 


fchmwere, dunfelgeitreifte Winter = Hofen, 


im 


glatt appretirten Nanımgarnen, alle Größen f. 


itarfe, mittelmäßige oder 
Ichlanfe Männer.  Gollten 
im Retail für $3 und $3.50 
verfauft werden. WMusiwahl 
von der ganzen Partie für 


Gbenfalls neu 


1.35 


e Frühjahrs-Kleider 


Die eleganten Kleider von dem be— 


rühmten Geſchäft von Kuppenheimer 
in vielen Fällen nachgeahmt, aber nie— 
mals übertroffen — bilden einen der 
Vorzüge des Kleider-Lagers der Fair, 
in Verbindung mit andern hochfein geſchneiderten u. durch— 


aus zuverläſſigen Kleidern. 


Frühjahrs-Sortimente ſind in 


den folgenden vollitändig: 


Schwarze unap. Kammgarnanzüge f. Männer, $15,$20,$: 


Schwarze Thibet-Anzüge f. Männer, $10, 12.50, $15, $2: 
> 
Blaue Serge-Männeranzüge, $10, 12.50, $15, $18,$20,82 


2* 
*2* 


Fancy Sack-Anzüge fürmänner, 810, 12.50, 1350 auf. $32 


Zuredo-Angüge für 


Neue Erevenette 


Männer, ganz Ceidefutter, fpeziell $20 
N ti ‚Regenröde f. Männer, 12.50, $15, $25,$530 
Schwarze u. Orford Chejterf. 


Männerüberzieher, $10—$25 


Neue Form-Fit Männer-Frübjahrsüberzieher, $15, $20,$25 


Anzüge für junge Männer 


Die richtigen Kleider für fich forgfältig Heidende Sünglinge, 


Stoffe, Bafjen und Ausjtattung perfekt, für junge Männer, 


die auf ein gutes 


f Ausjehen bedacht ſind. Schlicht 
blaue Serges, dunfelgemijchte Kammaarn= ı 
hübjche graue&ffekte, einfach- oder doppelfnöpfig, 
mit Serge od. AUlpaca gefüttert. Spez. Samitag, 


marine⸗ 


810 


und 


(Andere Anzüge 87.50 bis $25.) 


 Kunben-Kleider: Speziell Tür Samllag 


Knaben = 


Anzüge, in Rujiian Bloufe Style, mit Sailor: oder Gton-Kragen, Alter 
c ’ 


3 bis 7 Jahre; Sailor Blouje Anzüge mit Sailor-Kragen, Alter 3 big 10 Jahre, ge: 
. u m . J — 
macht von American Mill Serge, in allen Farben — Navy, Royal, braun und roth 


—bejegt mit Seide Soutache Braid in pajjenden Kombinationen. — Per: 
gleicht dieje Anzüge mit $ö-Anzügen anderswo, 


Unjer Preis ift nur 


3.95 


(Andere von 1.95 bis $15,) 


Hercules Knaben = Anzüge, Knichofen-Style, 
bon durchaus reinivollenen Stoffen, 


gemacht 
echtfarbige und 


nicht einjchräntende Stoffe, ertra Double Warp Ita: 
lian Cloth Körper zutter, ertra Qualität Aermel-Fut- 
ter, an vielen Stellen verftärkt, Knopflöcher mit Seide 
genäht und Knöpfe feit angenäht mit beftem Leinenfa- 


den, Excelſior QTaillebands von 
Hojen durchiveg gefüttert mit 
Leinen, Hygieniich und fanitär, 


elaftiihen Webbing, 
beiter Qualität Iriſh 
Mottenficher, twajjer: 


dicht und den Schweih nicht durchlajiend, — 


alle Größen 10 bis 16 Jahre. 


Samftag zu 


Speziell für 


(Andere Anzüge von 2.95 bis $15) 


Neue Fihjahe-Reefers für Knaben, 2.95 his 56 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden und VBelannten die traurige Nadje 
richt, dab unfere geliebter Watte und Vater 

Eduard 2. Deftmann 
im Alter von 37 Jahren geftorben ift. Beerbdi- 
aung am Samftag, ven 17. März, um 9 Ubr 
Morgens, dom Trauerbaufe, 226 NR. enter 
Abe., nad der Ct. Bonifazius-Kirhe, von dort 
nab dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Zcejitmann geb. Rehmann, Gattin. 
Lonije Deitmann, Tochter. 
Danffagung. 

Hiermit, fage ih dem Damenberein „Edel- 
weit“ meinen beiten Dank fiir die Unterftügung 
meiner lieben Mutter während ihrer stranfhei 
und auch für die prompte Auszablung der Be 
gräbnisfoiten, und fomtt Ianır ih den Verein 
allen deutihen Srauen auf's beite empfeblen. 

Minna Henri, Tochter. 


Danfjagung. 

Hiermit fpredhen wir unferen berzliditen Dant 
aus für die pradtvollen Blumenipenden und 
die rege TIhbeilnabme an der Beerdigung uns 
feres Vaters Eduard Nlitisz. 

Alfred Alitisz, nebſt Schweſtern. 


Spannende altuelle Lektüre! „Kriegsgreuel al⸗ 


ler Zeiten.“ Schrecken, erſchütternde Währheiten. 


4 Bünde @ 35 Gents und 5c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suchhandlung und Schreidmaterialien-Geihäft, 
100—102 NRaudolyh Str. Tel. Diain 2116. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeffiondlofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbabhn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf — — Ey has 
ben. —Dffice: Dat Part—LIelephon 273 Er 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Bhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
Yivk* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Zheile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolp ie 
GE —— 


Stark, ſchön alän- 
zend zu machen, 
dleiben ſauber. 
Mit glatten inneren 
Soblen, handge⸗ 
macht, gerade wie 
Männerſchuhe. 
Box Calf, Cordoban 
und Coltftin Pa— 
tentleder. 
Preis, $2.50 
Angepaßt durch ei- 
— nen Schuhmader. 
Laden Nr. 1, 82 Madiion Str, MeBiders 
Theatergebäude. 
Laden Nr. 2, 
elart und Har- 
rifon Str. 
Nr. 3, VBanBu- 
zen und 82a 
Salle Str. 
Alle Läden of- 
ten bi3 9 Uhr 
Abends, 


Rupper 
Knaben: 
Schuhe 


Freak Toe 


dire 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Familien - Reiort. 
Ede R. Clark &tr. und Diverfen Blvd. 
Konzert Sonntag Nahm. bon 3 bi 7 Uhr und 
jeden Wbendb von 8 bis 11 ie Reftauraiton: 
Srübltüd, Mittagstiih und Abends, fowje den 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
br Table d’hote zu 50%. — 5 Lipsti’d Royal 
Hungarian Drcheftra wird an jedem Woden- u. 
Sonntag Abend und Sonntag Nadmittag Fon» 


sertiren. 18fb fomifr,* 


Sonntag, 18. März, präzi3 7 Uhr 30 Minuten 
Abends, Bortrag don Dr. U. Brobbed. Thema: 
„Die wahre Freiheit.“ ntereifantes muiifalti» 
ihe8 Programm. Eintritt frei. Buih Temple 


of Mufic. Eingang Nord Clark Straße. ſrſon 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele und 
Blntvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih bi8 um 8 Ubr Abends, Sonntags 
bis 12 Uhr Mittass. x 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudoiyd Etr. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brilen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


Sefet Die „Zonntagpof“, 





„Ein Laden für Jedermann“ 


zu 7.77 


Damit Ihr dieſe Offerte richtig 
beurtheilt, möchten wir, daß Ihr Euch 
die „Bargains“ anderswo zu 810 und 
512 anſeht. Beachtet ſorgſam bie 
Stoffe, Muſter und Arbeit — dann 
kommt zu uns und beſichtigt dieſe An— 
züge ebenſo genau, die Ihr auf ſpe— 
ziellen Tiſchen aufgehäuft findet, mit 
großen Plakaten, „7.77“, bezeichnet. 
Nehmt Euch ſo viel Zeit, wie Ihr 
wollt. Ihr werdet nicht von einem 
Verkäufer einem anderen „übergeben,“ 
wir erlauben das nicht in unſerem 
Kleiderladen. Die Muſter beſtehen 
meiſtens aus netten grauen Figuren 
auf ſchwarzem oder dunkelbraunem 
und grauem Untergrund. Die Moden 
ſind einfach- und doppelknöpfig, mit 
neuen breiten Lapels und Center 
Vents. Die Größen ſind ſo, daß alle 
Männer von 33 bis 44 Bruſtmaß per— 
fekt paſſende Anzüge erhalten können. 
Wenn nach Eurer Anſicht dieſe An— 
züge nicht dem vollen Werth derjenigen 
entſprechen, die Ihr für 810 und $12 
angeſehen habt, dann kauft nicht. 





Anzüge, Eton-⸗ und 
Alter 3 bis 8 


für ruſſiſche 
Matroſen-Kragen, 

Jahre 
Hübſche Tweed Facons, mit „Full-Cut“ Blouſes und 
Bloomer-Hoſen. Jeder Anzug in dieſer Partie iſt eine 
neue 1906 Facon und in jeder Beziehung der neuen 
Mode entſprechend. Wenn Ihr einen Knaben im Alter 

4 bon 3 bis 8 Nahren habt, könnt Ihr ihm nichts Kleid- _ 

5 jameres faufen als einen Eion oder Sailor Kragen 

 Nuffian Bioufe Anzug. Die foftfpieligiten Anzüge, bie 
bon den hervorragenditen Fabrikanten in dieſer Sai— 
ſon hergeſtellt wurden, ſind in dieſen Facons zu haben, 
in jeder Hinſicht genau wie dieſe in unſerem Verkauf 
zu 2.45. 

für einen Knichoien - An- 
4 — zug — gut genug für 'iirgend einen 

u a Ne Knaben 

A Unter gewöhnlichen Umftanden würdet Ihr den vollen 

J Werth Eures Geldes bekommen, wenn Ihr 88 für einen 

Jähnlichen Anzug bezahltet. Der Grund unſeres Preiſes, 
1.85, liegt darin, daß wir ſämmtliche angebr. Partien ei— 
nes Fabrikanten zu einem Rabatt von 50 Proz. kauften. 
Sind ſämmtl. doppelknöpfige Facons, mit hübſchen Schul— 
tern und glattpafjenden Kragen u. YXapels, alle Größen in 
dem Cortiment, 6 bis 16 Sabre, für 1.85. 


‚a (X) ” 
Neue Coats für Mädchen 
R Hillmann’3—zmeiter Floor 
ter Coat3 von voller Länge, aus fancy Mifchungen, 
mit Sammetfragen oder ohne Kragen mit einge- 
legtem Sammet, Emblem an den Uermeln, Me- 


talf = Knöpfe, voppelbrüftige Front 2 
2.98 


und Bor-Rüden. Außerordentlicher 
Werth zu 


Ruffian Bloufe Kleider für Kinder, nur in Grö- E 
pen für Knaben im Alter von 12 und 14 Xab- | 


ren, blaue und rothe Novelty Cheds und Plaids, 
Kleider, die zu $1.98 verfauft wurden — 
Auswahl morgen zu 51 


Lingerie = Waift, ganze Front befegt mit deut: u 
ſchen Balenciennes Spiten und Center Meval- R 
Iion, Elufter tuded, offener Rüden, Yermel in R 


Ellbogen = Länge, fpeziell herabgefegt für 
diefen Verkauf, 1 


— — — — 


Griffon Raſirmeſſer zum 


Se a TE Tee 
Raſir⸗ 
meſſer, 
2.50 
werth, für 


638 


; Sämmtlihe Mufter-PBartien der meltberüiämten „Griffon” Rafirmeffer, 
A angefauft vom New HYorler Agenten zu einem Bruchtheile des eigentlichen 
3 Softenpreijes. Jeder Mann, der fich jeldft rafirt, weiß, daß die „Griffon“ 


B Marfe eine Garantie für ich felbit ift. Diefe Partie ift in Durdaus ta- | 


M dellojem Zuftande, fertig zu jofortigem Gebraud). 


Mittelmähia und voll hoblgefchliffene Rafirmefjer, mit fchlichten 
und fanch Griffen, 9% =, bar, = und %zöllige Klingen, runde, 
oder edige Kanten, ungeheure Auswahl, für jeden Bart pafjend, 
PBarbiere und andere Erperte werden fofort die Güte 

diefer $1.50,= $2.00= und $2.50=- Rafirmefier erfennen, 6560 


Samſtag für 


— — — 


Spiielle Ankündigung! 
JWir kauften das $18,000.00 Lager 
von B, KATZ, 199 W. Randolph Str., zu 
47 Cents am Dollar. WUchtet und 
wartet auf Näheres und Datum 
des Berfaufs in der morgigen 


Zeitung. 


EIVERSONS&GCO 


1000 bis i008 Milwaukee Ave. 


Anangebrachte Milde. 


Ein Fall, der in Lake Biew jehr 
großes Aufjehen erregt hat. 


Angaben wideriprehen fi. 


Malcolm Dempfey, in defien Befitz die Po: 
lizei einen Scharf geladenen Revolver fand, 
von Richter Mahoney nur um $25 be= 
ftraft.— Die Strafe auf $10 ermäßigt. 


2ofalberidt. 
| 


Ein Fall, ver großes Auffehen in 
Lake Vier erregte, fand fürzlid) vor | 
Richter Mahoney vom Polizeigericht 
an der Sheffield Ave. dadurch ſein 
ſehr zahmes Ende, daß der Richter den 
28 Jahre alten Malcolm Dempſey, 
dem die Polizei nach ſeiner Verhaftung 
einen geladenen Revolber abgenommen 
hatte, zu der ſehr geringen Strafe von 
$10 und die Koften verurtheilt wurde. 
Die Polizeirichter der Süpfeite pfle- 
gen neuerdings in Fällen, in denen 
todtbringende Waffen im Bei von 
verhafteten PBerfonen gefunden wur— 
ven, Gelditrafen bis zum Betrag bon 
5200 zu verhängen, und eö märe je- 
denfall3 eine jehr heilfame Lehre für 
Andere gemweien, hätte Richter Ma: 
honey fi in dem Fall des Malcolm 
Dempjey ftrenger gezeigt. Was den 
Fal um jo auffälliger mat, it der 
Umftand, daß die darauf bezüglichen 
Angaben fich mwiderfprechen. Während 
Richter Mahoney verfichert, daß es fich 
um eine ganz alltägliche und geringfü- 
gige Angelegenheit handle, mird von 
anderer Seite die Sache |o dargeitellt, 
alö ob der Gerechtigkeit ein mohlvor- 
bereitetes Schnippchen geichlagen mor= 
den märe. 

Singen Krafehl an. 

Bor einigen Tagen famen nach der 
Ausfage des Wirthes Anton Schroe- 
der, Roscoe und Halten Str., zivei | 
junge Burfhen in feine Wirthichaft, 
die vom Schanfwärter einen Schnaps 
umfonft forderten. Da die Kerle un- 
verfchämt wurden, befahl ihnen Schrö- 
der fehließlich, die Wirthichaft zu ver= 
lafjen. Einer der Burſchen, eben 
Dempſey, ſoll nun nach der Hüftenta— 
ſche gegriffen haben, worauf Schroe— 
der ihn mit einem Fauſtſchlag aus 
dem Lokal auf den Seitenweg beför— 
derte, wohin ihm gleich darauf ſein 
Kumpan, der 26jährige Michael Cam— 
pion, aus gleichem Antrieb folgte. Wie 
Schroeder einemVertreter der „Abend— 
poſt“ mittheilte, hielt zufälliger Weiſe 
gerade der Patrouillewagen, der einen 
Verletzten nach einem Hoſpital gebracht 
hatte, vor der Wirthſchaft, und Demp— 
ſey ſowie Malcolm wurden prompt 
eingelocht. Wie Detektives, die den 
Fall ſpäter näher unterſuchten, Schroe— 
der mittheilten, fand man bei Dempfey 
außer einem fcharf geladenen Revolver 
neun Patronen und ein zufammienges 
knotetes Taſchentuch, das ſich imNoth— 
falle ſehr wohl als Geſichtsmaske hätte 
verwenden laſſen. Die Detektives ſol— 
len es auch als ihre Ueberzeugung er— 
klärt haben, daß ein Dritter im 
Bunde war, der an der Seitenthür 
der Wirthſchaft lauerte, um im geeig— 
neten Augenblick, d. h. während der 
Wirth und ſein Schankwärter vor dem 
Lokal im Kampfe mit Dempſey und 
Campion begriffen waren, ſich in die 
Wirthſchaft zu ſchleichen und die Kaſſe 
zu berauben. Nach der Ausſage der 
Detektives ſoll Dempſey auch ſchon 
einmal, allerdings nur eines kleinen 
Vergehens wegen, verhaftet geweſen 
ein. 

„Genügend Beweiſe.“ 

Als der Fall vor Richter Mahoney 
aufgerufen wurde, verlangte die Poli— 
zei, um ihn näher zu unterſuchen, ei— 
nen dreitägigen Aufſchub. Nach 
Schroeders Verſicherung wurde ihm 
von der Polizei mitgetheilt, ſie habe ſo 
ſchwerwiegendes Beweismaterial gegen 
die Burſchen, daß er es nicht nöthig 
habe, ſich zur Verhandlung als An— 
kläger einzufinden. Trotzdem ſchickte 
er ſeinen Schankwärter und war höch— 
lichſt überraſcht, als dieſer ihm mit— 
theilte, der Richter habe keinen der Po— 
liziſten als Zeugen verhört, ſondern 
nur den beiden Angeklagten ein paar 
Fragen vorgelegt und den Dempſey 
zu 825, Campion zu 85 Geldſtrafe 
verurtheilt. Auf die Erklärung Demp— 
ſeys, er habe nicht ſo viel Geld, habe 
Richter Mahoney die Strafe auf 810 
herabgeſetzt, und ein Mann, angeblich 
ein an Chicago Ave. und Ruſh Str. 
anſäſſiger Wirth, habe die Strafe er— 
legt, worauf die Sache erledigt gewe— 
ſen ſei, 

Des Richters Darſtellung. 

Als ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
geſterr Richter Mahoney aufſuchte, 
ſtellte er die Sache in anderem Lichte 
dar. „Ich ſehe durchaus keinenGrund 
dazu, Aufhebens von dem Fall zu ma— 
chen,“ ſagte Herr Mahoney. „Der 
junge Burſche hatte allerdings einen 
Revolver bei ſich, da er aber nicht vor— 
beſtraft war und einen recht guten 
Eindruck machte, ſo ließ ich es bei ei— 
ner Geldſtrafe von 825 bewenden, die 
ih auf 8310 herabſetzte, nachdem ſich 
Dempſeys Bruder dafür verbürgt 
hatte, daß der Angeklagte keine dum— 
men Streiche mehr machen und auch 
keinen Revolver mehr tragen werde. 
Wie mir die Sache von der Polizei 
dargeſtellt wurde, handelte es ſich nur 
um eine Prügelei zwiſchen Dempſey 
und Campion auf dem Bücgerſteig. 
Soviel ich weiß, ſind die beiden über— 
haupt nicht in der Wirthſchaft von 
Schroeder geweſen. Daß ich keinen 
der Poliziſten als Zeugen vernommen, 
iſt unwahr, denn der Poliziſt, welcher 
die Verhaftung vornahm, ſtellte mir 
den Fall ſo dar, wie ich ihn eben ge— 
ſchildert. Unter dieſen Umſtänden hielt 
ich eine geringe Geldſtrafe für voll— 
ſtändig genügend.“ 


— ⸗ —— 
— Drudfehler.—Huldigt jtet3 dem 
Grundfate: „Leben und Geben laffen.“ 


-Bei der Turngemeinde. 


Eine genußreiche Dorlefung von Dr. £udwig 
$ulda. 


Zahlreicher al3 je mar gejtern ber 
Andrang zu der „geiftigegemüthlichen” 
Abendunterhaltung der ChicagoTurn- 
gemeinde. Die Urfache hierfür lag in 
der Anziehungskraft, die bon ber 
„Hauptnummer“ des für den Abend 
zufammengeftellten Programms au®= 
geübt wurde. War doch diefe Haupt: 
nummer fein geringerer al3 Dr. Lud- 
wig Fulda, einer von Deutfchlands 
beliebteften und Tliebensmürbdigiten 
Dichtern, der fich zur Zeit auf einer 
Umerifafahrt befindet. — 

Herr Fulda, von Dr. €. ©. Hirfeh 
der Berfammlung vorgeftellt, verlas 
eine föjtliche Blüthenlefe aus feinen 
Merken: zunähit eine prächtige Hu- 
moresfe in Briefen, betitelt „Der Pelz 


beim Kürfchner“,' dann das meue Lied | 


bon der „bezechten Zoreley“ und— mie 
er meinte zum Schluß — das Reim- 
kunſtſtück „Prokuſtes“. 


Wirklich 


Schluß machen durfte aber der Dich-⸗ 


ter damit noch nicht. 


©o laut und | 


jo ftürmifch war das Verlangen nad) | 


mehr, daß der Dichter wohl oder übel 


jtehen mußte. , 
Die 


| Tih noch zu verfchtedenen Zugaben ber= | 


Fulda'ſchen Vorleſungen wa-⸗ 


ten jedoch mit nichten die einzigen Ge- | 3 
nüffe, welche die Iurngemeinde ihren | 


Gäjten zu bieten hatte. 


Der neue Di- | J 


rigent des Turner Männerchors, Herr | 


Karl Nedzeh, führte ji) als brillanter 
Pianift bei dem Publitum ein; 


der 4J 


jugendliche Geiger eLopold Menn be- 
wies mit zwei Vorträgen wieder ſeine 


Meiſterſchaft; Frl. Grace Bolſter, an 
Stelle der durch Unpäßlichkeit verhin— 
derten Sopraniſtin Olga Menn ein— 
ſpringend, gab mit gutgeſchulter 
Stimme einige Lieder zum Beſten, der 
Turner Männerchor ließ einige Wei— 
ſen erſchallen, und die Pauſen wurden 
unter anregenden Geſprächen ver— 
bracht, ſo daß die Zeit wie im Flug 
verſtrich. 
ae 
Zum Opfer gefallen, 


Bejahrter MWeicheniteller von einem Zuge 
getödtet. 

Frank Glater, 935 Fleicher Str., 
Chicago Hetahts, ein feit zehn Jahren 
beit der Chicago & Eaftern Allinois 
Bahn angejtellter Weichenjteller, wurde 
heute auf feinem Bolten an einer 
Kreuzung in Chicago Heights, als er 
einem Zuge ein Signal gab, von einem 
anderen Zuge überfahren. later, 
der 65 Sahre alt war, wurde in dem 
Zuge nach Englewood gebracht, ftarb 
aber, ala der Zug dort einfuhr. Seine 
Leiche wurde von Beamten der Engle= 
wood-Bezirkswache Raines Beſtat— 
tungsgeſchäft, 6307 Wentworth Ave., 
übergeben. 


Annölhige Beforqnif, 


Hier iſt ein armer Mann, der ſeine 
Lungen aushuſtet — ſo denken wenig— 
ſtens ſeine Verwandten. 

Er huſtet, huſtet, würgt, würgt den 
ganzen Tag, oft die ganze Nacht. 

„Es muß Schwindſucht ſein,“ den— 
ken die Beſorgten. 

Selbſtverſtändlich iſt 
Möglichkeit vorhanden, 
haben. 

Aber in den meiſten Fällen irren ſie 
ſich, denn Dyspepſie iſt häufiger als 
Schwindſucht. 

Und Dyspepſie verurſacht chroni— 
ſchen Huſten, ebenſo wie Schwindſucht. 

Der Dyspepſie-Huſten, merkt Euch, 
kann ſchnell geheilt werden durch 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 

Ihr braucht nicht beſorgt zu ſein, 
ausgenommen Ihr wollt Euch vernach— 
läſſigen. 

Dann natürlich müßt Ihr Euch vor 
Gefahren in Acht nehmen, denn der 
dyspeptiſche Huſten, wenn vernachläſ— 
ſigt, entwickelt oft einen Schwindſucht— 
Huſten, da die Lungen durch den Hu— 
ſten fortwährend irritirt werden. 

So das Beſte iſt, keine Zeit zu ver— 
lieren, ſondern gleich mit dem Ge— 
brauch dieſer berühmten kleinen Tab— 
lets zu beginnen, durch deren rechtzeiti— 
gen Gebrauch viele kranke Leute vom 
Schwindſuchtsgrabe gerettet wurden. 

Beachtet jedoch, daß Stuart's Dys— 
pepſia Tablets poſitiv nicht Schwind— 
ſucht heilen, ſondern ihr nur vorbeu— 
gen. 

Selbſtverſtändlich kann man 
immer auf ſie verlaſſen, daß ſie alle 


immer die 
daß ſie recht 


ſich 


anderen Symptome von Unverdaulich- 


keit heilen. 
‚Sie find ein allgemeines Heilmittel 
für eine allgemeine Krankheit. 

Sie heilen nicht3 anderes; aber wa? 
fie thun, thun fie gründlich und gut. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
das Reſultat gründlichſter Unterſuch— 
ungen in den inneren Urſachen und der 
Heilung von Unverdaulichkeit, die je 
vorgenommen wurden. 

Sie haben das Problem gelöſt, die 
Antwort, nach welcher heute Hundert— 


tauſende von Aerzten Amerikas nutz— 


los ſuchen. 


Sie heilen die ſchlimmſten, älteſten 


chroniſchen, komplizirteſten Fälle von 
Unverdaulichkeit, die zu finden ſind. 
Sie ſind der modernen ärztlichen Pra— 
xis weit voraus, denn die erfoigreich— 
ſten Aerzte des heutigen Tages ver— 
wenden Stuarts Dyspepſia Tablets 
in der Heilung von Krankheiten der 
Verdauungsorgane, um ihren Erfolg 
zu begründen. 

Sie greifen nach Stuarts, um Hei— 
lung zu erzielen. 


Und Stuart's helfen ihnen aus der 


Verlegenheit. 

Wenn Ihr daher ein Opfer dieſer 
ſchrecklichen Krankheit ſeid, die ihre 
Opfer nach Millionen zählt, jo richtet 
Euch auf und faßt neuen Muth, denn 
Ihr werdet Euer Leiden befeitigen, 
wenn hr diefem großen Heilmittel, 


Stuart’3 Dyspepfia Tableis, ver- ‚€ 


traut. 
Sie bieten abfolut ficher und ge- 
wiß nachhaltige Heilung. 
ae ucht fie. 
ud über Dyspepfie frei. Adreſſe: 
d. A. Stuart Co., Marfhall, a 


I 
3 


| 


OINSCHIL]) 


ISTATE & VANDUREN STREEIS 


525 Anzüge und Ueberzieher 


Candies 


Delikate „Le Nettie⸗ Italian Cho— 
colates, volle Cream Centers, aſſor⸗ 


tirte Flavors, die reguläre 
40c:Sorte, per no 


Volle Cream After Dinner Pats 
tie8 — afjortirte Yarben und las 


vorS — per Pfund 12c 


zu.. 


—— tee 


su 17.50 


Leute verlangt wird. Durhaus $25 Kleider in jeder Hinficht, außer im Preis, alle StapelA und feinjten 


a züge und Ueberzieher von dem vornehmen Schnitt, twie er diefes Frühjahr in Kleidern für elegante 


R neuen Frühjahrs-Gemwebe, in einer riefigen Auswahl von dem beliebten Grau, Hochfeiner Finifh, den be= 
M vorzugteften New Yorker Modellen entfprechend. Kleider, welche wir mit Stolz offeriren können zu 43 Erfparniß. 
A Seht Euch diefe $25 Frühjahrs-Kleider zu 17.50 an. 


$15 feidegefütterte Ueberzicher, fancy Worfted Cravenettes und reine Worfted Anzüge, 10.50. Eine 
riefige Auswahl in den neueften Farben und zuperläffigiten Staple Stoffen, diefelben Stoffe und 
diefelben leidfamen Faconz, wie Ahr fie nur bei beften 15.00 Kleidern findet, Hier verfauft zu 10,50. 


85 und 86 fchottiiche Pegtop Hofen, 2.85. — Mittlere und 
und ertreme Pegtop, modisch gemacht, große Reichhaltigfeit, mit: 


telichwer, 2.85. 


zu nur 1,85, 


33 bis 8 fanch Meften für 1.85. — Kleine und einzelne 
Rartien — importirte Worfteds und jeidene Mifchungen — 


Hübfche Anzüge für junge Männer, fhivarze Ihibet und nicht appretirte Worfteds, blaue Serges-und die neueften fanch Worft> 


N edS und Tiveeds, die neueften einfachen und Doppelbrüftigen Modelle — Größen 30 bis 36 Bruſtmaaß — dieſe regu— 


M lären $12.50 = Werthe zu 


Konfirmations 
Serges, Thibets und Dreh 


- Anzüge, von feinften reinen Worfted Glays, 
Morfteds, einfach und doppelbrüſtig, 
mit oder ohne Mejten, lange, furze oder Knider-Hojen -. 10 
TR On 


8.75 


Neue Frühjahr-Reefers und 1leberröde für Anaben, Nelours 
und Morjteds, in neuejten Cheds u. Plaids, jchlichten Tiweeds, 
Goverts und Serges, in allen Farben; — ein 10 


ichönes Sortiment, zu 285 und 


85 und 86 Knaben-Anzüge, 3.75 — NRujjians, Sailor und PVeftee- Anzüge, mit BloomersHofen, Alter 3 bi8 10 — Norfolt, 


dDoppelbrüftige und Weften-Anzüge, einfahe oder KnidersHojen, Alter 7 bis 17 — fancy Worfted Novelty XTiveeds 


und Serges, in allen yarben und neuejten Modellen, hübjcd) ausgeftattet, zu nur 


Eu 


Fu Sauit und Afdıe. 


Zohn Hoffe Wohuhans heute früh 
in Jlanımen aufgegangen. 


Retteten Das nadte Leben. 


äwei Kinder an den Solgen der Wittes 
rungsunbilden erfranft. — Drei Samilien 
durch Feuer vertrieben. Brand anCuftom 
Honfe Place verurfadht $50,000 Schaden. 


Die Bernohner ziweier Häufer wur: 
den heute früh durch Feuer zur Flucht 
gendthigt. John Hoff, Wr. 11567 
MichiganAvbe., erwachte furz nach zwei 
Uhr. Die Wohnung ftand in Flams 
men. Er medte feine Frau und feine 
beiden Hleinen Kinder. E35 gelang 
| ihnen mit Mühe und Noth die Straße 
; zu erreichen. Dort jtanden jie/ vor 

Kälte mit den Zähnen flappernd, und 
fahen, wie da$ Haus in Schutt und 
Alche gelegt wurde. 

Das andere euer brach im Haufe 
Nr. 688 Fulton Str. aus. Eigenthü- 
ı mer des Gebäudes ift Win. MWalcut. 
ı Geger jehs Uhr Morgens fchlugen 
| Flammen aus dem Erdgefchoh empor. 
| Drei Familien, die im Haufe mohnen, 
| flüchteten auf die Straße. Sie blie- 
ben dort, bis das Feuer gelöjcht wor- 
ben tar. 

Entjtehungsurfahen der Brände. 


Eine Kreuzung eleftrifcher Drähte 
berurfachte den Brand im Haufe Nr. 
! 688 FJulton Str. Das Feuer im 
| Hoff’jchen Gebäude wurde durch einen 
| überheizten Ofen verurfadt. Hoffs 
| beide Töchter, die vierzehnjährige Srene 
| und die achtjährige Nellie, Haben fich 
| eine jehwere Erkältung zugezogen. Sie 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 
| Die Yamilie hat bei mitleidigen Nach: 
ı Barn ein vorläufiges Unterfommen ge- 
funben. 

Der Ichlechte Zuftand der nach der 
Brandftätte führenden Straßen ver— 
zögerte das Eintreffen der Feuerwehr. 
Als Ddiefe endlich” zur Stelle mar, 
ftand das Haus Tichterloh in Brand. 

3 war nicht mehr zu retten. 

‚ An Walcuts Haus verurfachte das 
Teuer nur $100 Schaden. Die Mehr: 
zahl der Bewohner war fchon madh, 
als e3 entdedit wurde. Gie alle entka— 
men unberfehrt und ohne nennens⸗ 
mwerthe Schwierigkeit. 


Rechtzeitig erwacht. 


Hoff und feine Frau fchliefen in ei- | 
nem Zimmer des erjten Stod3. Das ı 
Schlafzimmer der beiden Kinder be | 
fand fih im zweiten Stod. Snfolge | 
eines durch Qualm verurfachten Hu— | 
Itenreizes erwachte Hoff. Er fprang 
auf und begab fich nah der Küche. | 
Diefe ftand in Flammen. Hoff beeilte | 
Jich, feine Frau zu weden. Dann eilte | 
er nad) dem Schlafzimmer der Kinder. | 
Lettere wurden gemwedt und folgten in | 
ihren Nachtgemändern den Eltern auf | 
die Straße. Hoff alarmirte nun un: 
verzüglich die Feuerwehr. Dann Stanz | 
den er und feine Lieben por Kälte be- 
bend im Schnee und fahen, mie ihr | 
Heim in Flammen aufging. Später 
nahmen fi Nachbarn der Uermiten 
an. Heute früh erfrantten die Kinder. 
Sie mußten in ärztliche Behandlung 
gegeben werben. 
Elefirifcbe Keitungsdrähte jchadhaft, 


Erjt nad) vieler Mühe gelang e3 der 
Teuerwehr, feitzuitelen, daß das 
Teuer in Walcut3 Gebäude durch eine 
Kreuzung der unter den Dielen im hin- 
teren Iheile des Haufes Iiegenden 
elektriſchen Leitungsdrähte verurſacht 
wurde. Es wurde dann ſofort ein 
Elektriker geholt, der die Leitung in 
Ordnung brachte. 

Walcut, der im erſten Stock wohnt, 
Hatte das Feuer entdedt. Nachdem er | 
die Feuerwehr alarmirt hatte, medte er | 
die Bewohner. Die Mehrzahl mar 
wach, die Hebrigen wurden gemwedt. Sie | 
alle hatten fich in Sicherheit gebradit, | 
al3 die Feuerwehr eintraf. 

Waarenlager zerftör!. | 

Eine halbe Stunde nah Mitter- 
naht brach) im zweiten Stodimerfe bes 
bon der „Baper Mills’ Supply Eo.“ 
benugten dreiftöd. Gebäudes, 50—54 
Euftom Houfe Court, Feuer aus, das 
zur Zeit des Eintreffens ber erften 
Sprite jhon das dritte Stodimerf er- 
griffen hatte und in hohen ylammen- 
fäulen durch das Dach flug. Die 
Feuerwehr rücte in der Gefährlichkeit 
der Lage entjprechenden Stärke an und 
brachte den Brand innerhalb einer 
Stunde unter Kontrole. in großer 
Gefahr Ichvebten die benachbarten, mit 
vielen Pferden gefüllten Ställe von 
MeMann Brother3 und der „Amer 
ican Erpreß Eo.“, jowie bie dine- 
fifhen Bewohner der Clark Str., deren 
Häufer mit der Rüdfeite in unmittel- 

—— 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt > 


| und ber 


3.75 


barer Nähe der Branditätte ftanben. 
E3 gelang der yeuerwehr jebocdh, das 
Teuer auf dad Gebäude der „Paper 


| Mills’ Supply Eo.” zu befchränten. 


Diefes brannte vollftändig aus, Der 
Schaden beläuft fi auf mehr als 
$50,000. 

In der Umgegend verurſachte der 
Brand die größte Aufregung. Spär— 
lich befleivet flohen die Bewohner der 
Häufer mit ihren Habfeligkeiten auf 
die Straße, Gäfte umliegender Hotelö 
und Speifehäufer folgten ihrem Bei- 


| fpiel, Polizei und Feuerwehr brachten 


die Pferde aus den Ställen in Sicdher- 


' heit, und eine große Menfchenmenge 


fammelte fih an. Die Polizei hatte 


ı alle Hände voll zu thun, um Unfälle 


und Diebitähle in den Pfand» und 


; Verfaufsläden der Nahbarfhaft zu 


verhüten. Während der Löfcharbeiten 
ftürzt: der Feuerwehrmann Edward 
Kelly von einer Leiter und verlegte fig 


am Bein. 
—. — 


Studium an Affen, 


Dierhänder aus Afrifa für die Univerfität 
Chicago. 


Im Gebäude der phyfiologifchen 
Abteilung der Univerfität Chicags 
find Käfige für eine große 29 Af⸗ 
fen hergerichtet worden, die ſobald als 
thunlich aus dem Inneren Afrikas nach 
Chicago gebracht werden ſollen. Die 
Mitglieder der mediziniſchen Fakultät 
phyſiologiſchen Abtheilung 
wollen die Entwicklung dieſer Thiere 
ſtudiren und zum Theil wiſſenſchaft⸗ 
liche Verſuche, zu denen jetzt faſt aus— 
ſchließlich Hunde verwendet werden, 
mit ihnen anſtellen. Man folgt darin 
dem Beiſpiel der Hopkins-Univerſität, 
wo jetzt Affen zum genannten Zweck 
verwendet werden. 

— — —— 


Zum dritten Mal. 


Die hieſigen Alexianer-Brüder er— 
hielten geſtern die Nachricht, daß Bru⸗ 
der Bernard Kleppel, Deutſcher von 
Geburt, mit beſonderer Erlaubniß der 
vorgeſetzten Kirchenbehörde zu Rom 
zum dritten Male als Provinzial der 
amerikaniſchen Ordensprovinz ernannt 
worden iſi. Es iſt dies eine ungewöhn⸗ 
liche Auszeichnung für Bruder Kleppel. 
der das verantiwortungsreihe Amt 
zmei Termine hindurch mufterhaft und 
mit herborragendem Erfolg verwaltet 


bat. — 
— — — — 


Trägt die 
Unterschrifi 
\e 





E3 paffirt nicht jeden Tag. 
Morgen verkaufen mir 50c Guyot 
Hofenträger für Männer zum halben 
Preis — 
25. 
F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleiber. 
Hüte und Auöftattungdtwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:Wegweilen 


„De Lancey.” 
— „She Prince of YIndbia,® 

— „The Little Gray Lady.“ 
— „She Fascinating Mr. Danders 


_— „Sweet Kitty Bellatrs.“ 
Dpera Houje — „Rafiles.“ h 
o Dpera Houfe — „Coming Thro 
€ " 
I 


ernational. — Bauderille, 
nat. — SKongert jeben Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
Re 1 c ns ufe — Ronzert jeden Ubend und 


Sonntag Nahmittag. —* 
Sields Columbian Mufenm.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Zoflalberidjt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
Haus an £afe Straße für $51,000 verkauft. 


Frau Caroline T. Jadfon von Neo 
York hat an Samuel E. Dale Haus 
und Grundftüd 22 Late Str., zwifchen 
Wabafh und Michigan Ape., für $51,- 
000 verfauft. Das Grundftüd hat 24 
bei 140 Fuß Fläche, das Haus ijt ein 
fünfftödiger Badjteinbau. Das Eigen- 
thum ift mit $28,000 belajtet, Die Res 
pifionsbehörbe hatte e& auf $55,320 
bewerthet. 

Butler Bros. haben von Gears, 
Roebuck & Eo. in dem ehemald von 
ber leßteren Firma benußten Gebäude 
an FZulton und Desplaines Straße 
ungefähr 250,000 Quadratfuß Boben- 
raum für $35,000 auf ein Jahr gemie= 
thet mit vem Recht, den Vertrag um 5 
Jahre verlängern zu fünnen. Der ge= 
miethete Raum umfaßt den gefammten 
achtjtöcigen Flügel an Fulton und 
Sefferfon Straße mit 150 bei 170 
Fuß Grundfläche. 

Das „La Strain” Apartment = Ge- 
bäube und Hotel, 3535 — 839 ElliS Uve., 
ein fiebenftödiger Bau mit 89 bei 137 
Fuß Grundfläche, ift von W. U. Hay- 
ne an R. 8. Wallace von Monte 
Vifta, Kal., für $75,000 verfauft wor- 
den. Der Verkäufer hat bemäjlertes 
Yarmland in Kolorado im Werthe von 
25,000 in Taufch genommen. 

Yrau Caroline Claybaugh und An— 
dere haben an Julia %. Heyiworth das 
Grundeigenthum 1347 Michigan Xbe., 
24 bei 130 Fuß, für $30,000 ver— 
fauft. 

Jacob H. Leſher Hat an Michael 
Sullivan das 89 Fuß öftlich von Des- 
plainez Str. in Weit 12. Str. gelegene 
Grundjtüd, 44 bei 123 Fuß, Süd— 
front, mit Badfteingebäude, für $22,- 
250 verkauft. 

Die Brownell Improvement Com— 
pany hat von der Chicago Title & 
TIruft Company ein Stüd Land von 
ungefähr 270 Xcres in Thornton 
Zomwnfhip für $40,000 gefauft. Das 
Land enthält große Steinlager, die von 
> Käuferin ausgebeutet werben fol- 

en. 


er aaa nn 


— —— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


Vahm Gift, weil ihr Gatte ſie verlaſſen 
hatte. 


In einem Anfall von Schwermuth 
nahm geſtern Abend an Indiana Ave. 
und 35. Str. Frau Marie Servis 
Karbolſäure. Sie fand Aufnahme im 
Provident Hoſpital. Dort gab ſie an, 
daß ihr Gatte, der Droſchkenkutſcher 
George Servis, Nr. 3020 Calumet 
Ave., ſie verlaſſen habe. Servis 
wurde benachrichtigt. Er beſuchte ſeine 
Frau im Hoſpital. Die Lebensmüde 
wird vorausſichtlich geneſen. 


Von Leuchtgas übermannt. 


In der leerſtehenden Wirthſchaft 
Nr. 4501 Halſted Str. wurde geſiern 
Nachmittag der 72jährige Chris Wal— 
ber, Nr.4018 Butler Str., von Leucht⸗ 
gas übermannt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß der Mann beabſich— 
tigte, ſich das Leben zu nehmen. Da 
er rechtzeitig entdeckt wurde, gelang es, 
ihn außer Gefahr zu bringen. Der 
Mann ſteht als Wächter in Dienſten 
der Toſetti Brewing Co. 


— —ï — 
Das Eis wird theurer. 


Die größeren Eishandlungen der 
Stadt werden am kommenden Montag 
neue Preisliſten ausgeben und den 
Preis für natürliches und künſtliches 
Eis um 5 Cents für hundert Pfund 
erhöhen. Vielleicht werden die Er— 
ſparniſſe, die das milde Winterwetter 
an Kohlen erlaubte, aus demſelben 
Grunde im Sommer durch erhöhte 
Eispreiſe verzehrt werden. 

— — — 

— Die Jugend ſucht den Genuß 
mehr in der Quantität, das Alter in 
ber Qualität. 


Buch über Fullſucht (Fits) 
rei verſandt. 


in Cincinnati ſendet vollkom⸗ 

er, der darum al bt, ein 
for-Buc, mit vielen en, 
ung der Balljudht‘‘. ers 
Seiſe diefe fhredliche Krant- 
und fürd ganze Leben — 


neues 
und wird gut ver« 
Beet 2 ebe 
131m! 


Angeblih betrogen. 


Ein junges Mädchen befchuldigt ihren 
Stiefvater. 


Mit dem Gefuch, ihr wieder zu ih- 
rem Eigenthum zu verhelfen, hat Chry- 
ftal 3. Pearfon, ein 22jähriges Mäpd- 
chen, ſich an das Superiorgericht ge— 
wendet, indem ſie ſchwere Beſchuldi— 
gungen gegen ihren Stiefvater, John 
W. Conard von Auſtin, erhebt. Als 
ihre Mutter, Conards Frau, ſtarb, ſo 
gibt die Klägerin an, hinterließ ſie ihr 
einen Antheil an ihrem Grundbeſitz. 
Eines Tages erſuchte ſie ihr Stiefva— 
ter, dem ſie unbegrenztes Vertrauen 
ſchenkte, gewiſſe Papiere zu unterzeich— 
nen, was ſie auch that. Von Stunde 
an ſoll Conard ſein Benehmen gegen 
ſie verändert, ſie ſchlecht behandelt 
und ſchließlich aus dem Hauſe gewie— 
ſen haben. Erſt dann erfuhr ſie, daß 
ſie durch Unterzeichnung der Papiere 
ihren Beſitz an Conard übertragen 
hatte. 


— — *—“ — 
Seppꝰl⸗Feier. 


Wie alljährlich, ſo veranſtaltet Herr Jo— 
ſeph Fallbacher, der Beſitzer des „Weißen 
Röß'l“, 242 Oſt North Ave., auch heuer eine 
roße Sepp'l-Feier, und zwar wird ſie dort— 
ſan am nächſten Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, und Montag Abend abgehalten werden. 
Herr Fallbacher hat für dieſe Gelegenheit 
Reilhofer's rühmlichſt bekannte Tirolertruppe 
gewonnen, außerdem ſtehen Schuhplattler, 
Zithervortäge und andere vielverſprechende 
Nummern auf dem Programm. Jedermann, 
beſonders aber alle Pepi's, Sepperl'n und 
Joſeph's, ſind freundlichſt eingeladen. 


— —— — — 
Südweit, 


£ebte Bargain-Raten—Dienftag, 20. März. 


Einen-Weg-Tickets nach Plätzen der Rock 
Island-Frisco-Linien in dem Südweſten zu 
ungefähr halber Rate. Rundfahrt-Tickets zu 
dreiviertel Fahrpreis für einen Weg. Aus— 
wahl von Routen für Hin- und Herfahrt. 
Der letzte Verkaufstag auf dieſer Baſis iſt 
20. März. Verſäumt ihn nicht. Tickets: 91 
Adams Straße. Rock Island-Frisco Linien. 

frſamo 


— 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Stradse,., 


Sewinne Deine Gejundpeit Wieder mut gg® 
meiner Hilfe. Sch behandle alle Kran: 
heiten und gebe alle ärztliche und örtliche 
Behandlung, Majjiren, Elektrijiren und 
Vibriren, je er. Bedürfniß — und 
beziehen ſich die Unkoſten nür auf die ge⸗ 
Korte Medı>'n, und beläuft fich dieje in ge= 
wöhnlicen „ulen nur cf 81.00 dieXoche. 
—Hannit Du nit lommen, jo jhreibe mir. 


Behandele alle atuten un BR"; 
hronifhen Krankheiten, 
befonderß: ale Shwäden, Rheumatiömuß, 
Leiden von unreinem Blute, Sautlrant: 
heiten, Gatarry, Magenleiden, Herz-, 
Xeber: und Nieren: Krankheiten — und 
aud) alle Frauenleiden. 
Spreihftunden täglich don 8 biß 6, Dienftags biß 
9 Uhr Abend3. Gouns und SFeiertags geichlofien. 
in Apotheken oder von Dr. 
Push=-kuro ya = haben, heilt alle 
Blut⸗ Haute und Nerven-Leiben, alle Schwächen, 


Schmerzen, Nervenfhwädhe, Magens, Derz:, Nierens 
und Bebersßeiden. Preis 81.00. 


Cold Push ift für ale Erkältungen 


unb deren TFolgen, SFieber, 
Oußen, Sa Grippe, n. 1. m. Dee BU Guns: 


Sin, frfondi® 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ARnaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Aelterer Mann für Garten⸗ und Haus⸗ 
arbeit, Empfehlungen. Antwort in Engliſch. Adr.: 
A. 136 Abendpoſt. 

Verlangt: Agenten können durch Verlauf unſe— 
rer Licht-Spezialitäten viel Geld verdienen. Light 
Co., 230) Elybourn Ave. l6m3,10% 

Verlangt: Junger Mann für Saloon. Muß am 
Tiih aufwarten fönnen. Marz & Marr, 21 ©. 
Glarf Str. 

‚Verlangt: unge um Gänge zu beforgen und 
ein Handwerk zu erlernen. Albert Build & Eo., 
205 5. Ave. Lohn 83.50 zum Anfang. fia 

Verlangt: Porter, Mub Bartenden verftehen, 2311 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Bücher und 
Zeitſchriften. 74 Clybourn Ave., Specht. frſa 





Verlangt: Erfahrene Helfer in Strangfärberei. 
898 Lincoln Ave. fſa 


Verlangt: Sofort, ältlicher Mann, der melken 
und fahren kann. 221 Barry Ave. frſa 


— — 


Verlangt: Porter, guter Mann. 359 Blue Island 
Ave. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 422 sells Str. 
Verlangt: Guter, Junge, für Gänge zu laufen; 
guter Lohn. 1267 N. Clark Str. 
Verlangt: Dritte Hand an Cafes und Brot. 277 
Sheffield AUpenue. 


Verlangt: Ein Mann im Ealoon zu arbeiten. — 
1374 Lincoln Avenue, 


Verlangt: Porter, 1841 Nord Clark Straße, 


Berlangt: Ein junger Mann für Saloon=Arbeit. 
58 Süd Elarf Straße. 


ir es 
Koſt. 
ftja 


Verlangt: Jungen von 15 bi5 17 Nahren 
gelbahn und Porter auszuhelfen, Zimmer um 
2653 Evanfton Avenue. 

Verlangt: Junge, der Luft bat die Brot tmd 
Gafe8:Bäderei zu erlernen, muß zubauje jchlafen, 
Zagarbeit. 441 N. Aihland Ave. frja 
Guter Vladjmithhelfer. 419 Larrabee 


Rerlangt: 
frja 


Straße. 


Berlangt: Starker Junge in Bäckerei, Tagarbeit. 
484 Larrabee Straße. 

Berlangt: Morters, $8, $10; Milchtreiber, $12; 
Shlojfer, Tiihler, Mafchiniften, 76 La Salle Str. 


Berlangt: Ein Mann als Porter, der etwas dom 
Kochen veriteht. 102 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin guter Nunae von 14—15 Jahren 
für Orders. 1005 W. Yullerton Une, frja 


Verlangt: Guter Nodmaher für eine der größten 
Etädte in Indiana. Dauernder Plag. Beiter Kohn. 
Unzufragen bei 9. Sandauerr & Co., 20 Adams 
Str., 6. Floor. 

Berlangt: Gabinetmater® an Pianosfaften. — 
Rakefide Organ Eo., 28 W. Lale Etr. 


Verlangt: Ein ebrliher Junge in Orocery und 
Martet. 155 WM. 12. Str. dofr 


Berlangt: Aungen von 17 Jahren, um das 
Gattlergeihäft zu erlernen. 8. SKieperr & Son, 
Gongreß und Peoria Str. ofrja 

Verlangt: Kolleltoren und Agenten, dauernde 
Stellungen. Auch als angenehme Sebenbefhäftigung 
für Verjiherungsz Agenten. Nachzufragen PVormits 
tags, 193 ©. Elart Str., Zimmer 21.  14my,2w 


Verlangt: Ein Bartender. 64 Gourtland Apr., 
Galewood. Nehmt ElginsZug am Union:Depot. 
midofrja 


Verlanet: Guter Ehuhmader, an Reparaturen. 
4770 N. Klar! Str. midofrja 


Tiihler, erfter Klaffe Leute mit Er- 
©. Rarpen & Bros, 2. 
midofr 


Perlangt: i 
fabrung. Nahzufragen be 
und Union Str. 


Berlangt: Nungen, 16 Jahre alt; gute Gelegen: 
beit, daS SHolzarbeiter-Geihäft gu erlernen. Nadıs 
zufragen bei &. Karpen & Bro3., 2. und Union 
Straße. midofr 

Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue polnifhe, böbmifhe, deutiche und englifche 
Prämienbücher etc. für Chicago und auswärts. $7.50 
bis 9 die Woche und Commijjion. Mai, 146 Wels 
Straße. 13m, 1% 


BVerlangt: 50 Eijenbahnarbeiter für Wyoming. 

Sohn 82.25: 2 Aabre Arbeit, billige Reife. 10 Farm: 

arbeiter. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
Ilmz, 10% 


Verlangt: Aungerr Mann für Saloonarbeit. 42 
©. Franklin Str. dofr 


Verlangt: Agenten und YAusleger für Bücher und 
Seitichriften. 164 Midigan Str. dofria 


Berlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be: 
forgen. 584 Dgden Avenue. doft 


Berlangt: Guter Glasbläſer für Thermometer. 
1061 N. Albany Ave., doft 


Abendpoſt, Chicago. Freitag, den 16. März 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Schuhmader, Mr. Pentave, 
51 Weit 12. — I 


Verlangt: Guter ftetiger Sattler auf Reparatur; 
dauernde Arbeit. 37 W. Randolph Str. frſa 


Verlangt: Ein guter Rodſchneider. J. Geiſtlinger, 
231 N. Bluff Str., zoli t, IU. Nachzufragen bei 
Majon und Hanjon, 20-22 Monroe Er. 


Verlangt: Yunger Mann an Gates zu belfen. 86 
und Koft. 33 Weit Harrifon Str. 

‚Qerlangt: Holzgarbeiter für Flaihen: und Rolls 
bierwagen zu bauen. Unzufragen Keeley Brauerei, 
28. Str. und Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Engros-Geſchäft en Anpoices 
Clert, atturates Rechnen, gute Handſchrift, engliſch 
nothwendig, Empfehlungen. F. H., 32 Michigan 
Avenue. fria 

Verlangt: Vertreter zum Beſuch der Privatfunds: 
Schaft file Wholeſale Whisky, Yrandies und Wein; 
hoher Berdienft. Apr.: 2. 813 Abenppoft. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Polſter— 
geſchäft erlernen will und verſteht mit Pferden um— 
zugehen, kann einen guten Platz haben mit Eſſen 
und Schlafſtelle bei Katzmann. 606 Oſt 63. Str. 

ma 


Berlangt: Kräftiger, nüchterner Mann in Ges 
würzgeihäft; muß SNüferarbeit thun fünnen. Wolf, 
Eayer & Heller, Fulton und Peoria Str. 


Verlangt: Guter ehrlicher Junge, einen Zeitungs: 
ftand an Straßenede zu führen. $ per Mode und 
mehr. Nachzufragen bei Höfner, Nordojtede Glart 
und Madifon Str. 


Berlangt: Männer und Srauen. 
(Anzeigen unter biefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, ee. Trabrifarbeiter, 
Porters. Zimmer 3, 159 Waihington Str. dofr 


Stellungen fudyen: Chelenie. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes deutſches Ehepaar ſucht Stelle 
in Hotel oder Reſtaurant, auch privat. Frau ver— 
ſteht alle Arbeiten in Kuͤche und Hauswirthſchaft. 
Mann für Garten- und : auSarbeit. 1529 49. Place, 
nahe WUihland Ave. 


Geſucht; Junges deutjches friſch eingewandertes 
kinderloſes Ehepaar ſucht irgendwelche Arbeit. 705 
W. 18. Place, vorne, oben. 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters ſucht Stellung, 
Mann für Pferde, Garten und allgemeine Wrbeit, 
Hrau ift gute Köchin und Wäfcerin. €. Schaefer, 
1525 Weit 51. Straße. a dofr 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht; Ein friſch eingewanderter deutſcher Schuh⸗ 
macher wünſcht in einer Schuhfabrik oder ſonſt ſte— 
tige Arbeit. 118 Auguſta Str. fria 


Geſucht: Zuverläfiiger junger Mann, 24 Yahre, 
juht Stelle bei Pferden. Gedienter Kavalleriit. — 
Adr.: U. 189 Abenppoft. 


Gefuht: Junger ftetiger Mann juht Stelle als 
Porter. Scheut Leine Arbeit. Adr.: U. 109 Abdpoſt. 


Gejudt: Ein junger Mann, der perfeft deutich, 
polniſch, ruſſiſch und franzöfifch fpricht und auch 
in der Buchführung bewandert it, fucht baldigit in 
einem Geihäfte Stellung. Gefl. Offerten an 2. 
Michel, 447 N. Hermitage Ave, frja 


Gejucht: Kräftiger Burjhe jucht von 6 Uhr Abends 
an einige Stunden irgendwelche Beihäftigung. — 
Adr.: &. 817 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Dann fuhrt Stelle, Pferde zu be- 
jorgen und fahren. Hat zwei Nahre gqedient bei der 
Kavallerie, ift auch ftapntbefannt. 3 Jahre im Lande. 
eh. ©d., 6 31. Str. 


Gefjuht: Bartender, 
fuht dauernde Stellung. 
Abendpoſt. 


nüchtern und zuverläſſig, 
Zeugniſſe. Adr. A. 195 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
in Hotel oder Store. Hat gute Empfehlungen. 8 
W. Ohio Str. 


Geſucht: Bartender, ſucht ſtetigen Platz. Beſte 
Empfehlungen. Adr. 10387 xeltoyne Str., Melcher, 


Gejuht: Aunger ftarfer Mann. veritebt fänmmt- 
lich: Arbeit in Milheerhäft, fanı mit Pferden 
umgehen und fahren, "ucht Arbeit in Milhaeichäft. 
Adr. Schiest, 117 Wells Str., Apotheke. 





Gejuht: Junge juht_Etelle, um die Büderei zu 
erlernen. 5022 QJuitine Str., hinten, oben. 

Gejuht: Deutihe Männer, 18. 20 und 39 Nahre, 
fuhen Stellung für irgendwelche Arbeit. 4402 La 


Salle Str. 


Geiudht: Ein aus Deciterreich zugereitter Tifchler 
fuht Stelle in einer Fabrik oder Möbel-Niederlager 
als Zijchler. Nit beivandert in allen Arbeiten jo- 
wie aud ein tüchtiger Kiftentiichler. 4250 Went: 
worth Ape. 

Gefuht: Junger, friih eingewanderter Deuticher, 
15 Jabre alt, jucht irgendwelche Arbeit. 4310 Dear: 
born Str. 


Gejuht: Junger Mann jucht irgendwelde Arbeit. 
Mündlic oder brieflid vorzufprechen. 150 Ontario 
Str.,. Bajenent. 
Barbier 
Bitte 


ſucht Stelle für Samſtag und 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Br. 
1038 Eliton 


Sonntag. 
Avenue. 
Geſucht: 
der ſein Geſchäft verſteht, 
Southport Avenue. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in einer Ma— 
ſchinen-Werkſtatt. Adr.: A. 171 Abendpoſt. 


Junger verheiratheter deutſcher Porter, 
juht Stelle. Kugler, 238 


und Werkfzjeugmacer jucht 
V. Schroeder, 109 MWeul3 
dofr 
ſchnell 
17212 
dofr 


Gejuht: Mechaniker 
Arbeit; Aniprüdhe mäßig. 
Str., Emik Hotel. 


nüchtern, 
Norwood, 


Amerikaniſcher Waiter, 


Geſucht: N U 
juht Stellung. Bob 


und willig, 
Ontario Str. 


Geſucht: Guter und zuverläſſiger Mann ſucht 
Stelle als Porter. Kann feinen Lunch aufſchneiden. 
Auch für Reſtaurant. Adr.: 3. 960 Abendpoſt. 

midofrſaſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


gäden und Fabriken. 


Berlangt: „Wlteration Hands” (weiblich) an Coats 
und Efirt8, Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rothbihild & Company, 
Etate und Van Buren Str. 


26f0,%* 

Verlangt: Mädchen und Frauen an Nähmaihinen. 
Coot & Bro., 49 Oft Kinzie Str. friaſomo 
Nähmaſchinen. Chicago 


Verlangt: Mädchen an 
ẽ 116-120 Martet 


Braiding & Embroidery Co., 
Str. 

Verlangt: Handmädchen jowie Mädchen zum Nä- 
benlernen an Koat3, SHl—566 X. Wihland Ave., 
Sinterhaus, 2. Floor. 


Berlangt: 19 Hand-Knopflochmacherinnen an 


Goats. Glube, 127 Haddon Xpe. 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen, Empfehlungen 
verlangt. 1919 Milwaufce Avenue. 


Berlangt: Ein Maichinenmädden und ziei Schr: 
mädhen zum SKleidermadhen. 65 Weit IL. Str. 
fra 


Verlangt: Drei erfahrene Damenprefier. &5 N. 
Metern Ude, Victoria Dye Houie. frja 


Verlangt: Maihinen-Mäpdhen an Hemden, ferner 
Sinifbers; guter Yobn. 186 Nadjon Blod. doft 
Verlangt: Anſtändiges Mädchen in Grocery-Store, 
ſolches mit etwas Erfahrung vorgezogen. Adr.: 
D. TI .153 Ubendpoft. doſa 


Verlangt: Hand-Knopflochmacherinnen an feinen 
Shop:Röden; guter Lohn, ſtetige Arbeit; heller 
reiner Arbeitsrtaum. B. Kuppenheimer & Co., 188 
W. Van Buren Str. dofrmo 


erfahrene Preß-Mädchen in Färberei. 
Avenue. doft 


1183 
midofr 


Verlangt: 2 
4358 Wentwortb 


DVerlangt: Lehrmädchen 
Lincoln Ave. 


für Pusmacherei. 


Verlangt: Mädchen al3 Bobbin Winders und zum 
lernen. € 2. Manjure Eo., 74 Michigan pe. 
; 13m, 1w 


Verlangt; Erfahrene Mädchen als Wrappers. 8. 
Klein, Halſted und 14. Str. dofr 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahre, das Ge— 
fhäft zu erlernen. 74 Mihigan Ave. E. 2%. Man: 
fure Co. 15mʒz, Iw 

Verlangt: Eine ungariſche Frau in ungariſcher 
Laundty. 587 W. 12. Strabe. dofr 


BVerlangt: Erfahrene Mädchen an Four-in-Hands, 
ve. Mädchen, um Männer-Halsbinden madhen zu 
ernen. Thomas & Hayden, 200 Market Str. dofr 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
eg bon_Dreien, dampfgeheiztes Flat. Anzu— 
tagen 1816 Meltoſe Str., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine #: 
arbeit und im Store zu helfen, muß englif 
hen. 86 Sergmwid Str., Bäderei, döfrj 


-— [000 — 

Verlangt: Junge Frau als Haushälterin in Zei: 
ner Familie. Lohn $5. Adr.: 3. 924 Abendpoft. Dfr 
——— ——— — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
onnen, Lohn 85. 88 Center Str., Ede 
Bäderei. dojr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Hotel und 
Reftaurants. Kommt fertig zur Arebit. Tel. Mons 
roe 68. H. Kolb’ Vermittlungsbureau, 643 Mil: 
waufce Ave. l4m;,mifrfondidofa 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, eins daS engliich jpricht. 38 Evergreen 
Ave., 2. Slat. frja 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5820 Calunet Ave., 2. Ylat. frja 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 712 Grace 
Etr., 4 Blod3 öftlih von Lincoln ve. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; fann zuhauje jhlafen. 20 W. 12. Str. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen, das au polniich 
fpricht, für Hausarbeit. Guter Lohn. Adr.: U. 143 
Aben dpoſt. 

Verlaugt: Aelteres Mädchen oder Frau (Defterreis 
cherin) fuͤr Hausarbeit. Gutes Heim. Philipp, 249 
Weit Late Straße. fria 

erlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 67-69 Randolph Str., Hotel. irja 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, das 
in der Nahbarjhaft wohnt. 45 Calumet ve. 3. 
Flat, Nahts nah Haufe gehen. fria 

Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 5 O'Brien Str., oben. 


junges Mädchen oder Frau für 
S mz16 21* 


in der 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau de 
1110 


Kühe zu arbeiten. 1236 Weit Chicago Ave. 


Verlanat: Haushälterin. Reipeltable Frau, die 
eine gute deutihe Mahlzeit kochen fanır, findet fte= 
tige Stelle, zwei Herren den Haushalt zu führen. 
Gutes Heim für die rehte Frau. BB bi3 $4 Xohn. 
Adr.: U. 117 Abenpdpoit. 


Mädchen für 


Berlangt: Junges intelligentes m 
x Oſt 8. 


Saundryarbeit zu erlernen; gutes Heim. 7 
Straße. 
Verlangt: Zuverläfiiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit, muß Tochen fünnen. Keine Wäjche. 3 in 
Yamilie. Nachzufragen 4460 Berkely Ave. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Wajchen, tleine Familie. 33 per Woche. Hoff: 
man, 174 Evergreen Ave. Ina 


Verlangt: 2 Mädchen, eines für Store und_eines 
für Hausarbeit. Nahzufragen 7—Y9 im Store 
Müllers, 57 Willow Str. 

_ Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, engliich inrehend. 43 Roslyn Place, 
nabe Xincoln Parf. Nebnt Clark Str. Car. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Muß qute Yüglerin jein. Friih eingewandertes au— 
genommen. 2429 N. Baulina Str. 


Gin 
4239 


autes Mädchen für Saloon und 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus— 
arbeit. 3 in Yamilie. Wutes Heim für die richtige 
Rerjon. 4012 Dearborn Str. tra 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 

— — ee 
fragen Sonntag. 486 Wihland Blod., 3. Flat. 
frja 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 3423 Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu hel— 
fen. Kein Waſchen. 1965 M. Paulina Str., nahe 
Addiſon Str. 
Verlangt: Frau 
Keine Wäſche. 651 


oder Mädchen für Hausarbeit. 
Belmont Ave. 


Mädchen für Geichirrwaihen. Muß 


Deutſches oder polniſches vorge— 
Ave. 


Verlaugt; 
im Hauſe ſchlafen. 
zogen. 110 Elybourn 
Verlangt: Nunges deutiches Mädchen, das Haus: 
arbeit gründlich verftebt. Yinde, 1660 Barry Ave, 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, für leichte 
Hausarbeit. 65 Tel Court, 2. Flat, nahe Wells 
Str. 

J 
4 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Webſter 


35 Ave. 
Verlangt: Zwei Mädchen in Küche zu helfen. 85. 


77 
312 


Garfield ve. 

Perlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit. — 
24 St. James Place, zwiichen Yullerton Uve. und 
Tening PBlace, 1. Flat. 
muß fochen fön= 


Tüichtiges Mädchen, 
nabe NRobey 


Rerlangt: 
346 Addifon Ape., 


nen, feine Wäfche. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 1817 Arlings 
ton Blace, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Yamilie; guter Kohn. Nachzufragen Samitag 
Morgen, 154 Lake View Ave., zwiſchen Dunning 
und Wrightwood. 

Verlangt: Gute Köchin in Reſtaurant. 663 Süd 
Halſted Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 190 Eldbourn 
Avenue. Nachzufragen im Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen als Kellnerin. 
Zimmer und Koſt und 55 die Woche. 2045 Nord 
Halſted Straße. 
nieht vreei 
Verlangt: Fine Frau in mittleren Sabren in et: 
ner guten Yamilie von 4 Perjonen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4265 N. Winchefter Ave. ftia 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner yanilie, friih eingewandertes bevorzugt. — 
Nahzufragen im Store, 300 Oft North ve. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1. 
Lane Place, Ede Garfield Xpe, 

Verlangt: Mädchen für 
muß engliich jprechen. SI6 W. North Ave. 


Flat. 49 


allgemeine Hausarbeit, 
fria 


114 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Waichfrau. 
oben, bitten. 


1083 Weſt North Avenue, 


Reſtaurant und Sa— 
dfr 


(10 Perſo⸗ 
dofr 


Köhin für 
BIT N. Clark Str. 


erlangt: Cine 
loon, guter Yohn. 
Verlangt: Gute _Köhin für Familie 


nen). 3 Wels Str. 


allgemeine 
d & 


vlat. 


Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: 
A. M. Roß, 34 
Verlangt: f 
beit. SO NR. Robey Str, eriter floor. 


Mädchen für 

Ruſh Str., 
Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
doft 


Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, 2. Flat. dofr 
Grfabhrene deutihe oder ungariiche Nö: 

o Lipman’s Reitaurant, 181-183 Oft Pan 
Bıren Straße. doft 
Verlangt: Tüchtige Köchin mit guten Empfehlun— 
gen. 1784 Den Place. dofr 


Verlangt: Tiichtiges deutiches enaliich iprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß qute Mö: 
bin und Mäjfcherin jein. Yohn 6. 819 Main Sir., 
Evanſton. bofrfa 
— en 
Hausbälterin. Anzu: 
Hindt, 89 W. 2. 

dofe 


Rerlangt: Weltere deutiche 
fragen 6 Uhr Abends, John 


gt: Gute3 ftarke3 Deutihes Mädchen für all: 
usarbeit im Boardingbaus, $4 die Woche. 
dofr 


gemerne I m 
174 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für kochen, mwaichen und büz 
geln. Referenzen. 3412 Galumet Ave. midofr 


für ftetige Arbeit. 5 Nord 
12mz, Iw 


Verlangt: Mädchen 

Halſted Str. 
Verlangt: 

Harbor, Ind. 


Indiana 
A. Kaufmanı, Prop. 
10ma. Imx 


Köchin im Kaufmann Hotel, 
Phone 312. 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
Iungse\nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädken prompt beforgt. ge: 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. Rorth 2291. 

Zun,* 


Berlargt: Köhinnen, zweite und Sausarbeit-Mäds: 
Gen. Friſch eingewanderte jofort untergebracht. 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 31550 Indiana Ude. 


Mädchen 
guter Lohn. 


für allgemeine 
IN. Fran: 
midofr 


oder 
ochen; 


Verlangt: 
Hausarbeit um 
cisco Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Arbeit ſu— 
chen in Hotels, Reſtaurants, Inſtituten, Koſthäuſern, 
Privatfamilien oder in Fabriken, jollten heute vor— 
jprehen; wir baben Pläge zu guten Löhnen. Nachs 
auftragen bei Entight & Eo., 21 W. Lake Str., oben. 

195b, momifr, imo 


Verlangt: Zweite Köchin, $7 per Woche, Wiener 
Kühe. M S. Halfted Str. dofr 
t: Mäpdden oder _iyrau für Küchenarbett. 
e 


Verla ! n t 
sSplaines Str., Saloon. dofr 


ng 

59 S. D 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 256 Loomis Str., 2. Flat. dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
Köchin gehalten wird. Anzufragen 1136 Garfield 
Boulevard. dofr 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit, ohne Kinder. Bitte ſelber vorju— 
ſprechen, Z85 Fifth Une. frja 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Pläge für jcheuern 
und Wäihe ins Haus, gute Wüäfcherin. Adr.: 20 
Weit Pofton Ave, 2. Flat. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in katholiſcher 
gen mit $4 Lohn die Woche. Bertha Bremner, 
rooffield Dairy, Großdale, Ill. fria 





Gefuht: Aunge fuht. Stelle al3 Mafhinenfhlofs 
fer. 8 W. Ohio Sir. N. Kunft. 


 Schneiderin wünjht noh mehr Arbeit. 
bejonders billig. 676 Wells Str, 


Bluſen 
ftrſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 9 Town Court. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 743 N. 
Halfted Str., Front. fria 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
130 Ordard Str., hinten, oben. 


Gejudht: Deutihes Mädgen_ fuht Stellung 
Hausarbeit. 4353 Dearborn Str. 


für 


Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. Gehe au 
teinmachen. 154 Clybourn Ave., unten. 


Gejuht: Gutes erfahrenes Mädchen gelegten Als 
ters jucht leichtere Stelle in Heiner Familie. Vor: 
aufprehen 48 N. Clark Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Simon, 347 Ward Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, 11 Town Sir. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, bat Erfahrung. Margarethe Ruio, 08 Cu: 
genie Straße, frmo 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Arbeit von 
Z bis 3 Uhr Nachmittags. Bitte zu ſchreiben an Mrs. 
Ebner, North Pier, Fuß der Ellinois Str. 


Geſucht: Eine deutſche Maſchinen-Näherin ſucht 
Arbeit an Hoſen. 862 W. 21. Str. doft 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 2111 Purple 
Straße. dofr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 1%, 19. 131 Wels Ste. 
A .... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store firture3_don dem berbors 
ragendften Yirture-Geihäft. — Vollftändige Ausftat: 
igarrenz, andy = Yäden und Wpothelen zu den 
Yigarreenz, Candy = Yüden und Wpotbelen zu ben 
niedrigften. Preijen. 

Ale Waaren merden Toitenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
Cba3. Bender, 17, 139, 131 Wels Str. 

1ib,6msX 


Zu verlaufen: Gin feiner eiferner Geldihrant. 
4239 ©. Wihland Ave. . 
Zu verfaufen: Alle Größen aebraudter Portable 
Middleby Badöfen, fertin aufacitellt, billig. U. 9. 

Cherney, II N. Weftern Ave, Badofenbauer. 
doftſa 


Zu verkaufen; Sauerkraut, ſelbſteingemachtes, noch 
einige Fäljer. Ernft Winkler, 360 Weit Lake Str. 
dimidofrjafon 


Friiche (craded) Eier zu billigen 
10mz,1mX 


Zu verkaufen: 
nr e n 
Preijen. 859 Blue Asland Ape. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Familie verjchleudert wegen Abreife den Haus: 
ftand einer elegant eingerichteten Rejidenz. Alles 
muß zu irgend einem reife verfauft werden. 
Sämmtliche Möbel jind genau ivie neu, da jie 
faum 4 Wonate benugt worden find. Xerfaufe ftüd: 
weite oder zujammen: Serrlihe Rugs, practdolles 
Mabogann Parlor Set, Parlortiih in Mahogany 
und Woofivood, cite türkiihe Yeder-Coud, große 
Sdauteltüble. Morrisftubl, Roman Schaufelftühle, 
Bibliothektiſch, Bücherſchrank, 500 werth Bücher; 
prachtvoller Damen-Schreibtiſch in Mahogany, Pede— 
ſtals in Mahogany und Eichen, Oelgemälde, Pa— 
ſtelles und andere Kunſtbilder von 81 bis $50, ja— 
paniſche Vaſen und Wandſchirme, Spiegel, Nipp⸗ 
ſachen, importirte Portieren, engliſche Gardinen, 
Ausziehtiſch, Buffet und Stühle in Eichen, Daven— 
port, Steh-Uhr, Wanduhr, prachtvolle Meſſingbet— 
ten mit feinen Boaſprings u. Haarmatratzen, Dreis 
ſers und Ghiffoniers in_Mahogany und Quarter: 
jawed Gichen, Shavinga Stand, hocdeleganter Drei: 
ting Table mit Stubl und Spiegel, cht Mahogany, 
prachtvolles echtes Mabogany Upright Piano (eben: 
falls weniger als 4 Monate benugt und auf WM 
Sabre garantirt), Mufit Cabinet und Hundert anz 
dere wunderihöne Sachen, welche alle zu irgend ei- 
nem WBreije verjchleudert werden miüilen. Kommt 
Tags oder Abends. (N. State Str. Gar verbindet 
mit Kabel an Dipvijion und Clark.) 390 Dat Str., 
öftlih von N. State Str., nahe Lincoln Part Bio. 

13mz, Iw 


Zu verkaufen: Möbel, Oefen, Eiſenbetten und 
Rugs für Baar oder auf Abſchlagszahlungen; libe— 
rale Bedingungen für Alle. Starke Eiſenbetten, 
ſchönes Muſter, mit guter Sprungfeder, und Cotton 
Top Matratze, 34. 98; große Kochöfen mitu6 Deckeln, 
garantirt aute Badöfen, $14.50; ihöne Sideboards, 
$11.75; Drejiers mit geichliffenem Spiegel, $6.95; 
zufammtenlegbare Go:Garts mit Gummireifen, $1.98; 
große Kinderwagen, $6.75; Ox12 Brüffel Rugs, zu 
$11.98, und 9x10% Brüjjel NRugs, $9.75. 
Botjhen, 194 Oft North Ape., nahe Halited St. 

13my,dimidofrjonmodi 


Zu verfaufen: Barlor Euit, billig. 1993 N. Aſh— 
land pe. 


Stüde Barlormöbel, billig. 
dofr 


3u verfaufen: Ginige 
6465 Barry Alpe. 
Jewel Gas Range, 1 Monat ge: 


für 20. 30 W. Late Str. 
dDimidofrjafon 


Zu verfaufen: 
braucht, koſtete 870, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Stets an Hand, Xaft: und Wagen: 
pferde und Mferde für allgemeinen Geiwärts: 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für, Yarmgebrauh; Probe 
gegeben. Jojepp Strauß, 1197 Milmaufee Ave. 

l4mz,Im& 


W. 
Pau⸗ 


Gutes Pferd, 
Milwautee 


billig. 278 


Mub verkaufen: 
Ave. und 


Blackhawt Str., nahe 
lina Str. 


Zu verkaufen: 6 gute Zuapferde. 820 bis 866. — 
200 Nord Weſtern Avenue. 


Zu verkaufen: 3 Dachshunde, 4 Monate alt, 
importirte Mutter, preisgetrönt, erſter Preis, Ber— 
lin, Dresden, Apolda. 30 Elm Str. 

Zu verkaufen: Bargain, Ertenſion Top Cutunder 
Familien Surrey (Gummixeifen) und Leder Top 
BGeſchäfts-Bugghy. 3636 Prairie Ave. fria 

Zu verfaufen: Bargain, feines Ledertop Gummi: 
reifen Sturm Yuggp, paiiend für Arzt oder Geichäft. 
386 Brairie Ave. frja 

$30 oder beftes Angebot faufen guten Wagen, ges 
eignet für Wblieferungs: oder Painters-Gebrauch. 
767 Nord Maplewood Ave., 2. Floor, hinten. 

— — — — — — — — — —— 6 — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Bargains in gebrauchten Upright-Pianos: 
Steinway, gut Attion und gutert Ton 
Knabe, Mahagonye⸗ Gehäuſe.......... 3255 
Kleines Bauer = UÜprigbt...erercnenne» see 885 
Lyon & Healy Upright, Bargain 55 
Emerſon Upright, volle G 
Kimball Upright, beinahe neu 
Neue Stard — 830 bis 37 

Bedingungen: 83, 5841, 85, 86 per Monat. 

PU. Stard Piano Eo., 242% Wabajh Ave. 
Bnız,X* 


N 


Verihleuderung! Hocelegante® Mahagony Upright 
Piano jofort fpottbillig zu verfaufen. 391 Lincoln 
Apenue. l5m;31lio 


850 faufen Piano. Eigenthümer geftorben. Anzu= 
fragen Abends, 684 Armitage ve. l5mz,iw 
Elegante fajt neue Orgeln, $15 bis $2%0. U. Groß, 
5090-44 Wells Str., nahe North pe. l2ın;l 
Verichleudere mein hochfeines Piano, 
Verlajiens der Stadt, negen Baar oder auf 
lung. Piano fan 157 W. Mapdijon Str., 
Halfted Str., im_ YXagerhaus, bejichtigt 
Nahzufragen amı Tage oder des Abends. 


wegen 
Abzah: 
nabe 
werden. 
12m3 1Iw 


Nur 8110 für gutes Uprioht Piano. 85 monatl. 
A. Groß, 2 Wells Str., nahe Rorth Avbe. 
12m, Iw 
Muß ſofort verkaufen; Elegantes neues Viano, 
beſtes Fabrikat; brauche Geld. Adr.: Z3. 928 Abend⸗ 
poſt. lontz,1io 
Muß verfhleudern: PBrahtvolles, 4 Monate benuß: 
tes echtes MahagonysPiano; jpottbillig; wegen Ab- 
reife. 727 Bloomingdale Woad. l0nı3, 10 


Zu verlaufen: Square Piano in gutem Zuftande, 
$4V baar. Naczufragen 13 W. Dunning Str. 
Imz,20X 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zufande, billig 
au verfaufen. 437 Milwaufee Ave, nahe Eicags, 
Sbı, 


—— — — — — — — 
Brillen, Augengläſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Brillen, Augengläjer. —Unterfuhung frei. —Rünit: 
fihe Augen. —Etablirt 188.—L. Manajie, Op 
titer, 8 Madiion Straße. 13m3,11,% 
an nm — —— — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Schmidt Tanzſchule, Freitags für Anfänger 528 


N. Clark Str. Mittwochs 617 N. Clark Sir. 
17ia,2ms? 


—— — — — — —— — 


Dachdecker n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Ift Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als indeln oder 
Gravel, von der _Glaborated Ready Roofing Comp., 
423 LaSale Str, NRordieite-Dffice: 778 Lincoln 
Une. Weftjeite-Dffice: 508 Blue Ysland Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lie Abzahlung. ilmz,2* 


_. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Verloren: 6 Monate alter, weik und braun ges 


er Hund, langes ar. Wiederbringer erhält 
5 Belohnung. 957 S. Yeapiit Str. midofr 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Zu verlaufen: Wegen andermweitiger Beihäftigung 

utgehendes Schneidergeihäft Nr. 2413 Wentworth 
ve., mit Stod un® Trimmings, etablirt 23 Jahre. 

Wenn jofort genommen $400, werth das Doppelte. 
frja 


%00 Haufen Lale Bier offizielle Zeitungsroute. 
Sofort anzufragen unter Adr.: U. 113 Abenppoit. 


Zu kaufen geſucht: Delitateſſen⸗Laden in guter 
Nachbarſchaft. M. Brerl, 62 Sit 36, Sir. 

Zabat:, Schuliuppiys 
nabe zmei Schulen. 
Ajbland Ave. tiafo 


Au berfaufen: Bigarren=, 
Store, mit Sodafountain, 
Mit Wohnräumen. 560 ©. 


Zu verlaufen: Grocery:, Delitatejien-, gigarrenz, 
QButcher-, Yäderladen von KAM) Lis 20; Saloonz 


von E0N—$35W0. Fragt Morgens 10 Uhr. 657 N. 1 


Halfted Str. M. Guttmanıt, 

Befte Beichäftsgelegenheit. Berfaufe mein Lager 
don Drogood3 und FFurniihing Goods für $5,509 
Saar, oder gigen gute bebautes Örundeigenthum 
in der Stadt zum gelben Betrage. xınenthal, 535 
N. California Ave. 


Su verfaufen: Guter Ed-Salooı, Nordieite, billig, 
wegen Reije nah Deutihland. Nahzufragen 927 
Halfted Str. 


Achtung, Väder! Eine Goldgrube, billig zu ver: 
faufen. Päderei, verbunden mit Sunchroom und De: 
likateſſen, kann auch ohne Bäderei gelauft werden. 
Zu erfragen bei Peter For Sons Co., 192 South 
Water Straße. 


Zu verkaufen: Zigarren- und Confectionerys Store 
mit Wohnung nahe großer Schule, Nordjeite. Preis 
4%. Gut für Deutihe oder Schweden. Billige 
Mierbe. Adr.: 2. 834 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Grocery: und Delifatejjenftore, ele: 
gante Gelegenheit, Wohnzimmer. 36 N.Mozart Str 

16mz, 1X 


Zu verlaufen: „Abendpoft“-Route, wegen Ins 
elüdsfal. 77 Wilmot Ave, nahe Hopne und Mil: 
waufee pe, mifr 


Zu verfaufen: Millinery-Geſchäft mit großerKund: 
fchaft, billig wegen Krankheit; beite Gelegenbeit. 
Adr.: H. 8. 138 Abendpoft. dofr 


Zu 


lace 


und Wal: 
dofrja 


verfaufen: Grocerpftore, Ede 3. 


Str. Brei HR. 


Grocery Store, Gaib Trade, 81000 
Gelegenheit für Mann mit 
midofrſa 


Zu verlaufen: 
monatlich. Gute Lage. 
*81600. Adr.: 2. 815 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gute Bäcerei, wegen Krankheit. 
1785 N. Aſhland Ave. midofr 


lat, 
Went⸗ 
midofr 


Zu verkaufen, billig: Reftaurant, möblirtes 
Roomers,. Gehe auf meine Farm. 2512 
worth Ave. 


Gebäude und Cottage.— 


Bäckerei, 
14m3, 1w 


Zu verkaufen: 
KM Loomis Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber gewünſcht für ein gutgehendes 
chemiſches Geſchäft. Großer Verdienſt. Loevy, Hotel 
Veley. 160 S. Clark Str. 

als Partnerin 
mit Su 
bei 


Eine gute Köchin, um 
n eine gute Bäderet verbunden 

inzutreten. BO mötbig. Yu erfragen 
or Sons Co., 12 South Water Str. 


Rerlangt: 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Genis bas Wort.} 


gu vermietben: Alter Damenjchneider-Plab, 60 
Fu lang, in qutem Gefchäftsviertel. Geeignet für 
leihtes Damen:Geihäft oder Doltor:Office, mit 
Privatwohnung. Adr.: 2%. 85 Ubendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu bermietben: Helles freundliches Zimmer mit 
Dampfheizung. Hochbahn-Verbindung. Kenter Str. 
Station. 39 Seminarp Ave., oberiter Floor. 

Zu 


Frau. 


Möblirtes Zimmer bei deuticher 
ve. 


bermietben: 
442 Milwaufee 


gu vermiethen: Helle freundliche möblirte Sim: 
mer, auf Wunjh Board. 7283 MW. 14. 


Zu vermietben: rein möblirte$ großes fyront- 
zimmer, mit allen Bequemlichkeiten, fowte ein flet: 
neres3 Zimmer. 18 Wisconjin Str, nahe Yincoln 
Barf. midofrjajo 

Board und Zimmer zu $4.50 und $4, ebenfo mö- 
blirte Zimmer zu $1.50 per Wode. BB W. Ban 
Buren Str. 133, 1iv 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeiaen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: 2 oder 3 unmöblirte Zimmer 
bei Privatleuten. Adr.: U. 106 Wbenppoit. 


Zu miethen geiuht: Ein anftändiger Herr wünſcht 
ein gut möblirtes Zimmer mit Dampfheizung bei 
achtbarer Familie, Nordſeite. Adr. L. 8600 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
und Board mit allen Bequemlichkeiten in guter 
deutſcher Familie. Alle Einzelheiten anzugeben, wie 
viel in Familie ete., Nordſeite. Adr. A. 178 Abdpoſt. 


Zu miethen gejucht: Kleiner Store für Shop mit 
Mohnung, Nordjeite. J514 N. Honne Upe., nabe 
Clybourn. 


Geld auf Möbel n. |. w, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bort.i 


Geld zu verleihen 


ine 
Ehrliche Arbelitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
oͤriaſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem 3 
Darhehen von Wbis 8200 un ſere 
Spezialität. 

63 werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr Ffünnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe au machen münfdt und 
ehrlich und reell bedient jein mwollt, jpreht vor bei 

. ren 3jax? 
5 Ocarborn Str., Zimmer 45. Phone Sentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LZoan Company 
10 MW. Madijon Str., Zimmer 202. 
Eübdoft:Ede Halfted Straße, 

Mir leihen Euh Geld in großen und flelnen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert iverden. llap® 
bicago Mortgage Loan Compann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gehrauden Sie Geld} — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohite zu entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunicd. 

20 nur $1.00: 850 nur 81.75; $8%0 nur 83 s 
8% nur 81.25; 860 nur 82.0; $90 nur 82.75; 
840 nur 82.50; $70 nur 82.5: $100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Epreht dor oder fchreibt mir. — 
Dtto 6. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Deftentliher Notar. Nine 


— — —— — — —— — — — — 


Verſöonliches. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Window Shades gut gemacht, billigfte Breiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 568 Wells Str, nahe Nortb pe. 
Tel. North 1637. 2mz,momifrjo,im 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Cheitandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 


Ludwig Sartoriuß, Deffentliher Rotar, 
173 Fifth ne, Ubends 30 Mohamt Etr., nahe 
Genter Str. x 
en u nn en — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh:- Pin Geihäftsmann, 34 Jahre, fa: 
tboliih, hübichemnm Anfehben, beiten Charakters, möchte 
auf diefe Weile mit Mädchen oder Wittwe in Pe: 
tanntichaft treten, zmweds Heirath. Muß von beitem 
Charakter und anjehnlih jein und etwas Permö- 
gen haben. Nur ehrlich meinende und beijere Damen 
brauben ji zu melden. WUgenten verbeten. Ber: 
ichwiegenheit Ehrenjahe. Adr.: 3. 99 Abenppoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Batente!—S hüäskt Eure Ideen; fen Ba 
tent, leine Gebühren, Konjultation frei. 
1864. GSpreditunden: 8:30 bis 4:30. 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. 
8. Stevens & Go., 163 Kandolph Str., erfter 
Zee: Telephone: Mertet 1131. Daupt:Difice: 
aibington, D. C. Nian,* 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, beauem. — 
Wer Freikarten Freunden u. Berwandten inDeutic- 
land, Defterreih-Ungarn und Rufland bejorgen will, 
oder eine Luftreife diefes Frübiahr und Sommer zu 
———— gedentt, der verfehle nicht, wegen ge—⸗ 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten —8 
agenten der Canadian Barific Atlantiicher Linien 
u ihreiben.—E. €. Be is min, Gemeralagent, 
by Glart Straße, Chicago, JE. Im—31d; 


. 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wart.s 


Sarmländereien. 
gu verlaufen: Sentral:WisconfinsFarmd. 

0 Ader; 135 Ader unter Bilug, Lehmboden, gu: 
ter Wald, 5 Zimmer:Haus, Stall, Steinjundament, 
Windmühle, 4 Pferde, 15 Stüd Rindvieh, 16 
Schweine, Hühmer und Truthühner, 40 Qufbels 
Safer, 100 Bujhel3 Mai, 25 Bufhel3 Weizen, 5 
Vujpel® Kartoffeln, 15 Tonnen Tame-Heu, 2 Wa: 
gen, 1 Buggv, und alle Farmaeräthe. Preis 
per Ader, werth 800. 

115 der, 1 Meile von Gtadt, & Uder 
Vilug, jihwarzer Boden, 9 Zimmer:Haus, 
Stall, Windmühle. Preis $55 per Ader. 

249 Ader, 70 Ader unter Plug, guter Boden, 
8 Zimmer-Haus, großer Stall, alle fyarmgeräthe, 2 
Pierde, 10 Stüf Rindvieh, Schweine, Hühner und 
alles utter; muB wegen hoben NWiters verkauft 
werden. Preis $12.50 per Ader, wenn diefen Mo: 
nat verfauft. 

160 Ader, 40 Uder Wiejen, 70 unter Pflug, Reit 
Weide: und Waldland, 8 Zimmer:Haus, Steinteller, 
großer Stall mit Steinfundament, alle Farmgerätbe, 
16 Stüd Rindvieh, 3 Pferde, 10 Schafe, 4 Schweine 
und alles futter. Preis $B5 per NAder. 

Rihard A. Koh & Co., 9 Waihington Str. 

midofria 
sn 
gu verlaufen: Florida Farmländereien nabe Pen: 
facola. Milde Winter, fühle Sommer. Gefündeites 
Klima, guter Wajjer, VBahnverbindung. fFruchtbarer 
Boden für Obit, Gemüje, alle fyeldfrüchte; ganzes 
Nahr Viehweide. Ginftige Bedingungen. American 

varmland Eo., 35 Dearborn Sir., 3. 50%. 
l3ın3,1mX 
ee 

Nord: Dakota Farmen zu verfaufen, auf Seit 
ftätten angewiejen. Nazufragen: M. Lohn, 12 Wil: 
low Str., Chic, od. 3. Rothmiller, Gladitone, RD. 

llmz,jondife, im 
eier 

Zu verkaufen: Mehrere gute 10, OD und 4) Uder 
berbejjerte Michigan PFruchtjarmen; jüdlih von St. 
Dofeph, im_ beften Fruchtdiftrift; nur 2 
Fahrt von Chicago, OD, X. Graehle, TEE Weit Chi: 
cagv Ave., Chicago. 6mz,mufrion, Im 
—— —— 

Zu verlaufen: 80 Acer Farm in Butternut, W 
conjin, 4 Meilen don Yuba; Preis 3250. Ha 
Stall und Brunnen, 4 Uder gerodet, das andere 
les Buih, Nahzufragen 817 Mafhburn Ave,  friaio 

Zu 
meine im Betrieb befindliche SO Ader Farın in 3 
conjin. Wenn möglich jofort zu übernehmen. Nur 
Käufer wollen wegen näherer Auskunft ſchreiben un 
ter Mdrejie U. 104 Abendpoſt. ri 
— 777— — 

Verkaufe meine 60 Acker Farm (etwas % 
mit Saus und Stall, 7 Meilen von Mı 
Ten Alert, 93 PBrojpect Ave, Mustegon, 


unter 
großer 


verfaufen: Megen SYyamilientrubel verkauf: 


ie ME EEE if 
Farmen in Illinois, Wictenjin, Mihigaen und 
Indiong ges und vertauft. Wir handeln jchnell.— 
Rigard U. Krh & Co, SG Wafhington Str. 

21d;,2 

Dillig zu verfaufen: 15 Ader, fihuldenfreie &: 
müjefarın nahe Lincoln Ape. und 40, Upe., mit gu: 
ten Gebäulichkeiten und gutem MWajjer, Nur 115 
Meilen von Straßenbahn. dofrjajo 
Ridard U. Koh & Co, 95 Waihington Str. 
— —— 

Nordlelte. 


Zu verkaufen: 
Wegen Krankheit. 
Elegantes Pridgebäude, nebft wweiſtöd. Gebäude 
hinten, Preis $5200. 493 Mebiter Ape., nahe Clark. 
Auguft Torpe, 147 Oft North pe, 


midofr 

Drei jchuldenfreie Lot3 gegen billige Reiidenz 

oder 2:ftödiges Ylathaus auf der Nordjeite zu ver: 

taujchen. dofria 
Richard AM. Koh & Co, B Wafhington Str. 

„Bu faufen gejuht: Preisiwerthe Cottage, 2: 
3:ftödige Häuſer überall auf der Nordjeite, 
Geo. Y. Ehmidt & Son, 23 Lincoln Ave. 

löm;,frjondi, Im 


— — — 


und 


gu kaufen geſucht: Ein qutes Haus mit Bäceerei 
oder eins, das ſich dafür eignet, am liebſten Nord— 
ſeite. Adr.: L. 824 Abendpoſt. dofr 
Sofort! Zu laufen geſucht vom Eigenthümer; 2⸗ 
oder Ieftödfiges PBrids oder fyramegebäude, Norditite. 
Nojetti, DO Oft North Ave. l5m3, lo 


Nordweitieite. 
Große Avondale Grundeigenthumsgelegenheit, 
VBerihleuderung. 
$5200 
faufen das beite Grunpdftüf und Gebäude in Apons 
dale; modern im jeder Beziehung; jährlihe Micthe 


630. 
383 Lee Updenue, 

nur einen Blof jüdlih von Belmont Ave, und ın 
einer deutjhen Gegend Auguſt Xorpe, 147 Eaſt 
North Ave. midofria 

Der größte Bargain der Nordiweitfeite — Neue3 
Steinfront-Gebäude mit zwei Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Hartbolgbekleidung (Maple Fußböden, 
Taf Trim große Tot 372x125, alle Strakenperbei: 
jerungen, nahe Bahnhof, $5200, mertb FO. — 
Regeln, Nenfon & Co., 1426 Humboldt Boulevard, 
Rogan Square. 


Wir verfaufen unfere neuen zweiſtöckigen Häuſer 
an Diverfey und Central Park Ave., zwei 6 Sim: 
mer Flats, Concrete Baſement und alle ieuciten 
Ginrihtungen auf monatlihe Abzablungen. Unjere 
Office ift offen jeden Abend und aub Sonntag 
Nachmittags. U. U. Janfowsti & Co., 2566 Milz: 
waufe: Ave. 14-31m;X 

Zu _verfaufen: $2950, 2 Flat und Cottage. 1361 
N. Weftern Ave. Anzufragen 1681 Humboldt Pivv. 

fria 


u verfaufen: Neue Käufer auf monatlihe Abs 
sablungen, billig bei %. W. Alte, 1715 NR. Ridge: 
way Ave. nahe Miimaufee Une. 18ja,dofrja,2m 

Eübdweitielte. 

Zu verfaufen: Bargains, Gottages nahe 36. Str. 
und 40. Upe., in Crawford. Leichte Bedingungen und 
baar. Schidt für Lifte. Francis Bear, 15 Waſh— 
ington Straße. 10mz 1wx 


Zu verfaufen: Prid-Cottage, billie. 118 W. 22. 
Place. Nahzufragen 247 W. 2, Place Fred Etz— 
torn. 


Serſchledenes. 
Wir laufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richartd A. Koh 
& €., 9 Waihington Str. l6nv,X* 


Finangielles. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Marti 





Wir haben unter anderen folgende erſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen: 
LEW. — Prozent — 5 Jahre, 
8200.W — 5 Prozent — 5 Jahre, 
3200.00 Prozent 8 Jahre. 
$1800.00 Prozent 5 Jahre. 
3150.00 > Prozent Jahre. 
$ 00.00 > Prozent 3 Jahre, 

860.00 — 6 Prozent 3 Jahre. 
* 500.00 — 6 Prozent — 3 Jahre. 
Richard A. Koch K Co. 95 Wajhington Str. 
dofrſaſo 


—5 


Zu leihen gefucht: H1600 auf mein neues 8-Zim: 
mer Haus und Lot, Nordfeite, 5 Jahre, 6 Prozent; 
feine Kommijjion. Adr.: Y. 806 Abendpoft. diiio 

Zu leihen gejuht: KIM auf 3 Jahre zu 6 Proz. 
Zinjen, auf mein 2:ftödiges Wohnhaus und Xot 
105x125 Fuß, in Indiana Harbor; gute Sicherheit 
Titel Garantie-Polize. Adr.: U. 134 Abendpoft. 

dofrſaſo 


Privatgeld auf Grundeigenthum, 
126 Abendpoſt. 
9m;,* 


Zu verleihen: 
auh zum Bauen, 4-5%. Adr.: U. 


Greenebaum Sons, Banterzs, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute3 Chicago Grumdeigenthum zu berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in &£* 


Zu verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Dppotbelen. 
Chicago Xitle and ruft Co., Truftee. Geld auss 
eliehen zu’ den Üblihen Raten. Baudarleihen gem. 
Sohn BP. Hoerfter & Co., Zimmer 209, 145 LaSalle 
Straße, Ede Madifon, Roanote Gebäude. 13ja,X* 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Orundeigen» 
tbum prompt beiorgt; 32 der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 112 ©. Elart Sir., a 

2j9,%° 


€ 9. Pauling, 132 LaSalle Strake.—Grite 
Sppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Xelephon Main 250. ie 

mi,%,1 


zum 


Rechtsanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.s 


Albert QA Kraft, deutiher Advokat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gmt 
ausgeftattete3 Kollektirungs:Dept. Anſprüche übercü 
durhgefekt. Löhne jchnell kollektirt. Adftrafte eramı. 
nirt. Beite —— 134 Montoe Str., Zmmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 19a9* 


Sred Blotte, deutiher Rehtsanmalt. 
Ule Rehtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Haliten. 

Tfeb,* 


Anwalt jpricht bei Euch vor: führt alle Progeife: 
perjönliche Unterredung; Banterotte, Grundeigen⸗ 
ihum; Nachlaß geregelt; Geſellſchaften organiſirt 
mäßige und leihte Bedingungen. Adr.: 9. 553 
Abendpoft. 6m3,ImoX 


Rihard U. Rod, 
05 Wafbington Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allem Gerichten. Sprech: 
#unden täglid von 9 bis 5. Eonntag3 vor vo. 
16a».2° 


— rSr — —ñ— — —— — — ne nen na 


Aerztliches. 
(Unzeloen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.i 


Dr. KRoeffel (deutfher Arzt), Spezialik für 
Blut-⸗ Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Bflajenz, 
und Privatsfrankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man mit, fofort bei 
mir vorzujpreden. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
191—198 Eüd Clark Straße, zwiihen Monrse und 
Adams. Offkceitunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Une 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5i6,*2 


Grau Yergler, 546 Waihington Vipd., deutih-uns 

erif in Qudapeft:Uniderjität geprüft ba 

angiührige Brazis. Gebet Rath uns due 
1 


Dr er 


DIEBE on 





Anzeigen-Annahmellellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden TIetne 
UInzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag® 
holt“ zu denelben Preiſen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die— 
ſelben bis 141 Uhr Vormittags aufgegeben mers 
den, ericheinen fie noh am nämliden ZTane, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Eamitag Abend Anzeigen entgegengenonimen 


Ede 


rer 


werden. 
Nordſeite. 
Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., 
Buſſe & Shinnick, 
Ecke Biſſell Str. 
Deering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ede 
Bieden, Frank X, Apotbeler, 377 Cleveland, Ave. 
Dieden, Franf X. Aporbefer, 311 Dit North 
Ave., Ede W In; 
bourn Mve,, Ede xarcabee Str. 
Fr, N. Geo., Apotbeler, 354 E. North Abe,, 
Ede Sedawid Sir. * 
8. N. Halfted_Str. 
Georges, Mar, Adotheier, 316 Cedgmwid Str. 
Green, Garl Victor, Apotheler, 
Healey & Nennen, Aputhefer, 985 N. Hallted 
Str. Ecke Webller Ave, 
Hottinger, Sohn ©., Upothefer, 
Ideal Drug Go. 1100 N. 
BSullerton Live. MR 
Kar, George, Apotheler, E. North Abe., 
275 Elybourn 
285 Ruſh Str., 


Orchard Str. 
Apotheler, 156 Center Str., 
Fullerton und — irn Ave. 
⸗ E 
Cagle Kharmacy, Dr. DOito, Propr., 115 Ely 
Geiſpitz, L. J., Apotheler, 757 VB. 
451 Larrabee 
Str., Ecke Eugenie Sir. 
Ave. Ece Larrabee Str. 
Halited Etr., Ede 
161 
Ede Halited Str 


Krzeminsti, GC. E,, Aypotheler, 
Ade. 
Kurz, Frederick C. Apotheler, 
Ecke Walton Place. 
Ladiſh, E. H., Apotheker, 68 
Ecke Center Str. . 
Ladiih, E. H., Apothefer, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. — 
Lemke, T. A., NMotheler, 80 Oſt Chicago Ave. 
Sinditrom & Gomp., Chas. O., Apotheler, 86 


Wels Etr. 
Apotheker, 146 N. Clark Etr. 


Malone, ©. ©., 
Martens, W., Ypotbhefer, 136 Center Etr., Ede 
506 Wels 


Sheffield Ave. 
Diart, Geo. %., Apotheler, 
Etr. 
117 Wells 
Eheffield 


Ede Schiller 
Apotheker, 
411 Sedgwick 


ſteißner, Jguatz, 
Ecke Ohis Str. 
95 
Halited Etr. 
Halited Str. 


2 


- 


Etr., 

Oaden Grove Pharmach, Ave., 
Ecke Clybourn Ave. 

Neibenol;, Sohn A., Apotheler, 
Str. 

Romano, %., Aooibeler, 187 NR. 

Etolze, 5. E&., Apotbefer, 856 

Voiß Arcadius, Apotheter, 


D iviſion Str 
Bogeliang, Robert, Apotheler, 85 Sremont EStr., 
Larrabee Etr., 


Ede Clay Etr. 
557 Sedgwid Etr., Ede 


N. 


Bindt, S. M., Apotbefer, 277 
Ede Elpbourn Ave. 
Bindt, 2. S., Apotbeler, 
Menominee Etr. 
Lake Biew. 
Ahlborn, Frant H., Apotbeier, 1202 
Apde., Ede Evanfton Ave. 
Bartling, D. Apotheter, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. G., Apotbefer, 406 Dj Ravdenswood 
Barf, Ede Melroſe. 
Blettner, €. ’., Apotheker, 1914 Evanjton Abe, 
Ede Wilſon Ave. 
Braunsg, Mm. 8., Mvpotbefer, Ave., 
Ede geaditt Etr. 
Ade., 
Ave., 


BrynMawr 


156 Belmont 

Broman, A. J., Apotheler, 930 Southport 
Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, RM. L., Apotheler, 2324 Evanſton 
Ecke Foſter Ave. 

Cuhlet Pharmacy, 1659 Lincoln Ave. 

Dauden, R. A., von, Apotheler, Ecke N. 
und Devon Ave. 

Doederlein, R. H., 1402 

Sheffield Abe. 


wood Ave. Ecke 
303 E. Belmont Ave., 


Ehlers, P., üpotheter. 
Apotheler, 1248 Bryn Mawr 


Ecke Hohne Ave. 
Fiſher, C. F. 

Edgewater. 

BD. Apotbeler, 1352 Halfted 
E., WE Diberfey Boulevard. 


Ave., 

Slannerh, 
Ft fe 

Genmers, ©. .„ Mpotbeler, Ede Clark und Grace 

Etr. 
Goracs, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe, 
Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Abe. 
Hanke, 3. 9., Ypotheler, 1373 N. Clark Etr. 
Sauber, Peter, Apotheker, 1680 N. 
Ede 


Beimont Ude. ‚ 
Huber, Gco., 358 Diverſey Blod. 


Apotheker, 
Jewel. 3. 2., Ede Greenleaf und Gaft Radends 
wood Bart 


Ave., Rogers Barf, 
Snid, W. %, potbeter, 1152 
Ecke School Str. 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Ave, 
Len;. W. L., Apotheker, 1881 N. Halſted Str. 


Ecke Addilon Ave. 
901 Otto Str., 


Liebrecht, E. Apotheler, 
Perry Str. 

Marr, Win. C., Apotheker, Ecke Grace Str. und 
Evaniton Slve. 

Mertes, A. Zohn, Apotbeler, 836 Lincoln Ave, 

Neimer, U. G., Anotoeler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Piverfeb Boulevard. 

Sachfe, Abert Ir Apotheler, 
Ave., Ecke Addiſon Str. 

Scheiner, Gharles 3, Apothefer, 1103 W. 
role de. Ede Eliton 2lpe. 

Ehmidt, F. ©., Mdotbeler, 359 Roscoe Blod., 


Ecke Vobey Str. 
— J. J. Avpotheler, 1127 N. Clark Str., 
F 


Clart 


Apotbeler, Wrights 


N. 


Clart Str. 


1985 N. 


J. 
Arlinaton Place. 


Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
— William P., 


Wilſon Ave. 

Steinbrecher, Louis, Apotheler, 
Ave., Ecke Southport Ave. 
Weireter, $%., Summerdale Vharmach, Ede Ras | 
benstVood Parf Ave. und Fofter Abe, 
Rilfon, Fred d; Apotbefer, 1147 Oft Belmant 

Ape.. Ede Hacine Ude. 
Zobel, E. E., Apo theler, 1373 Sheffield Abe. 


DBeftieite 
F., Apotheler, 


80 Webſter | 


Km, 


Otto, 
Wood 
E., Apotbeter, 
Ganalport be. 
Bernard, @. „Apotheter, 
Ecke Robey Str. 
Bertram, Ghas., YIpotdeler, 
Ave, Ede Albany ve. 
Bibby's Pharmach, Ede Yale it. 
Billiekin, A., Apotheler, 239 W. 
Ecke Paulina Str. 
Bcterke, John C., Apotheler, 
Monticello Ave. 
Brill, €. G. F., Apotbefer, 949 W. 21. Str... 
Brod, John, Ghemicat Go., 349 VW. North Ave, 
Gentral Part Avenue Pharmach, 1150 Armitage 
de. 
Chwatell, J. J., Apotheler 
fornia Ave. 


Baeslau, 
Abe. 

Bchmer, 
Ede 

Behrens, 
Ede 


1118 Armitage 
305 Auguſta Str., 
807 Salited Str., 
882 Zahlor Etr., 
—36 Eliton 


Campbell Ave. 
Didifion Etr., 


Apotheler, 
Str. 


W. 


2132 
Wrightwood und 


22 
ai 


und Calis ; 


Etr. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Eiüboit-Ede Ya Salle und Madifon Str, 
CHISAGO: 


Rapital ... - $500,000 

Aeberſchuß..... 8500,000 

Anvertheilte Profite 8100,000 
Eowin G. FoEman, vraſident. 


Dscar G. Foremaun, Vigepräſident. 
George N. Netie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Rates mit Firlice UND 
Brivatperfonen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthuum 


zu verleihen. zitioge 


-FreD. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigentyum zu verleihen. 


Erfte Hypothefen 3u verkaufen. 
6mai,momife® 


North 1325. Gtablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Bederihindeln, mit Kupfer und 
Balvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 


WOoRLD’s m 


Tel. 


EDIGAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deut« 
ſche ————— und betrachten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len aründlid unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut 
tranfheiten, Folgen von _Selbitbeiledung, verlo« 
szene Manndarfeit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kor 
feltirt uns, bebor Ihr beiwatbet. Wenn nötbig, 
lagiren wir Patienten im unfer Pribatbofpital. 
rauen werben bom srauenarzt (Dame) bes 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Eineidet dies aus. — Stunden: 
Ubr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
10-bi3 12 Ubr Vormittags. 


224 Lincoln | 


| Helmuth, J 


Larrabee Str.,, 


Kappus, Bros. 


Kann, 


Etr., } 


Century Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
St. Rouis pe, 

Goifey, B. 3, Apotbeler, 1543 W. 12. EStr. 

Cramer, m. H., Apothefer, 200 W. Randolp 
Etr., Ede Halfted Str. 

Ghriitenien, 3. D. ., 1235 ®. Zalfon Boulebard, 

Ede Salifornia Ave. 
— Theo. H., Apotheker, 2404 Milmwaulee 


Dreifer S. Apotheler, 323 S. Weſtern Ave., 
Ede >= :ifon Etr. 
Elsner, E. 3., Apothefer, 1061—1063 Milwaus 
Apotbeler, 


Ice Ave. 
62 Canalport Abe., 
Jeiferfon Etr. 


Becher, A. E., 

ẽcke 

Fernitz G.Abotheter, 418 W. Diviſion Str., 
Ecke Roben Str. 

— AAbolbeier, 1812 N. Weſtern Ave., 
Ede Fullerton Ave. 

Soll, 9., Apotbeler, 336 W. Yan Buren Str. 

E. ®., MNpotheler, 287 @. 12. Str. 


W. 
Graßly, 
Halſted Str. 
& Nuchter, Apotheter, 748 W. Chicago 
455 W. Belmont 


Ede 
A., 
Ecke 


D 


— 


Graeßle 
Ade 


Grimme, 8. 
Ave. 

Grinker, David, Apotheler, 
Aſhland de, 

Grucner, Karl, Apotheler, 1184 W. North Abe., 
Ecke Epaulding Ave. 

Halter, D. 6., Apothefer, 1240 Milmanlee Abe., 
Ede North Ave. 

Hartwig, D. 3., Anotheler, 1570 Milmaulee 
Ave, Ede Weftern Ave. 

Hartwig, R.W., "Apotheter, 476 Milwaufee Abe., 
Ede Chicago de. 

Heine, Heinrich, Apothefer, 952 Armitage Abe., 
a. Kedzie Ave. 

Heiff. E. J. Apotheler, 786 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewvod de. 

Heller Robert, Apotheker, 361 BlueJsland Ave. 

„‚ Apotdeler, 1971 ST. Robey Str. 

3, Apothefer, 418 ©. California 


Herdlida, GC. 
be. 
Suelzer, B. A. G., Apotheter, 688 WB. North 
Abe., Ecke Weflern Ave. 
—X Bros. ., Mvotbefer, 1623 Armitage_ Abe. 
Kappus, Bro3,, Apotheker, 1704 W North Ade. 
Apothefer, 1901 Mittwauteefive., 
Ecke Salifornia Ye. 
Karaiid Bros., Npothefer, 801 Armitage_ Abe. 
Nic, Apotbeler, 471 N. Aflbland Abe. 
sen & Eeibert, Anotheler, 432 W. Lale Str., 
e Sheldon Str. 
ganne, Zonis, Apotheker, 675 28. Late Etr., Ede 


Wood Str. 

Lee, John P., Apothefer, 262 ©. Halited Str. 

Leiah, 2. R., Apothefer, 234 Milwaufee Ave. 

Sichtenherger. : 3. Apoſbeter, 888 Milwaulee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

A— Apothefer, 649 w. 21. Etr., Ede 
Taulina tr. 


Apotheler, 
i4. Straße, 


Liveieh, N. 3, Apotberer, 849 Grand Abe. 


395 Wels Etr,, Ede | 


Str. 
| North Ave. Rharmach, 3. 


Rharmach, 2242 Milmaufee Abe. 
Apotheter, 626 W. — Ave. 
Apotheter, 890 W. Str., Ede 


Logan Square 
Matthai, Chas., 
Miatthei, Chas., 

Hohne Ave. 
Meyer Bros., Apothefer, Madifen und Throop 


Chadter, Inhaber, 


570 PlueSsland Abe. 


477 Ogden — 
616 W. 12. ©tr., 


215 


5 North Ave. 
Belifan B102., Apotbeler, 
Bid, Emil E., Apotbeler, 
Rahlfs, Otto G., Apotheler, 

Ecke Laflin Str. 


| Neliable Pharmach, 1788 W. Chicago Ave., Ecke 


Upton Tharmach, 


Bachelle, R., 


Lincoln Ave. u 


ı Gard, 


Ede | 


Afdhland ! 
| Frank, 
Monte | _ 
' Grund, 

Herman Pharmach, €. 


! Hiß, N. 
Klos, U. E., 


| Arenüier, E. C., Apotheler, 


Kürraſch, E. Ö., 


; Marco, Gr, 


! Eicinfrans, 
Schmidt, 


Strauß, Simon, 790 E. 
— — 


Seibert, 


Hamlin be. 
Nivard, 3. X., 
Wood Str 
Robins, J., Apotheler, 
Ecke Taylor Str. 
Rrbey S., Apotheler, 
Ecke Wood 
Sacks, H., Apotheler, 


Apotheker, 002 W. 12. Str., Ecke 
465 Paulina Str., 
296 Diviſion Str., 
North Ave., Ecke 


. North Abe. 
%. Chicago 


S. 
03 
W. 
Str. 

— 
915 W. 


16029 Ogden Ave. 
208 Grand Ave., 


xXclowsty, 


Schmitt, Henry, Apotheker, 567 
) 
Staiaer, Mm D 
Stubenrauc, Geo., Apothefer, 477 W. Diviſion 
Ede Carpenter 
2lde., 
Südſeite. 


Galifornia de. h 
Schaper, 9. M., Anothefer, 1369 
de. 5 
Eilbermann, Geo., Avotheler, 263 ©. Loomis 
Str., Ede Rolf Str. 
D., Apotbefer, 457 Centre Ave., 
Ede 14. Etr. i * ar 
S:orkan, GC. R., Apotheler, Ede Weftern Abe. 
und Augufia Etr. 
Etr., Ede Hoyne de. 
Thiel, Chas., Apotbefer, 
Thorſon, G. W., Apotheker, 
Str. 
1488 Milmaufee Abe. 
%. 9., Mpothefer, 709 Milwaufce 
E: fe Ir 'ole Etr. 
Apothefer, 43. Str., 
J., Apotheler, 48. 


Ecke Ellis Ave. 
und St. Law⸗ 


Cottage Grove 


Bate, Henry 
rence Abe 

B own, ©. 
Abe 


5., Apotbeler, 2402 


Burger, Arbeit, Apothefer, 5100 Aiyland Ave. 
Thomas &., zipotbeler, 35. Str. und GCots 
tage Grove Ode, und Vincennee Abe. 
Ghantler, ®. 9., Anotbeler, 1410 W. 35. 


Ede Paulina Etr. 
Sewey & Gov., 4. %., Apotbeler, 63. Str. und 
4446 Etate Str. 


Snalefide — te 
Dies, Zohn, Mpotbeler, 

Etr. und Aſhland 
26. Str. 


Evens, Albert, Apotbefer, 57. 
und Ellis 


Ave. 
Finninger, Raul, Mpotbeler, 420 €. 
41. Si. 
511 Arher Ave. 
von, 22. Str. und Mt» 


S. P., Apotheler, 
Apnthefer, 
3100 Wentworth Ave. 
29. und Canal Str. 
G Anpothefer, 2601 Wentworth Abe. 
Apotbeler, 60953 ©. Halited 


5059 Ctate Str. 
5501 ©. Halited Str. 
2839 Cottage Grove 


Apotheler, 31. und Halited Etr. 
Apotheler, 2376 Archer Abe, 
Soren, Apotheler, 2126 Indiana 


3, Apothefer, 3601 €. Halfted Etr. 
9 M., Alpotbefer, 47. Str. und 
Gottage Grobe "Abe. 

Padard, I. W., Anotbeier, 4259 WentworthAve. 
Nahlis, Geo. 9., 3659 Halfted tr. 

Schmeling, — Aoldeter 5458 Halſted Str. 
Schmidt, F. J., Apotheler, 7118 ChicagoAve. 
Schroeder, W. 8. Apothefer, 2517 W. 51. Str., 


Ede Weftern. Abe. 
Chutau, Albert, Apoiheker, 1124 W. 63. Etr. 
Ecke Carpenter Str. 
Herm., Avpotheler, 48 Oſt 43. Str. 
Avotheker, 4466 Wentworth Ave. 
Dr., Apotheler, 938 31. Etr. 
47. Etr., Ede Indiana 
59 ®. Garfield 
700 ®W. 63. Etr,, 
Wallace Str. 


Str., 


de. 
C. 


Ave. 
Apotheler, 
Apothekler, 


chigan 
E. 


Knight, E. 


Apotheler, 
Ap othefer, 


Krizan, W. ©,, 
Abe. 


Lenz, Geo., 


Mathiion, 
de. 
Neubert, G. 
Ortenſtein, 


. 


S. 


S. 
17 


IR 

Steuernagel, 
Ave. 

E. 

Boulevard, 


P., Apotheler, 12 

nabe Centre — 

Williams, A. C., Apotheker, 
Ecke Aſhland Ave. 

Zeitner, Fred, Apotheler, 3156 


Auf Kredit bei CRANE’S. 


Nene Frühjahr - Suits, elegante Hüte, 
pradıtvolle Waiit3 und vollftändige Aus» 
itattungen für Damen. 


Männer-Anzüge u. -Ueberzieher, Kleider 
für jungeLente. — Leichte wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen. 


BUEL D. GRANE & CO,, 


185 und 187 Wabaih Avenue, 
2, Floor. Elevator. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


BE Cibichajten "u 
RE Vollmaditen "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9—12. 
Kömsfemo® 


fodife 


Hermann Heinze, C. E., 


1 Gprpert:$ei % 79 Dear 
Beldmeiier u. GgpertsBeichner, 3. 689, N 


a 


Y Der Gerade Weg 


Yußerliher Gebrauch ift die 
kürzefte, ficherfte Linie zu 
leichten Kur. 


> 


Die alte Mönch Kur 


St. 
Jakobs 
Oel 


Zurirt immer ficher, immer 
gewiß bie (hlimmften Arten 


Nheumatismus 


und 


Nenralgie. 


€3 dringt bis auf ben Sig 
der Schmerzen und eine 
fihere Kur folgt rafch. 


Preis 25c und 500. 


—— — 


5333333357 


Zofalberidt. 


Die Maffen- Kundgebung. 


Sie findet in der Waffenhalle des 1. Regi: 
ments jtatt. 


Da das Kolifeum für den 25. März 
nicht zu haben war, an welchem Tage 
befanntlich die große Maffentund- 
gebung gegen den neuen Kurs jtattfin- 
ven fol, ven Mayor Dunne hinfichtlich 
der Ausjtellung von Sonder-Schanf- 
lizenfen an anjtändige Vereine einzu= 
ſchlagen beliebte, fo ijt, wie in der ge— 
Itern Abend im Sherman Houfe abge= 
haltenen Sitzung des Vollzugsaus— 
Ichuffes berichtet wurde, die Waffen- 
halle des 1. Regiments gemiethet wor= 
den, die eine beinahe ebenfo große 
Menfchenmenge zu fallen imjtande it, 


| wie das Kolifeum. E3 hatte fich zu 


der Situng auch eine Anzahl Vertreter 
bon böhmifchen und polnifchen Ver— 
einen einaefunden, die fi an ber 
Kundgebung zu bethetligen gebenfen. 
Wie der YFinanzausfhuß zu miljen 
gab, ift ihm als erjter Beitrag zur 
Dedung der vorausfichtlich recht be- 
trähtlihen Koften der Kundgebung 
bon der Chicago QTurngemeinde Die 
Summe von $50 zugegangen. Da au 
nach der Maffenverfammlung eine rege 
Agitation unumgänglih nothwendig 
ift, die natürlich auch mit Kojten ver- 
fnüpft fein wird, fo find alle Vereine, 
2ogen u. . m. erfucht, ihre Ched3, 
Geldanmeifungen u. f. m. an ben 
Sichatmeifter Franz Amberg, Nr. 156 
Meit Washington Straße, einzufenden. 
Die Lifte der Redner ift noch nicht voll- 
tändig zufammengejtelt worden, in= 
dejfen wird fie dem Ausfchuß in deffen 
nächſter Sitzung, nächſten Dienſtag 
Abend im Sherman Houſe, vorgelegt 
werden. 
Aufruf des Preßausſchuſſes. 


Der Preßausſchuß, der ſich aus den 
Herren Wilhelm Rapp, Fritz Glogauer, 
W. R. Michaelis, Wm. Urban, Leo— 
pold Neumann, Paul F. Mueller und 
Otto Doederlein zuſammenſetzt, 
an die deutſchen Vereine und deutſch— 
amerikaniſchen Bürger von Chicago 
nachſtehenden Aufruf erlaſſen: 

„Im Namen von Geſetz und Ord— 
nung iſt ein Kreuzzug gegen die voll— 
ſtändig harmloſen „Klubs des armen 
Mannes” eröffnet worden, Der Bür— 
germeifter der fosmopoliftijcden Stadt 
ehicago ıjt von dem Staatsanwalt 
und einer Grand Jury gezwungen 
toorben, jelbjt den ehrbarjten Vereinen 
und Verbänden die Ausstellung von 
bejonderen Erlaubnißjcheinen für den 
Verlauf von geijtigen Getränten zu 
beriveigern, Weil 5 einige anftößige u. 
lafterhafte Tanzhallen in Chicago gibt, 
wird die Behauptung aufgeftellt, daß 
aud) Die anftändigen Xujtbarfeiten 
berboten werden müjjen. Die gelegent- 
lichen Feltlichkeiten und Pidnids der 
zahlreichen Gejang- und ZTurnpereine, 
mwohlthätigen Gejellichaften und flei- 
neren LZogen werben auf eine Stufe 
gejtellt mit den Orgien des verrufenen 
und berbrecherijchen Elementes. Gegen 
dieſe ungerechte, unnöthige und eng= 
herzige Politik, die eine Mehrheit der 
gejelligen Vereine des Volkes mit dem 
Untergange bedroht, follte eine mög- 
ug laute Verwahrung eingelegt iwer- 
en. 

„Wir laden deshalb alle freifinnigen 
und borurtheilslojen Bürger Chicagos 
zu einer Mafjenverfammlung ein, die 
am Sonntag, dem 25. März, Rad 
mittags halb 3 Ubr, in der „Firſt Re— 
giment Armory“, Michigan Uve. und 
16. Str., abgehalten werden wird, und 
in ber berathen werben joll, welche ge= 
jeglihen Schritte gethan werben müf- 
jen, um bas Recht des Volkes wieder— 
berzuftellen, ſich in ſeiner eigenen Art 
zu vergnügen.“. 

— ——— — 


Kein Käufer für Rennbahn. 


Die Direktoren des Waſhington 


Park Klub ſchrieben vor einiger Zeit 
Ge⸗ 


Angebote zum Kauf des 
ländes aus. Bis geſtern Mittag 
ſollten die Angebote eingereicht werden, 
aber es meldete ſich kein eingiger Käu⸗ 
fer. Wahrſcheinlich hat die Größe des 
Platzes alle Kaufluftigen abgefchredtt, 
und die Direftoren wollen heute die 
Frage erörtern, ob ber a in Grund» 
ſtücke rg und ftüdmeife verkauft 
werben fol 


bat | 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutichen, über re or 
Meldung zuging: 


Aliti3z, Eduard, 75 3; 
Bıedermann, Augufta, 
Str. 
Heb, Augufta, 71.3 
Haufe, Carl, — 
otb, Ida, 23 2 
ang, Vernice Y 11 M.; 
Krenzel, Frant, u 3.3 
Lichtenthal, R. j1 M.; 
Mohr, Mab, 3 8; 
Nomidi, Jofeph, 44 I; ; 2777 
Pfeifer, Carl B., 
— Arthur, 2 
Schreiber, Ftederid A., 
Ade. 
Echroeder, Barbara, 69 X; 
Etrube, Louis R., 26 
Sommer, Sofepb, 83 
Weifinger, Louifa, 75 N. 
Wermetiter, William, 82 I.; 
firmary. 


331 Llevel 


Bankerott-Erklärung eingereicht 


George B. 
ftände 8327. 
Fred G. North; 
ftände $512. 
Eugene Steere; 
ftände $337. 
Slorence Walton; 
ftände $110. 
Sofeph M. 
ftände $4,380. 


83 3; 


: 2965 Ebaniton Abe, 
'’'820 Mildred Qde. 


Goof Counth 


Tobehfälle, 


wir die Namen ber 
dem Geſundheitsanet 


2612 N. Ridgewah Abe, 
322 Larrabee 


and Ave. 


Irr 
Dale? 


1276 


680 Warren Ave. 
13331 Houfton Ave. 
541 BellePlaine Ave. 


enbaus. 
Ave. 


25 3.: 3405 State Str. 
3.; 3410 Fist Str. 
48 3; 


117 Sedgwid Str. 
s 5332 Lerington Str. 
; 1408 Harvard 
2803 Union Abe. 


Elybourn 


Ude. 


Coof County In— 


— —— —æ— 
Bankerott⸗-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Ceſuche uw 


von: 


— — — — — 


Bau⸗-Erlaubnißſ 


wurden ausgeſtellt 


A. —— 2-jtöf. Frame 
lina Str., $2000. 

Tromas vam. 2⸗ſtöck. 
190 35. Str., $1,500. 

u Mm. €. Fohnion, 2:itöd. 
Slats, 11213 
®. Leaberg, 2=jtöd. 
Ave., $4000. 
Theodore Krier, 
haus, 2977 Lymau Str. 
E. Hauslein, 2:1töd. Brid 
1195 N. Halited Zir., $2 
Dr. Ochsner, 2eitöd. 

sNlace, 82000. 

Dscar X. Hendridion, 
1416—18 Gaftwood Xpe., 

M. Setters, 2⸗ſtöck. 
Square Ave., 

Max Wolf, 
Aubert Ave., Fi, 600. 

T. A. und W. W. Anderſon, 3— 
ments, 1717—19 Renmore 
Sohn Stormiand, zwei zeit 
1033—37 NR. 42. Ave., 870 


Brid 


Z⸗ſtöck. 
*17 
85,200. 

— 


Michigan Ave., 
Flats, 


cheine 


an: 
Flats, 


Brict 
86000. 


Safife; Verbindlichleiten 54183, 
Verbindlichleiten $1,037, 
Berbindlichfeiten $12,907, 
Verbindlichleiten 
Marls; Verbindlichleiten $7,1S1, 


$188, 


5213 Paus 
Brid Front Anbau, 
Store3 und 
1440 Prairie 
1:jtöd. Brid Store und Wohn: 
$5000. 
Store und Slats, 


500, 
Private Barn, 


29 Lane 


Brick Apartments, 


0. 


Frame Wohnhaus, 


Br 
$ 


itöd. 
YIde., 
öck. 
00, 


ee er 
rd tr: 


Ghicago, 


(Die Preife gelten nur für 


den 16. 


den Gro 


Getreide und Den. 


(Baarpreife). 
Winterweizen N. 2% 
Nr. 3, roth, TI —Rihac; 
19; Wr. 3, hart, T2a—TTec. 
Soumermweizen Nr 1], 
BR; Mr. 2 
Spring, 
Mais, A. 2, Bulk; 
Nr. 2, gelb, 424g; Rr. 3, 
weiß, —döhber; Wr. 
a4 iR: 
Safer, 


1 


oral, 


72- 78. 


22 


My) 
ard, 3 33e. 
Patents, 
83360 
Straight, Export 

Marken, 84. 84. 


J As; 


31240; 
Mehl, Winter: 
„Straights“, 
Patent, 
beſondere 


Ne. 2, 


Northern, 7 
Nr. 2, 
41%a—12 


3, gelb, 2—42har; 


bar; Nr. 3, 


Pags, 


roth, 8 


Fr ame 


har 


361 


id Avarts 
16,00% 
Flats, 


März 1006. 


ßhandel). 


IE 2%; 
Tot 2 


Northern, 


61- 796; 


Re. 2, 


83.70-83.90 


Wtinnei 


50. 


weiß, 


83. 


312; 
e; Re. 3 
Mr. 4, 


weiß, 32— 


weis, 294— 


das Faß; 
via Hard 
10833. 60; 


Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Leftes Timothy, 


$11.50-—$12.50; Wr. 
089.50; Nr. 3, 
tie, $9.50-—$10.00; Ditto, 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 
4 5.00 $5.50. 


N 


1, _$10.50—$11.00; 
$7.00-—$7.00; 


.. ı 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, 
Tr 7 m Sic ’ 

Mais, Därz, 
4336 48 346; 

Safer, Bär, 29%c; 
September, 28%c. 


Närz 110; Mai, 
September, 
Higc; Mai, 


Mai, 


Wige; 


T—17 


mrruhr 
46. 


4343} 


September, 44l4c. 


beites 
$3.U 
3, $6.50—-$7.00 
Ist; 
at; 


Juli, 


Ne. % 

Prai⸗ 
v0—9.0; 
; A 


Juli, 
* 
Juli, 


28566; 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 


Martt ttellte jih auf 18,000, 
Buſhels. 
Weizen und 
vVroviſionen. 
Ehmalz, Mai, $7.87%44; Juli 
ber, 8.10. 
Gepöteltes 
$l5.82%; Juli, 
Rippchen, 


15774 
Del 


Prima, meiß, 
Perfeition 
Headlight, 
VNaphta 
Oleum 
Gaſolin 
do., 
= a 
geinfamen: oil roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 Yab 
per 5 Faß 


Schlachtvieh. 
Nindpieh. Gute bis 
85.90-50.40 per 


judhte Kühe, 8.50 45. 2; 
lere Kälber, 5. 046. 15; 
Kälber, 8.75—38.00; Bullen, 
judte, $2.35— 44.35. 

S weine 


50 per 10) Prund; 


yuchre s*ð. 10 


liche bis ſchwere 


Fleiſcher waare, 


jchwere gemischte car u 80.05— 50.2218; 


*6. -86. 224. 
Schafe. Beſte ſchwere Hammel 
— gute bis ausgej 
9.8; gute bis ausgejuchte 
—6.2 5; 


86. 90. 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
%r. 1, per PBiuno 
Vackwaare, 
Kühlſpeicher— 

Räic-— 
Rahmkäſe, 
„Daiſies“, per 
„Voung Umerica“ 
Schweizer, Trum, das Pfund 
ximburger, per Pijund... 
Brid, Der Biund......0r.. — 

Eier— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per Dutzend Giſten 
rüchgeſandt) 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt Kiſten eingeſchloſſe 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadiverkauf 


ausgeſuchte, 


Diolferci-Broduf 


per 


Waare 


PBfunv.- 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthübner, per Pfund 
Gänfe, das Tugend... 
Enten, Da3 
Geflügel (hergericte)— 
Hübner, das i 
„Springs“, das 
Truthühner, — 
Enten, das Pfund 
Sänie, das Vfund.......... 
Biiden 
Weißfifh, Nr. 1, 


Weiber Bari, pe: Pijuns 

Biderel, per Biunlzeccceone 

Hechte, per Pfund........... 

ſtarpfen, per Pfund 

Verch userichten year Pfund. 

vads, per Prund 

Edeliiih, per Pfund...... * 

Haͤlibut per Pfund........ = 

Blundern, per Bfund 

Yale, per Pfund 

Hering, der Pfund 

Trout, Ar. 1, per Pfund 

Maderel, per PBjund. 

Summer (gefcht), 
Kälber (geihlahtet)— 

50 0 Mid. Gewicht, 

0 8 Vid. Gewicht. 

S—1ilo Bid. Gewidt, 
KSuninden, pe Dugend.. 


da? N 


Leberäpiel, per Faß 
Wepjel, Greenings, 
Bitrone n, Ralifornia, 
| Orangen, Salifornie, 


ver ö 
per Kif 
per Kite 


— — — — 


Mai, 88.40; Juli, 


JJJ 


87.97128; 
Schweinefleiſch, 


8.42%. 


— 


ausgeſuchte 
100 Piund; 
mittlere Sorten, 83.50-54.50; 


gewöhnliche 
gute bis 
gewöhntiche bi3 mitt: 
gute bis ausgejuchte 


von Mais auf 130,900 
Werjchidt von bier wurden 36,799 Buſhels 
264,136 Buſhels Mais. 


Septem⸗ 


Mai, 


.10 
‚11! 
.12 
.10 
1 

ıY 

v. 4b; 
0.1544 
0.39 
0.40 
0.17 
Stiere — 
bis 
ausge: 


geringe bis ausge: 


Ausgejuchte bis beite (zum Verſa 
gute b 


-$0.25; 


I, per a 
uchte 


ii. 


Piund..$ 
0.22 
friih, per Piund.... 


das Pfund 


ohne Abzug von 


aus 


Abzug von 


1).. 


ver: 


6.00 


0.11 
0.11 


per Pfund... 
Shmwarzer Bari, per Prund.. 


.... 
.... 


0.03 


.... 


per Pfund..... 


fund 0.05 


das Pfund 0.06 
das — O. 0.00 
. 0.50 


do., große weiße, per Dugend. . 
Friſche Früchte, Gemüt, , 


Riten... 3.0 


nDdt), 
15 ausge: 
gewöhn: 


Schlachthauswgare, $. ee. WW; 


leichte 


0. Pfund, 


Schafe, $5. 6 
„Yearlin 5%, 
guse bis ausgejudhte „Yanıbs*, *36. 530- 


35.0 


0.27% 


rIwins“, das Pid....$0.11%4—0.12 


Geflügel, Ftide, Kaldileiid, Wild, 


0.12% 
0.1242 
0.1232 
—y.W 
0.14 


—0.12 
%—).12 
0.17 
0.14 
0.11 


0.16 
0.18 
0.10 
0.10 
0.16 
*6. 04 
0.08 
ae 
0.054 
0.09 
0.07 
0.11 
0.05 
ar 


u. 
0.05% 


—),071 


— 0,650 
1.50 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Ic zeige Eu wie ber Eurige zu heile 


sehlhaerg fit} eit 
ren mit 


ten Bru 


Srudband 


einem 


: 
Bleu m i 


Vrick Flats, 1188 Maple 


6 
F 
| 


Perfumes. 


Main Floor. 


Violet Talcum Toilet 

Vulver, Se Büchſe am 

Sauiſtag für .... 100 
85’ Bahnpufver, 

Se Büchſe 

Vaul Le Vaux's 

fihtspuder, alle 

des, werth 7öc, 

a Pang PBarfüne, 

Unze zu 40c 


Berft niedrig, 


un 

den u 

ee oder Seiten 

Kragen, handwa 

Hübi ſche Anzüge, 

len werden. Sie 
it werden 








ſchnitten, wie 

er n. 12:301 
bon 

idern 

$15 wer, 

















voltit. 











Anzüge u. Neberzieher 
für Männer, 87.25 


ie Anzüge haben volle Frühjahr— 
Länge Röde, entiveder einfac) oder 
doppelbrüftiger Style, mit tiefen 
Genter Vent?, don reinwollenen 
Worfteds in jchönen dunklen ar 
ben=Effeften, Venetian Cloth Fut— 
ter, Anzüge leicht RR $11.00, 


Samſtag 87. 25 


JJ 
Die Ueberzieher ſind prächtig ge— 
macht von feinen reinwollenen 
grauen Vicunas, völlig 40 Zoll 
lang, tiefe Center Vents, Venetian 
Cloth Futter, kein eleganterer 
Ueberzieher iſt xxu⸗ * — * 
ger als 311 zu kau— 

fen; morgen nur 


D 
2 


Bufler 


Eton Kragen Bufter Brown Knaben: 
gefertigt von ftrift reinwol 
Front hübſch 


Anzüge, 
Tweeds, 


Seide-Emblem, 
Onalität 
genau tie BEN Sr 
wirkliche $2 
ipeziell. 


gute 


8, 
Wertbe, 
für morgen 


Knaben-Reefers 
gefertigt von reimmo u. 
mit 


Tradt, 
Govert, 
jeidebeftidte 


tehr hübih und mo 


fpeziell zu 


Jumbo, 
Florida 
Florida, 
Far 
per Faß 
per a n 


das Bund 
per 
per Quart 


Pananeı, 
Ananas, 
Erdbeeren, 
Kraut, per 
Kopfialat, 
Plattjalat, 
Tomaten, 
Nothe Rüben, 
Mohrrüben, 
Spinat, per 
Rüben, per Sat 
Nettige, biefige, der Dugend........ 0.25 
Mleerrettig, das Wiündel 
Surfen, das Dutzend 
Blumentopf, per _Kiite 
Swicbeln, per Sad 
Spinat, per Kiite 
Spargeln, Treibhaus 
Rofentohl, Talifornii ce t, 
Brunnenfrejie, Virginia, 
Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, 
Irofene Bohnen, aus 
do. 3 eriwertbige. 
Rothe N {bi 
Rartoffein, 5 
Süßtartoffeln, 
——te — — 


Bau Erlaubnißſcheine 


ber Sad 
bielige, per 


per D Tugend 


u Kifte.. 1 


wurden außtgeftellt an: 
Michele Morino, 2-ftöcd. ısrame 
Indiana Ape., $2,500. 
Seipp Brewing Gompand, 2:ftüd. 
und Etore, 2412 113. otr.. $2000. 
Ulvifes Gampede, 1:itöd. Frame Cottage, 
Raulina Str., $2000. 

Som QIud und Tom Nee. Imtöd. PVrid Innen» 
Umbauten, 142—144 Clarf Str., $10,000, 
Sermann M. Lipman, dier 3:itod. Brid Flats, 

7 70—72 x, wolf Ctr., $24,000. 
Charles Vorel, 2:itödf. Yrif Store und "lats, 
4758 Ihroop Ztr., $10.000. 
Chicago and Weitern Indiana Railmahp Coms 
vanh, 1⸗ſtöck. Brick 


sl 
Anbau, 143—45 12. Etr., 
$3,500. 
Frau L. 


153—61 
$70,000. 
Robert Betel 
Str., $4,300. 
Aulin, 1Ttöd. Frame 
Springfield Ape., 5 500. 
Anderion, 11 1tü rame Cottage, 
43. Ade., 817 00. 

Arel 3. Sevenfon, 115 jtöd, Fr 
Verteau Ade., $2000. 
Sulveiter MWalfer, 2-ftöd. 
1501 R. Warmwid Ave., 
9. 8. Rasmuffen, 1 itöd. 
Auaufta Str., $2,200. 
William Mapdling, wei 
bäufer, 1323—25 W. 


* 


Flats, 


Brick 


11711 
Flats 


6042 


— 


166—08 7 


Brief Apartments, 


Midalen, vier Aſtöck. 
Adams Etr., 


Soman und 1563—67 
Brid Flat, 1462 N. Tron 


2:itöd. 


Cottage, 1657 N. 


H 


a 2887 
ie 

rame Cottage, 624 
Wohnhaus, 


5937 


Frame 
—9 800. 


Brick Cotlage. 


Frame Wohn— 
33000. 


1Witöd. 


lı. Str. 


Bruchleidends 


jomie alle an Nerkritms 
mungen des Rücgrats, 
der Beine und Füßr Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
gebeilt. Bruhbäns 
der, 2 verichiedene 
Sorten, Zeibbinden für 
fhwaden Leib, Mutters 
Ihäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für Srampfadern, 
Geradehalter, Krüden, fünftligde Peine u. j. mw. 
Bruhbander 50 Gent: und aufwärtd. Peionder? 
empfehle ih mein neu erfundens Bruhband, 
welches eingefitbrt ift in 

der deuticher Armee. Es 

ift daS ficherfie. bequemite 

und dauerbaitefte, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen wird 

ıd eine fihere Heilung 


— 
. Robert Wolterk, 


—— 60 Fifth Ave., nahe Randolph 
Str. Spezialiſt ſür Brüche nd Pers 
wach ſuun, gen des Körpers. Auch Soun—⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimme- zjum Anpaſſen. 


990 


D 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen, 


Naien- und Halsleiden. Be 
nd 


Ohren⸗ 
handelt dieſelben 
ſchnell bei mäb. Vreiſen ſchmerzlos. 
‚Hartnädiger Nafentatarrh, Schwer» 
börigfeit und Kropf oder Diehals nad 
neueiter Methode Iurirt.— Künftlihe Aus 
en; Brillen angepadt. Unterfuhung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden: 9—11 RBorm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntag3 8—12 Vorm. 


3500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Negulator veriagt, aufgehaltene 
monatliche ‘Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige „Raufende der haz- > 

arts 


Damen: 


folut fißer. Zaufende der 
nädigiten Fälle wurden in 
Tage gelindert. Billen, FR 
tüilig, $3.00. Spredt bor oder 
Hreibt um freien Rath. 
Officeltunden don 9—5. Eonntag3 don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 605, 185 Dearborn Str. Chicago. 
6m; im 


LOWEST 


yon 


E ano MADISON IN STH 


Stühjahrs-Männer-Kleider. 


Samſtags-Preiſe ſind äu— 


Gin jehr vollitändiges 
ider von bier jein jollten. 


Doppelte Uriache, we 


Männer; 
Aeherzieher, 8.98 


Die Anzüge ſind gefertigt von reinwol⸗ Die Anz 
Worfte »3 in den forr . 
ad doppe lbrüſtigen 


wollenen Coverts, 


PRICES OUR 


Lager ift hier beifammen — Die 


eshalb Eure Frübjahrskie 


ATTRACTIONS, | Drogurn 
immer am niedrigften 
bier— 3. Floor, nehmt 
die beiveal. Treppen. 
Father John's Medi 
jin, $1 Größe....576 
Maryland Malziohiie 
ty," frlaiche > 
Te Lacy's H To⸗ 


81 Größe. 
Abbo tt Pros.’ 
matic Gure 
Drew! Hufen Baljam 
5% Größe 





Anzüge und) 


je find 
enen oriteds, 
GunmetalGrau, 
dunkle Farber 
od. doppelt yeiifti 8. 
pelte Vent: 
tigt,, enganli 
Kragen Felled 
Hand 20 Wert 


Serges 
fancy 
blau u. 


etten ufa: 
Muüe Cen 
pie feiled | 
ttirte Schultern etc. 
die Kedermann gefal 
ſollten & ir un W) ver: 


Vents 


egende 
„bei 


ut? 


odern en yo 


firt Gicht, 


at, 
Samit. 





Jromn Auzüge. 
Dieie aı 

oll 84. 8 kann 
beitidt mit tereiie der 
Knickerbocker —— 


Vatent! Junior 


vität in A 


or 


"1.30 


Für Frühijiahrs 


Seiten Vents 


Embleme am Ne 


dern 82. 98 


Mutter und Sohr 


ul hrs * 
Werthe var 





Kurirt in 


C lays 


— 
ſchwa 
9-301.Gent er ober 
Kn — bei Sand ge 


Ueberzieher find —— 


bmsweife gute Rartie 
nicht verfeblen 
Mütter wachzurufen, Die 
ihre Snaben gut fleiden. 
nzüg en —* 


Tagen 


Männer : Anzüge und | 
Aeherzieher, 814. 3 


gefertigt von re 


inwol⸗ 
‚neue 
irturen, 
‚ einfach: 


etc. 
Mi 


in dem 
nie 


14.98 
Anzüge u. Aederzieher 
für Männer, 34.90 


Die Anzüge find gerade die, welche 
Ihr als Geſchäfts-Anzüge wünſcht 
—gemacht von prächtiger Quali— 
tät dunkelfarbigen reinwollenen 
Tweeds, Caſſimeres, Worſteds, 
Miſchungen ete. — einfache oder 
doppelbrüſtige Styles. Ihr haltet 
ſie für 88 oder $9: 

Anzüge, ſpeziell 84.90 
Die Ueberzieher ſind "gemacht bon 
reinmwollenen Covert3, in einer 
populären Schattirung von dume 
felgrau und lohfarbig, tiefe Cen= 
ter WVents, Italian Cloth Futter, 
Kein anderer Laden verlangt we— 
niger als 88 für einen ſolchen 
Ueberzieher — 

Samitag... 


Jrähjahrs-Iinaben=Anzäge. 


zu 
In 


das 


No— 


die 


Na „ 
Jede 


Krampfaderdrud), 
Waſſerbruch 


und zwar nachhaltig 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Leiden des Magens, 
Langen, 

Ale, die an Athenmoth, 

Bronchitis oder Schtwinds 

Furcht leiden, werden mits 

telit meiner neuejten Mes 

thod geheilt durch 


thode Eins 
Orygens 


atbınung bon 
Ga2. 
Brivat = KRranfheiten Z 
der en 5 \ 
ich ſchnell, nachhal— er N 
und u riran lich. — 
und Unterſuchung 
frei! 


beile 
tig 
Nath 


— 3 
Atunden: 


247 W. 


Sprech 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ridel-Plate—New Vork, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Van Buren und YaSalle. 
Zidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 3057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Vort und Bolton Erprib...10.35 Bm 9.15 Am 
a 2.32 Nm 5.2 Rn 
New Dorf und Bolton Erpreb... 9.15Nm 7. 0 8 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ude Durpgeyenoen Huge fahren ad vom Zenttale 
VBahnhof, 12. Stt. und Part Row. Stadı-Tidets 
Office, 69 Adams Etr., Vhone Kentral 6270. 


Abfabrt. 
10:00 B. N. Orleans-Memphis Special 
Limited, Mempbi?, New Ors 
620 N. — Hot Springs, Ark.... 
Souis und Springfield— 
11:39, oligt t i 
0:58. Tiamond Gpecial....... 
“230. Geiro Local 
Evansville, Jadion, 
2:30 8. vd füdlich ⸗ Fait Mail 
535N. Ile 
535%. 


2 a 


Evans Rafboille 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Ghatswortd 
Bloomington und Chatsworth 
Gairo und südlich 
Kanfafee und Mattcon. 
Minneapoli3 » St. Baufl Ltr. 
as Council Bluffs Ltd. 
e, ©. Citn, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Sat Mail Dubuane u. Meiten 
Minneapoliß und St. Pa 
Nodford. Bafienger 
Rokfsrd, SFreevort, Dubuane “2 


5:5 
— 


29 
Ss 


< 


 % 


NO Bn-msıoa am“ 
ge 


Fo messe wo. 


ION 

ION. 

EMMN. 
* 6200 R. 
6.5N. 
8:20 J 
223558. 
>58, 
°2:10N. 
“3:45 N. 


28 


&> 


88 


Weſt Shore Eiſendann. 


Bier Limited Siineljüge täglich zwwifchen Ehicays 
nd Sb. vouis nad Sem York und Boften, via Ma: 


daſh Eiſenhahn und WMidel Late Bahn, mit elegan- 
ten GE- und Buifet-Schlafwagen dur, obne Was 
gentocchiel. 
Süge gehen ab von Chicago mie folgt: 
Via oe abajiy. 
Gbfahrt :1.00 Borm., Ankunft in New Vort..3 
Ankunft in Bolton. 3 
Ab fahrt 11.00 Abends, Ankunft in New — 7 
Antunit in Bofen.. 
BiaRide!PBiate. 
Abfıprt 10.35 Borm., Ankunft in New Dort 
Ankunft in Bofton 
Abfahtt 20.15 Abends, Ankunft in New Yort 
Ankunft in Bofton. 
Süge geben cb_don St. Louis mie folgt: 
Bi a®ıo baib. 
Ab fahttꝰ o. 10 abere Ankunft in New PVork? 
Ankunft in Boſton.. 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7 
Untunft in Boiton.. 
Wegen ps Ginzelb:iten, Raten, — 
Blog u. i. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
GeneraleBajiagier-Agent, 
5 a Usr., New Verf. 
n. Weſtern Baflanier:Ugent, 
25 8. Glırt Str., Chicago, U. 
Tieetsigent, 05 ©. Clarft Etr.. Chicago, IE. 


—— 


A 
5838 
BE BER 


Deine 
28255 


2 
R 
8 
u 
u, 


Baltimare & Dhis. 


Bahabof: Grand Gentral Bafjagier-Stetiom; Tide 
Cifices: 344 Glart Str. und Auditorium. Reine 


Eriraschrpreije verlangt auf Limited 
Ben y Adfaprt. — 
Rotal = Mir "ED ES 
BWaidingten Bei: 4 
Rew Vort & Bitts» 

burg —5 Limited 
us & Wheeling et 3% 


* 

3 

unibus 3 
— & — 08 


Dr. L. E. ZINS, 
Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
€ Term. bi! 9 Abends. Sonntags, 9 VBorm. bis 7 Uhr Abends. 


der Leber und Nieren, wenn no fo Kronifch, heile id nachhaltig. 


sranen= Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
— Geſchwure, Aus⸗ 
Ss fallen der Haare. 


u ch Heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Spezial- "Arzt. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Rate Shore und MRidigan Southern Bahn, 
N.92.6&9.R. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Gtr.:Station, Ban Burıs 
und La Salle Str., und 31. Str. Gtadt:Tidet: 
Bifice: 10 S. Elart Str. 


Tag s Erprek s 
Buffalo, Albany & New Vorl 3: :00 8. 
Buffalo 2 Chicago Special.. 

New Wort & Bolton Srerial.. 
Twentietb Eenturn Limited.. 

Buffalo & Pittsburg Georeh 

Neo England Grpreß... 
Buffalo und ber Dften. 

Lake Shore Limited .. 
Elkyart Attomodation .. 
Toledo, Eleveland und 


Cleveland, Eolumbus, 
—— oma ©. Ba, Rım 


t 
Buffalo und Bofon . :00 ®. 
— 


Oſten 
Toledo, 


Shicago & Ulton ‚Der einzige WBeg." 


Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glar! und 
dontoe Str., Zelephon: Harrifon 4470. Union» 
Bafjenger-Station, polen Adams und Mabifon 
Str. Zelephon: Main 2123 
St. Lonis-Sp'afielb Süge. 9 er = 
Breirie State Expreb...... 
Ulton Limited....0o00nnner.. 3 2 9m 
Balace Erpreß „22000000000... 9. NM Nm 
Midnight Epecial ooouee. "11.43 Am 
Bloomington, Sp’gfield Rocal. 3.0 Rm 
Streatsr:Peoria Züge. 
Beoria Limited „.....0u. — 
Veoria Chicago Eimited.. 
Beoria —— Spectal.. 
Jadſonville-Kanſas — 
Ranias City Hummer zur... m. 
Midnight Special ...uun0ne..- *11.43 Nm 
Yationville und Merits......*%9.00 Am I: 


Rouen Rousc— Dearborn Station. 
Tieetslifices: 32 Elarf Str. und 1. Rlaffe Sotels. 
Kelepbon Karr. 1267. Abfahrt. Antunft. 
Blorida Limited 29028 73% 
Indionapolis und Gincinnati.. 2582 12.0 
Gafapette und Lowispifle «BED 55ER 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton - 
Indianapolis, Eincinnati und 
Dayton 
Bafanette Wreomodation 
Rafcyette und Louisnife 
Indianapelid, Gincinnati und 


ton 
4 Lid u. Paden Springs * 8 IE) 
x. Sid u. ®. Baden Springs 9.00 R 
“Til. *rTäclih. außaenommen Sonntags. 


—* MOM 9 LOR 
10.35 3 


unnnnsenrnnnnne« ..... 


Wichtig jüc Männer, 


Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
melde niemals feblidlagen in — a Fr 
men Krantheiten: Sormmlare Nr. 
riren jeden nod fo barinädigen a Du 
beimen Kranfbeiten und UrimLeiden. Br s 
$1.00 per Flaiche. — Dolter Tuder’d Dt Sp 
cific hırirt Blutver —— 1 -— allen Stadien. — 
Breis $2.00 ” Fl De Bois Baignes 
Sigorateur beilen —— f e. 
Nähte, Nervölität, Cab im *— M lie 
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All Pure 


Not Good Beer“ 


Some Large Brewers Claim Purity and Sterilization and little else. 
We Guarantee Purity, Sterilization and Excellence of Materials. — 


Superiority of Quality is the Test. — 


Science and experience have proved that good beer MUST contain N ee 
two essential ingredients—HOPS and BARLEY, and for pale beer Br — 
a small percentage of rice. 

But it is much cheaper to use Corn-Grits as a substitute for 
Barley-Malt. 

This is why some of the large brewers use Corn — it costs less, 

00000 

We use those materials which are recognized in the science of 
brewing as the essential elements for a really healthful, palatable, honest 
and superior beer; and of these only the very best, regardless of cost. 


— 
BUDWEISE} 


ne... 


sterilized. ; 
These primary conditions prevail in nearly all breweries. 


Many pure, clean beers, however, are not good beers. 
00000 
Clean, pure beer may be made from almost any cereal— and may 
be aged and sterilized, but it will not necessarily be good beer. 
CORN OR OTHER CHEAP MATERIALS WILL NOT 
MAKE GOOD BEER. 
The maximum of Quality is not there. | 
The brewers of Corn-made beer can and do justly claim purity, 
cleanliness and freedom from germs. 
BUT THEY CANNOT JUSTLY CLAIM QUALITY. 
00000 


M beer, no matter by whom brewed, is clean, pure and 


any purpose. 
Our precautions for pure, clean and perfectly sterilized beer are 


unequaled. 
0o0000 


Our storing capacity of 600,000 barrels, exceeding that of any two 
other breweries in the world, enables usto lager (age) our beer from four 


to five months. 


(Eig ne Korrefpondenz der „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Von Yuouft Boedlim 


Wieder im Alltagsgeleiſe. — Byzantiner. — Stif— 
tungen und Gnadenerlaß. — Die deutſche Rede— 
und Preßfreiheit. — Abgeordneter Memminger 
über eine Großherzogin. — Ex-Polizeikommiſſar 
Stephany. — Reichsländiſche Vertuſchung. 
Gouverneur Puttkamer. — Field Marſchall. — 
Deutſche und franzöſiſche Heeresſtärke. — Eduard 
auf Reiſen. 

Der Feſtjubel anläßlich der ſilbernen 
und grünen Hochzeitsfeier im Kaiſer— 
hauſe iſt wieder verſtummt. Es geht 
alles wieder ſeinen gewohnten Gang, 
und die deutſchen Zeitungsſchreiber, die 
in den letzten Tagen mehr oder minder 
byzantiniſche Leitartikel verübt haben, 
können ſich wieder anderen Dingen zu— 
wenden und in den politiſchen Tages— 
fragen ihre Weisheit leuchten laſſen. 
Man iſt es in Deutſchland gewohnt, 
bei Feſtfeiern der Fürſtenhäuſer mit 
dicken Farben aufzutragen und das 
Glück, die Zufriedenheit und Freude 
des Volkes mit erhabenen Worten zu 
ſchildern. Handelt es ſich nun um das 
Kaiſerhaus, oder auch nur um einen 
ganz kleinen Zaunfürſten, den die Gna— 
de Gottes berufen, die Laſt der Regie— 
rung auf ſeine Schultern zu nehmen, 
oder ſich mit einer Prinzeſſin zu verhei— 
rathen, die als edelſte ihres Geſchlechts 
geprieſen wird. Man darf ſagen, daß 
das deutſche Volk in ſeiner Mehrheit 
dem Kaiſerhauſe in dieſen Tagen von 
Herzen alles Gute wünſchte, aber ge— 
wiß bedurfte es nicht der Ueber— 
ſchwänglichkeiten, die ſich in den mei— 
ſten Huldigungsadreſſen breit machten, 
die von den Vertretern der Groß- und 
Reſidenzſtädte dem Kaiſerpaare über— 
reicht wurden. Dieſes Erſterben in 
unterthänigſter Treue, die ſo und ſo 
oft wiederholte Verſicherung, daß die 
Bürger von &., V. und Z. den Maje— 
ftäten und dem ganzen faiferlichen 
Haufe in Liebe und Verehrung ergeben 
jeien, muthet jeden modern veranlagten 
Menfchen unangenehm an, weiß man 
doch, daß dieſe bombaſtiſchen Redewen— 
dungen dem Volksempfinden nicht ent— 
ſprechen und nichts weiter wie leere 
Schmeicheleien der Spitzen der Behör— 
ben find, die nach oben Bin fchmeif- 
mebeln. 

Hocerfreulich waren die zahlreichen 
Stiftungen von Städten und einzelnen 
Perfonen anläßlich der filbernen Hoc- 
zeit, und zwar zu mohlthätigen Zive- 
den in der engeren Heimat. Mancdhem 
armen Menfchen fommen diefe -Stif: 
tungen zu gute, und anertennensmwerth 
ift e3, daß der Kaifer fie anregte, in- 
dem er perfönliche Gefchenfe entichieben 
ablehnte. Waifen, Krüppel, arme alte 
Leute und fonftige Nothleivende mur= 
ben reichlich bedacht, und daß Tie auch 
nicht um die ihnen zugemendeten Wohl: 
thaten betrogen werden, bafür forgt 
die ehrliche und fparfame Verwaltung, 
wie fie in Deutfchland üblich ift, nicht 
aber bei Ihnen, mo die Erträge milber 
Stiftungen. dazu da zu fein jcheinen, 
die Beamten zu nähren. 

‚Bon dem angeblich beabfichtigten 
‚ Gnabenerlaß bes Saifer? Hat man 
ı nichts weiter gehört. Einer Anzahl 


tleinerer Gefetübertreter fol ja ihre 
Strafe erlaffen werben, aber daß ji 
die Amneftie auch auf Perfonen erftre- 
den werde, die jich der Majeſtätsbelei— 
dDigung, politifcher und Prefvergehen 
Thuldig gemacht haben, da3 war nur 
ein Wunfch, der leider nicht in Erfül- 
lung geganoen ift. Verbrecher diefer 
Art werden in Preußen noch immer ala 
befonders jtrafmwürdig angefehen und, 
wie erjt neulich im Landtag feitgeftellt 
wurde, fchlecht behandelt. Zeitungs 
Ichreiber befonders find bei ven Straf: 
gerichtsbehörden fchlecht angefehen, und 
wenn jie brummen müffen, wird ihnen 
feine beffere Behandlung zu theil, ala 
irgend einem gemeinen Verbrecher. m 
Unjehen bei den Behörden ftehen fie, 
bon wenigen Ausnahmen abgefehen, 
nicht höher, al3 etwa ein Drofchtentut- 
fcher oder Dienftmann, wie neulich ein 
Redakteur in feiner Eigenfchaft ala 
Landtagsabgeorbneter bemerkte, und 
dementfprechend wird auch mit ihnen 
bei Preßvergehen verfahren. Da find 
wir amerifanifchen Zeitunasfchreiber 
doch feiner heraus. Mir dürfen fchrei- 
ben, tie es uns gefällt, und mir ftehen 
im Range von fommandirenden Gene- 
rälen, jo hat uns menigitens Prinz 
Heinrich dem Kaifer gegenüber gefchil- 
dert. 

Aber an einer Stelle dürfen au 
unfere deutfchen Vettern ungeftraft re- 
ben, wie ihnen der Schnabel gewachjen 
ift: Im Reichstag und in den verfchie- 
denen Landtagen. ine befondere 
Probe diefer Redefreiheit gab neulich 
der baierifche Abgeorpnete Wemminger, 
indem er der baierifchen Regierung bit- 
tere Vorwürfe machte, daß fie eine 
Frau Paflfavant in den Adelitand er= 
hoben habe. „Die Dame PBaffanant,“ 
führte Herr Memminger aus, „war die 
jtete Begleiterin der damaligen Groß: 
herzogin Melitta von Heffen und mar 
dabei, wie die leßtere die jungen Offi- 
ziere auf ihre Jagdihlöffer Iud -und 
mit ihnen den gröblichſten Ehebruch 
beging. Die baierifche Regierung hat 
die Begleiterin diefer Großherzogin, 
diefes aefrönten Meerſchweinchens, 
aber in die Adelamatrifel des baieri- 
Shen Staates aufnehmen lafjen.“ Der 
Redner wurde wegen feiner unlieben3- 
würdigen Weußerungen zur Ordnung 
gerufen, aber er machte fich nicht3 dar- 
aus. Erift einer der Führer des baie= 
rifhen Bauernbundes, und da er bie 
Wahrheit fagte, mußte die Regierung 
den Vorwurf ruhig einfteden . 

Die Zeitungen bringen jet Auszüge 
aus der berüchtigten Schmähfchrift des 
ehemaligen Straßburger Polizeifom- 
miffar3 Stephany, der in Zürich ver- 
haftet wurde und diefer Tage bei einem 
Fluchtverſuch ſchwere Verlegungen da- 
vontrug. -Stephany, der jelbit fein 
Tugendſpiegel iſt, beſchuldigt die Be— 
amten und Offiziere in den Reichslan— 
den eines fortgeſetzten lüderlichen Le— 
benswandels, der Begünſtigung der 
Dirnen- und Maitreſſenwirthſchaft und 
einer Menge anderer Verbrechen und 
Vergehen, die die Beſchuldigten, bar- 
unter ſogar einen Miniſter und den 


For these 


reasons 


must and does command a higher price than any other beer, and has a 
greater sale than all other bottled beers. 


Polizeipräſidenten von Straßburg, 
in das Zuchthaus bringen könnten, 
wenn ſie wahr wären. Vieles von die— 
ſen ſtandalöſen Vorgängen wird ohne 


Zweifel erlogen oder doch übertrieben 


ſein, aber etwas Wahres wird doch 
daran ſein; weiß doch alle Welt, daß 
es mit der Solidität mancher Reichs— 
beamten in Elſaß-Lothringen von jeher 
nicht weit her war und daß die höchſten 
Behörden es dort ſtets verſtanden ha— 
ben, Verfehlungen ſelbſt der ſchlimm— 
ſten Art zu vertuſchen, wenn es ſich um 
ihre Untergebenen handelte. Einer die— 
ſer Schützlinge der hohen Regierung 
ſcheint auch bis jetzt der famoſe Gou— 
verneur von Kamerun, v. Puttkamer, 
geweſen zu ſein, der kurzer Hand eine 
Anzahl Häuptlinge zu langer Zucht— 
hausſtrafe verurtheilen ließ, weil ſie 
ſich beim Auswärtigen Amt über ihn 
beſchwert hatten. Der Kolonialdirek— 
tor verſuchte den edlen Herrn imReichs— 
tag weißzuwaſchen und ſeine nieder— 
trächtige Handlungsweiſe zu entſchul— 
digen. Es iſt ihm dies aber nicht ge— 
lungen, und heute heißt es, er ſolle ſei— 
nes Amtes entſetzt und nicht wieder im 
Kolonialdienſt angeſtellt werden. Man 
darf aber überzeugt ſein, daß Putt— 
kamer wieder einen Unterſchlupf fin— 
den und wegen ſeiner ſchweren Verfeh— 
lungen ſtraffrei bleiben wird. Eine 
Krähe hackt der andern kein Auge aus. 

Der Berichterſtatter des franzöſi— 
ſchen Staatshaushalts-Ausſchuſſes 
(Budgetkommiſſion) kommt bei einem 
Vergleich der 


Schluß, daß Frankreich einen Krieg 
mit Deutſchland nicht zu fürchten habe. 
Deutſchlands Heeresausgabe betrage 


zwar in dieſem Jahre etwas über 176 Lake von Guthrie, Okla., 
diejenige Frans | 


Millionen Dollars, 
reih3 dagegen nur 130 Millionen. 
Deutſchlands Friedensſtärke 
388,612 Mann Infanterie, 


militäriſchen Stärke 
Deutſchlands und Frankreichs zu dem 


betrage 
69,369 | 


Mann Kavallerie, 92,144 Mann Feld: | 
und Fußartillerie, 22,341 Mann Pio- | 
niere und Verfehrätruppen, 7894 Mann | 
Irain, und nicht Regimentirte 10,916; | 


im ganzen 594,077 Köpfe unter 33,109 


! 


Dffizieren mit 132,800 Pferden. — 


Frankreichs Friedenzjtärke beläuft fich 


| 
} 
I 


auf 352,081 Mann Infanterie, 14,209 | 
Mann Genie, 14,419 Mann Bermal: | 


tung3truppen, 4,195 Mann im befon- 
deren Dienjt, im ganzen 531,395 


| hübfches, 


Mann unter 23,344 Offizieren mit | 


129,511 Pferden. Das mag ftimmen. 
Aber da Deutjchland gegen 23 Millio- 
nen mehr Einwohner zählt al3 Franf- 
reich, und dementfpredhend das Heer 
auch um fo viel ftärfer im Kriegöfalle 
fein mird, jo unterliegt e3 feinem 
Zweifel, daß Deutichland feinem meit- 
lichen Nachbar in militärifcher Hinficht 
weit überlegen if, Dann darf man 
nicht vergeflen, daß die Franzoſen 
Leute in Dienft ftellen, die nach deut- 
fen Anforderungen mweit unter dem 
Militärmaße ftehen, und daß die Be- 
völferung Frankreich faum zunimmt, 
mährend fi) die deutfche taninchenhaft 
vermehrt. . 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis U. S. A. 


Die ſtille Hoffnung gewiſſer ver— 
trauensſeliger Germanen, die immer 
noch um Englands Freundſchaft buh— 
len, iſt wieder einmal ſehr enttäuſcht 
worden. König Edward iſt über Pa— 
ri, mo erden Präſidenten Fallières 
begrüßte, nach dem Badeori Biarrik ge: 
reift, ohne feinem Neffen auf der 
Durchreife auten Tag zu Jagen. Nun 
heißt ed, Edward wolle den Kaifer ir= 
gendiwo im Mittelmeer begrüßen, oder 
auch bei den öſterreichiſchen Manövern 
im Herbit, zu denen Onfel und Neffe 
als Gäſte Franz Joſephs erſcheinen 
würden. Als ob die engliſche Politik 
überhaupt durch den König Edward 
beſtimmt würde. Ob er den Kaiſer 
beſucht oder ihn gefliſſentlich meidet, 
was kann das Deutſchland nutzen oder 
ſchaden, und was hat das mit der 
Weltpolitik zu thun? 


Lokalbericht. 
Verbotene Frucht. 


Lieſerte einen Beweis dafür, daß 
Alter nicht vor Thorheit ſchützt. 


Ließ ſich täuſchen. 


Poliziſt Stapleton ließ ſich von zwei Ein— 
brechern überliſten. — Bekam Biebe, weil 
er während des Fuhrleuteſtreiks Sheriffs- 


gehilfe geweſen war. 


Der 68jährige Landwirth C. S. 
glücklicher 
Gatte und Vater von 
traf hier geſtern Nachmittag mit 5700 
in Baar und Checks über 82500 in der 
Taſche ein. Er war nie zuvor im 
Sündenbabel geweſen. Um nicht bö— 


ſen Menſchen in die Hände zu fallen, 


blieb daher der Biedermann im War— 
teſaal des La Salle Str.Bahnhofes, 


vier Kindern, 
| beide Einbrecher entfamen. 





während ein Nachbar und Reifegenoife | 


ich in die Stadt hinein wagte, um ein 
Zimmer zu fuchen. Seinen 


gegen die Verhaftete aufzutreten 
braude. Da ihm ingmwijchen über 
den Charakter des Frauenzimmers 
die Augen geöffnet worden waren, be- 
dankte er fich bei der Polizei, bat dann 
aber, die Sache doch geheim zu halten. 
E3 wäre ihm fehr peinlich, wenn man 
in Guthrie fein Wbenteuer erfahren 
würde. Die Polizei verfprah ihm, 
nad Guthrie nichts berichten zu mol- 
len, und er zog vergnügt von dannen. 
Genlüd.e Kıi. 

Wie berichtet, wurde unter dem 
Bürgerfteig vor dem Lagerfpeicher der 
Yirma U. Bauer & Eo. ein fast voll: 
Händiger Mannesanzug gefunden. An: 
fänglich glaubte die Polizei, daß die 
Sacden vielleicht einem Grmordeten 
oder Srrfinnigen gehörten. Seht ift 
fie aber zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß der Anzug von einem bon zivei 
Einbrechern zurücgelaffen wurde, um 
jeine und feines Genoffen Verhaftung | 
zu vereiteln. Befanntlich war ein Ein: | 
brud in den Speicher verübt worden. 
Die Diebe hatten ein Fah Whisfen un- 
ter den Bürgerfteig gerollt. Während 
fie pichelten, wurde einer der Burfchen 
vom Boliziften Stapleton gefehen. Der 
Beamte unterfuchte nicht fofort Die 
Sade. Als er nach wenigen Minuten | 
zurüdfehrte und fich den Burfchen nä= | 
ber anfehen wollte, ftiürmte diefer, nur 
mit dem Hemd befleivet, unter dem | 
Vürgerfteig hervor und davon. Gta= | 
pleton verfolgte den vermeintlich Irr— | 

| 
| 
| 
| 





finnigen. Diefer aber aing ihm durd 
die Lappen. Inzwifchen hatte fich auch 
fein Kumpan aus dem Gtaube ge- 
maht. Der Mann, der fich entfleidet 
hatte, that eg anfcheinend in der Vor- 
ausfegung, dah der Polizift ihn für 
verrüct halten und verfolgen mürde. 
In diefer feiner Annahme hatte er fi 
nicht getäufcht. Die Lift glüdte und 


Ungeblih ein Raceaft. 
Der A6jährige Mafchiniit John Yes 


I niion, Nr. 172 Madifon Str., murde 


heute früh hilflos vor der Wirthichaft | 


ı Nr. 110 Randolph Str. liegend auf: 
| gefunden. 


Er litt an einem Bruch des | 
rechten Knöchels, den er angeblich im | 


| Kampfe mit zwei Männern davonge- 


Tieben= | 


jährigen Sohn hatte der Freund ihm | 


in Obhut gegeben. Bald jegte jich ein 
elegant gefleidetes 
Meib neben das Paar und fnüpfte 
mit dem Knaben eine Unterhaltung an. 
Schließlich ſprach ſie auch den ehr— 
würdigen Patriarchen von Guthrie 
an. Fünf Minuten ſpäter hatte der 
Bauer feine Frau und vier Kinder vec- 
gelfen und ftolzierte mit der holden 
Jungfrau die La Salle Straße hin— 
auf. Zu feinem Glüd erfannte ein 
Polizift feine Begleiterin und nahm 
fie feft. Iroß der Protejte des Land- 
onfel3 wurde fie eingelodt. Gie ift 
eine alte Befannte der Polizei, Na= 
mens Lulu Goodrid, die fchon viele 
yremdlinge ins Garn gelodt und 
ausgeplündert haben fol. Lafe fprad 
heute in ber Hauptwade vor. Yhm 
wurde erklärt, daß er nicht ala Kläger 


tragen hatte. Die Polizei jchaffte ihn 


rah dem County Hofpital. 


| behauptet, daß er im vorigen Sommer 


junges | 


| 


| 


mährend de3 Fuhrleuteitreifs ala Aus- 
hilf3 = Sheriffägehilfe Beſchäftigung 
fand. Heute früh fei er in der vorer= 
mähnten Wirthichaft pon zwei Mäns | 
nern feiner damaligen Beihäftigung | 
wegen mit Vorwürfen überhäuft wor: | 
den. Die Kerle hätten ihn beleidigt | 
und, als er fich das verbat, ihn thätlich | 
angegriffen. Im Kampfe fei er mit 
den Füßen zmwifchen die eiferne. Schuß- 
ftange und den Schanttifh gerathen 
und habe den Knöchel gebrochen. Dann 
babe man ihn hinausgemworfen. Erit 
mehrere Stunden fpäter fand ihn Po- 
lizift Dolan und veranlaßte feine 
Ueberführung nad dem Hofpital. 
Aufregende Hat. 

Nach einer aufregenden Hab, in de— 

ren Verlaufe bie Deteltiveg Howard 


Senifon | 
| 
| 
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und Riordan von der Bezirkswache an 
W. Chicago Ave. ihnen mehrere 
Schüſſe nachgeſandt hatten, wurden 
geſtern Abend zwei junge Burſchen 
unter dem Verdacht verhaftet, kürzlich 
mehrere Diebſtähle auf der Weſtſeite 
verübt zu haben. Die Häftlinge ga— 
ben ihre Adreſſen wie folgt an: Os— 
kar Calſar, Nr. 17 Grace Str. und 
Sigert Ryander, Nr. 189 Gault Ct. 
Konſtabler prügelten ſich. 

Konſtabler A. W. Eckert hatte ge— 
ſtern Nachmittag auf Grund eines von 
Richter Wolff ausgeſtellten Zahlungs— 
befehls das Lager des Kürſchners Her— 
mann Green beſchlagnahmt, als Kon— 
ſtabler Max Weiß, der dem Richter 
Cochrane zugetheilt iſt, auf der Bild— 
fläche erſchien, um gleichfalls die Waa— 
renvorräthe zu pfänden. Eckert ver— 
weigerte ihm den Einlaß. Weiß und 
ſeine Gehilfen ſprengten die Thür, 
und im nächſten Augenblick lagen ſich 
die beiden Konſtabler in den Haaren. 
Als die Polizei eintraf, hatten ſie 
Frieden geſchloſſen. Eckert hatte das 
Feld behauptet. 

Warnung vor Schwindlern. 

E. R. Pritchard, Sekretär des Ge— 
ſundheitsamts, warnt vor z3wei 
Schwindlern, die vorgeben, Agenten 
der Clover Valley Butter Company, 
Aurora, zu ſein. Die Firma hat hier 
ein Zweiggeſchäft im Hauſe Nr. 67 S. 
Water Str. Es iſt den Halunken ge— 
lungen, eine Menge 10 Pfund-Kübel 
angeblich feinſter Butter umzuſetzen. 
Die Kübel enthielten auch wirklich eine 
etwa zwei Zoll dicke Schicht guter 
Butter. Der Reſt beſteht aber aus 
ranziger Wagenſchmiere. 

Unter s82000 Bürgſchaft. 

Das 


Das Verhör des Motorführers 
Charles Eckſtrom wurde geſtern auf 
den 22. März verſchoben. Er wurde 
bis dahin gegen 82000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. Bekanntlich wäre 
die von ihm bediente Car der North 
Ave.-Linie beinahe in den Fluß ge— 
fahren. Bei jener Gelegenheit wurden 
elf Fahrgäſte ſchwer verletzt. Der An— 
geklagte wird ſtrafbarer Fahrläſſigkeit 
bezichtigt. 

Energiſcher Herr. 


Der Kaufmann Paul Stozky, Nr. 
794 Milwaukee Avbe. jagte geſtern ei— 
nem gewiſſen Franklin P. Hamilton, 
der ihn mit einem Geldſchein hineinle— 
gen wollte, deſſen Nennbetrag durch 
Hinzufügung einer Null von 81 auf 
310 erhöht worden war, eine Kugel 
in die Schulter. Da Hamilton an— 
geblich ein berüchtigter Gauner iſt, 
wurde Stozky zwar verhaftet, aber 
ohne daß man Bürgſchaft von ihm 
verlangt hätte, wieder auf freien Fuß 
geſetzt. 

Des Einbruchs bezichtigt. 


Unter der Anklage, ſich an der 
Plünderung der Schaufenſterauslagen 
mehrerer Juweliergeſchäfte im Ge— 
ſchäftsviertel betheiligt zu haben, 
wurde geſtern der 28jährige Roman 
Janescewski in der Bezirkswache an 


der W. Chicago Ave. gebucht. Er iſt 
verdächtig, das Schaufenſter des La— 
dens der Firma Bauman «e Co., Nr. 
76 Madiſon Str., zertrümmert und 
ein Schmuckſtück imWerthe von 89000 
entwendet zu haben. Letzteres wurde 
von einer jungen Dame gefunden und 
den Eigenthümern zurückerſtattet. 
Weiß von nichts. 
Eigenthümer der Wirthſchaft ſind 
Sider & Klaif. Polizift Dolanı ftellte 
den Schanftellner Charles Aaronfon 
zur Rede. Diefer behauptete, von der 
angeblichen Vrügelet feine Kenntnif 
zu haben. Der Vorfall habe fich viel- 


| leicht zugetragen, während fein bon 


ihm abaelöjter Genoffe im Dienft ge- 


weſen ſei. 


— — Ni—eze 
Bewuhtlos aufgeinnden. 


Künf Arbeiter in einem Hochofen von Koh: 
lendunft übermannt, 

m Hocofen der international 
Harveiter Company an der 106. Str. 
und Iorrence Ave. wurden heute Mor: 
aen fünf der dort befchäftigten Arbei- 
ter von Kohlendunft übermennt, näms 
lieh: 

Alfred Schaefer, Elektriker, mohn- 
haft Nr. 110 75. Str.; Zuftand nahe- 
zu hoffnungslos. 

Michael Borifh, Nr. 10814 Tor: 
rence Ave. 

Sojeph Wiemdati, Nr. 10814 Tor: 
rence ve. 

— John Kumeski, Nr. 10721 Calhoun 
Ave. 

Michael Horowby, Nr. 10829 Tor⸗ 
rence Abe. 

Fielen wie Fliegen. 
wurden ſofort die Fenſter 
geöffnet. Dann ſchleppte man die 
Ohnmächtigen in's Freie. Nachdem 
alle Verſuche, ſie in's Bewußtſein zu— 
rückzurufen, fehlgeſchlagen waren, 
wurden die Fünf, mit Ausnahme von 
Schaefer, der nach Hauſe gebracht wur— 
de, nach dem Hoſpital der Illinois 
Steel Co. geſchafft. Der Unfall 
ereignete ſich um bier Uhr 
Morgens. Zur Zeit war die 
20 Köpfe ſtarke Nachtſchicht im Hoch— 
ofen thätig. Die Mehrzahl war da— 
mit beſchäftigt, den Ofen mit Koks 
und Metall zu ſpeiſen. 

Mit Kohlendunſt angefüllt. 

Plötzlich füllte ſich der Arbeitsraum 
mit Kohlendunſt, der dem Kokshoch— 
ofen entſtrömte. Schaefer und vier 
der Leute, die dem Kokshochofen zu— 
nächſt ſtanden, brachen, wie vom Blitze 
gefällt, lautlos zuſammen. Die fünf 
Betäubten wurden hinausgeſchleppt. 
Dann holte man Aerzte und benach— 
richtigte die Polizei. Nach mehrſtün— 
diger Arbeit gelang es den Aerztien, 
drei der Leute außer Gefahr zu brin— 
gen. An Schaefers Aufkommen wird 
aber gezweifelt. 
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+ Proteft. — Frau: „Nun, paßt Jh: 
nen etwas nicht?" — Dienitmäbchen: 
„Hau Rath fchrieben in mein Dienſt⸗ 
büchlein: fleißig, willig und trew; aber 
ich hab’ ja gar feinen Schatz.“ 
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